
HEIMATBLATT FÜR STADT UND LAND CALWER ZEITUNG

SAMSTAG, 14. MÄRZ 1953 ÜBERPARTEILICHE TAGESZEITUNG 9. JAHRGANG/NR . 61

Tito wird in Großbritannien
mit allen Ehren empfangen

Scotland Yard ist gerüstet / Am Dienstag bei Königin Elizabeth
LONDON . Der jugoslawischeStaatschef Mar-

schall Tito wird bei seinem Eintreffen in der
britischen Hauptstadt am Montag mit allen
Ehren empfangen werden, ist in London of¬
fiziell bekanntgegeben worden. Gleichzeitig
■teilt aber der Besuch des kommunistischen
Regierungschefs Scotland Yard vor eine sei¬
ner schwierigsten Aufgaben: Die Sicherheit
Titos unter allen Umständen zu gewährleisten.

Churchill , Eden und der Herzog von
Edinburgh werden den Gast persönlich be¬
grüßen, wenn er britischen Boden betritt .
Für den sechstägigen Besuch ist ein offizielles
Programm ausgearbeitet worden.

Nach seiner Ankunft wird sich der 60jährige
Staatsmann zunächst in die Wohnung Chur¬
chills , Downing -Street 10 , begeben , um an -
»chließend einen Kranz am Denkmal des Un¬
bekannten Soldaten niederzulegen. Am Diens¬
tag wird Tito Gast Königin Elizabeths bei
einem ihm zu Ehren gegebenen Essen im Buk-
kingham-Palast sein

Scotland Yard hat umfangreiche Vorkeh¬
rungen zum Schutz des jugoslawischen Staats¬
chefs eingeleitet. Der Chef, Leonhard B u r t ,
hat persönlich die Leitung aller Sicherheits¬
maßnahmen übernommen, die schlagartig ein -
setzen werden, sobald Tito auf der Themse
das Schiff verläßt . Die besten britischen Kri¬
minalbeamten werden ihn auf Schritt und
Tritt begleiten. Für die Fahrten Titos ist ei¬
gens eine kugelsichere Limousine herbeige¬
schafft worden.

Religiöse Gruppen protestieren
LONDON . Die offizielle Ankündigung über

den geplanten warmen Empfang für den jugo¬
slawischenMarschall Tito hat religiöseGrup¬
pen Großbritanniens erneut in zum Teil er¬
bitterte Erregung versetzt. Gläubige der rö¬
misch-katholischen Kirche haben durch den
Herzog von Norfolk bei Premierminister
Churchill protestiert.

Britische Note spricht von „Mord64
Tschuikow „bedauert “ und protestiert gegen Grenzverletzung / Ein 6 . Opfer
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Nationen wählen

EUROP . POL . GE ME IN SCHAFT FÜR 'WIRT¬
SCHAFT, AUSSEN POLITIK,VERTEIDIGUNG

■■

Der Weg vom Straßburger Europarat bis zu der geplanten Europäischen Politischen Ge¬
meinschaft ist mit zahlreichen Stationen versehen . Der Europarat ist mit seinen 14 Mitgliedslän¬
dern die umfassendste auf Einigung gerichtete Organisation , hat aber bisher keine praktischen Er¬
gebnisse gezeitigt . Aus ihrer Mitte machten sich jedoch sechs Nationen auf den Weg zum wirk¬
samen Zusammenschluß, dessen erste große Etappe mit der Montanunion bereits erreicht ist ; di•
zweite Etappe soll die Europäische Verteidigungsgemeinschaft werden . Noch einen Schritt weiter
geht die Politische Gemeinschaft, die im Entwurf fertiggestellt ist und für Wirtschaft . Außenpoli¬
tik und Verteidigung dieser sechs Länder gemeinsame Instanzen und eine Art gemeinsamer Regie¬
rung schaffen will (rechter Teil der Zeichnung) .

. . . . . . . imimiiiimiMmittMMMiiiMiiumiinmitii. .

LONDON Noch ehe der britische Hohe
Kommissar Sir Ivone Kirkpatrick auf
Anweisung seiner Regierung gegen den Ab¬
schuß des britischen Lincoln -Bombers bei
Lüneburg protestieren konnte, kamen ihm am
Donnerstagabend die Sowjets zuvor. In einem
Schreiben des Chefs der sowjetischen Kon¬
trollkommission in Deutschland, General
Tschuikow , wird, wie bei dem Zwischen¬
fall bei Regensburg zwei Tage zuvor , der Ge¬
genseite die ' Schuld gegeben .

Tschuikow behauptet , der britische Bomber
sei 120 km weit in sowjetzonales Gebiet ein¬
gedrungen und habe die Landungsaufforde¬
rung der beiden sowjetischen Jäger nicht be¬
achtet, sondern mit Bordwaffenfeuer geant¬
wortet . Erst daraufhin hätten die sowjetischen
Jäger das Feuer eröffnet. Tschuikow „be¬
dauert“ den Zwischenfall, protestiert aber
gleichzeitig gegen die „Verletzung der Demar¬
kationslinie der Deutschen Demokratischen
Republik“ .

In London wird die außerordentlicheSchärfe
der Protestnote des britischen Hohen Kom¬
missars stark beachtet. Man verweist darauf,
daß zum erstenmal im Zusammenhang mit ei-

Schnellere Düsenjäger
Feuererlaubnis für amerikanische Flieger
WASHINGTON . 25 Sabre-Düsenjäger sollen

jn aller Kürze von den amerikanischen Luft-' »treitkräften nach Deutschland verlegt wer¬
den , ist am Freitag in Washington bekannt¬
gegeben worden. Die Verlegung stehe jedoch ,
wie betont wurde, nicht im Zusammenhang
mit den Luftzwischenfällen der letzten Tage .

Ein Sprecher des europäischen USA-Luft-
waffenhauptquartiers in Wiesbaden erklärte ,
daß amerikanische Piloten, wenn sie über
westdeutschem Gebiet von anderen Flugzeu¬
gen beschossen werden, das Feuer erwidern
dürfen. Die beiden Düsenjägerpiloten, von
denen einer am Dienstag in Bayern abge¬
schossen wurde, hätten dazu in der Sekun¬
denschnelle des Angriffs durch die MIG-Jäger
keir *' rvqpgenheit gehabt
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Lötser Bild zeigt den amerikanischen Präsidenten
Eisenhower im Gespräch mit Madame

s ® " 1 an gkatschek , der Gattin des natio¬
nalchinesischen Generalissimus , die dieser Tagems Weiße Haus zum Nachmittagstee eingeladenVar■ Foto : dpa

nem Zwischenfall im Luftkorridor von „Mord“
gesprochen wurde. Ein britischer Protestschritt
in Moskau wird für den als wahrscheinlich
angesehenen Fall einer unbefriedigenden so¬
wjetischen Antwort erwartet .

Während am Donnerstag die Reaktion auf
den schweren Zwischenfall in den westlichen
Hauptstädten ziemlich zurückhaltend war,
wurde am Freitag eine wesentlich deutlichere
Sprache geführt. In London wie in Washing¬
ton und Paris werden die Luftzwischenfälle

Die Ungleichheit der Pflichten
Von Horst Flügge
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Die Aufschlagstelle bejmdet sich in Sichtweite der
Zonengrenzübergangsstelle Lauenburg auf So¬
wjetzonengebiet .
als ein Beweis dafür gewertet, daß Malenkow
den Kalten Krieg verstärken wolle und kriti¬
sche Monate bevorständen.

Inzwischen hat der Flugzeugabschuß bei
Lüneburg ein sechstes Todesopfer gefordert.
In der Nacht zum Freitag ist auch der zweite
der beiden mit dem Fallschirm abgesprunge¬
nen Besatzungsmitglieder des Bombers im
Lüneburger Krankenhaus seinen Verletzun¬
gen erlegen .

Als das Londoner Schuldenabkommen mit
einer 13,7 Milliarden DM-Verpflichtung unter¬
zeichnet wurde, hieß es offiziell , damit sei
wieder ein Schritt zur Wiederherstellung
der deutschen Kreditwürdigkeit gemacht wor¬
den. In der Präambel des Abkommens wird
pathetisch von einem „Beitrag zur Entwick¬
lung einer blühenden Völkergemeinschaft“ ge¬
sprochen . Wie wenig diese großen Worte ge¬
rechtfertigt sind, machte ein zwar vor Unter¬
zeichnung des Schuldenabkommens bei der
Bundesregierung eingegangener aber erst spä¬
ter veröffentlichter Brief der Hochkommission
deutlich, in dem die Forderung des Bundesta¬
ges nach Bildung eines internationalen Finanz¬
ausschusses zur Prüfung der Frage unserer
Auslandsvermögen rundweg abgelehnt wurde.
„Die Errichtung eines solchen Organs sei nicht
erforderlich“

, schrieben die Hochkommissare
im Aufträge ihrer Regierungen Damit wurde
auch die Möglichkeit abgelehnt, durch Frei¬
gabe des noch nicht liquidierten Vermögens
oder durch Anrechnung der noch nicht ver¬
werteten Liquidationserlöse der Bundesre¬
publik die Erfüllung ihrer Schuldenverpflich¬
tungen zu erleichtern.

Die Hochkommissare konnten es sich auch
nicht ersparen , auf die den deutschen Aus¬
landsvermögen geltenden Bestimmungen des
Überleitungsvertrages (einer der Zusätze zum
Generalvertrag) hinzuweisen. Diese Bestim¬
mungen, die kennzeichnend für den in den
Verträgen bestätigten Mangel an deutscher
Gleichberechtigung sind , beginnen mit den
Worten: „Die Bundesrepublik wird in Zukunft
keine Einwendungen gegen die Maßnahmen
erheben, die gegen das deutsche Auslandsver¬
mögen oder sonstige Vermögen durchgeführt
worden sind oder werden sollen . . .“ (Art . 3 ,
Abs . 1 ) .

Ganz davon abgesehen, daß die Bundesre¬
gierung mit der Unterzeichnung dieser Bestim¬
mung einen gegen das Völkerrecht und gegen

Unruhe bei den Satelliten
Überall Sicherheitsmaßnahmen/ AntikommunistischePartisanen in Albanien

WIEN . Aus verschiedenen Teilen des sowje¬
tischen Herrschaftsbereichs in Osteuropa ka¬
men am Freitag Nachrichten, die auf eine ge¬
wisse Unsicherheit auf der einen Seite und
ein schärferes Durchgreifen auf der anderen
Seite deuteten. Die Vorgänge scheinen mit dem
Machtwechsel im Kreml in Verbindung zu
stehen.

In Sofia wird davon gesprochen , daß die
Tage des bulgarischen kommunistischen Mi¬
nisterpräsidenten Tscherwenkoff ge¬
zählt seien . Er wird als das prominenteste
Opfer einer neuen Säuberungswelle unter der
kommunistischen Führerschaft Bulgariens er¬
wartet , die zurzeit vorbereitet wird.

Nach Albanien, Bulgarien und Ungarn ha¬
ben in dieser Woche auch die kommunistischen
Behörden Rumäniens umfangreiche Sicher¬
heitsmaßnahmen gegen eventuelle Unruhen
als Folge von Stalins Tod getroffen, melden
die jugoslawischen Zeitungen und Rundfunk¬
stationen.

Zu einer Meuterei soll es nach dem Bekannt¬
werden von Stalins Tod bei den Soldaten einer
sowjetischen Panzereinheit in der ungarischen
Stadt Könnend , nahe der österreichischen
Grenze, nach einer noch unbestätigten Nach¬
richt der Grazer „Südost-Tagespost“ , gekom¬
men sein .

Aus der griechischen Grenzstadt Kastoria
wurde ein erhebliches Anwachsen der anti¬
kommunistischenPartisanentätigkeit im Satel¬
litenstaat Albanien gemeldet. Der begeisterte
Empfang, der den Partisanenverbänden von
der Bevölkerung vieler Dörfer bereitet wurde,
habe die kommunistische albanische Polizei
zu drastischen Maßnahmen gezwungen , wobei
man auch vor der Folterung von Familienan¬
gehörigen der Partisanen nicht zurückschrecke,
heißt es in einem Bericht.

Oberster Sowjet tagt
MOSKAU Aus allen Teilen der Sowjetunion

trafen am Donnertag und Freitag in Moskau
die Abgeordneten ein . um heute an der großen
Sitzung des Obersten Sowjets der UdSSR teil¬
zunehmen. Sie werden über die Ernennung
Malenkows zum Vorsitzenden des Mi¬
nisterrates und damit zum Nachfolger Sta¬
lins und über die anderen Änderungen in Re¬
gierung und Partei der Sowjetunion beraten.
Es kann als sicher angesehen werden, daß der
Oberste Sowjet die Maßnahmen des Mini¬
sterrates , des Präsidiums des Obersten So¬
wjets und des Zentralkomitees der Kommu¬
nistischen Partei bestätigen wird.

unsere Verfassung (Schutz des Privateigen¬
tums) verstoßenden Vorgang gedeckt hat , war*
doch nun wenigstens zu erwarten gewesen, daß
die Alliierten angesichts der deutschen Bereit¬
schaft zur Bereinigung der Schuldenfrage hin¬
sichtlich der Auslandsvermögen entgegen-
kommen . Sicher hat es ihnen die Bundesregie¬
rung, indem sie entgegen dem Rat des au¬
ßenpolitischen Bundestagsausschusses nicht
auf einer Koppelung bestand, sehr leicht ge¬
macht , den Standpunkt von Besatzungsmäch¬
ten einzunehmen. Aber niemand kann glau¬
ben , daß es ohne wirtschaftliche, politische und
psychologische Folgen abgeht, wenn auch im
Rahmen einer „blühenden Völkergemein¬schaft“ oder einer „Partnerschaft Gleicher“,deutsche Vorleistungen nicht erwidert und
damit als auf die Dauer einseitige Leitungen
erwiesen werden.

Auch sonst hat es auf dem Gebiet Au¬
ßenhandels ja nicht an Versuchen gefehlt, un¬
sere politisch schwache Position zugunsten der
Handelsbilanzen anderer Staaten auszunut¬
zen . Und das , obwohl gerade diese Staaten
wissen , daß eine Steigerung unseres Exports
die Voraussetzung für die Erfüllung der Ver¬
pflichtungen ist . die von der Bundesrepublik
gegenüber dem Ausland übernommen wurden.
Erinnern wir uns in diesem Zusammenhang
noch an die Erklärung Edens vor dem Unter¬
haus, daß die Bundesrepublik ohne einen mili¬
tärischen Beitrag ein noch gefährlicherer Kon¬
kurrent für die britische Wirtschaft würde,
so verstehen wir , wenn die Motive der alliier¬
ten Politik zunehmenden Zweifeln ausgesetzt
sind . Übrigens hat vor einigen Tagen ja auch
Schuman die Argumentation Edens übernom¬
men als er sagte: „Wenn das deutsche Volk
nicht veranlaßt wird, die gleichen Verteidi¬
gungslasten auf sich zu nehmen wie die übri¬
gen europäischen Völker, dann wird es seine
ganze Kraft auf den Wiederaufbau, die Pro¬
duktion und den Export konzentrieren und
dadurch zu einem bedrohlichen Rivalen wer¬
den .“ Da Schuman nicht mehr Außenminister
ist, dürfte er diese Worte kaum gebraucht ha¬
ben , lediglich um irgendeine Opposition in der
Nationalversammlung zu besänftigen.

Nun , die Beispiele für eine „Regulierung“
oder Begrenzung der deutschen Leistungskraft
ließen sich auf wirtschaftlichem und finanzpo¬
litischem Gebiet noch lange fortsetzen. Wir
haben den Eindruck, daß die Bundesregierung,
ganz von dem politischen Aspekt ausgehend,
in dem der Bundeskanzler die Verträge sieht,
diese Probleme nicht ausreichend berücksich¬
tigt . So wie vor Unterzeichnung des Israel-
Abkommens die Klärung unserer Wirtschafts¬
beziehungen zu den arabischen Staaten ver¬
säumt wurde, so geschah es auch hinsichtlich
der deutschen Auslandsvermögen vor Unter¬
zeichnung des Schuldenabkommens. Und in
die 1951 und 1952 verhandelten Verträge wurde
manche Bestimmung aufgenommen, die mit
den uns 1953 und 1954 abverlansten Pflichten
nicht mehr zu vereinbaren ist .

Die Regierung meidet diese Fragen in dem
Willen , nichts zu unternehmen, was die Aus¬
einandersetzung über die Verträge zusätzlich
belasten könnte. Wir fürchten, daß die durch
diese Haltung mögliche alliierte Politik die
Probleme weiter kompliziert und wir Deut¬
sche uns eines Tages durch die Stimme der
Verpflichtungen und durch die Lenkung un¬
serer Wirtschaftskraft in einem System der
Abhängigkeit finden werden , dessen Tatsachen
schwerer wiegen als alle großen Beteuerungen
in den Präambeln der Verträge.
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Italien steigt im Iran ein
öl zum halben Weltmarktpreis

TEHERAN . Der Direktor der italienischen
Firma „Supor “

, Francesco M o r t i 1 a r o , ist in
Teheran eingetroffen und wird in Abadan
möglicherweise seine Tanker „Miriella “ und
„Alba “ erwarten , die eine zweite Ladung
iranischen Öls nach Italien bringen sollen .
Mortilaro erklärte , seine Firma wolle jährlich
mehr als 500 000 t Rohöl aus Iran gegen ita¬
lienische Fertigerzeugnisse beziehen .

Iran hat der „Supor “ angeboten , sechs Mo¬
nate lang öl zum halben Weltmarktpreis zu
liefern . Ein Gericht in Venedigt hatte es . wie
berichtet , abgelehnt , die erste 5000-Tonnen -
Ladung der „Miriella “ für die Anglo -Iranian -
Oil-Company zu beschlagnahmen .

Briten erneut beschuldigt
KAIRO . Der frühere ägyptische Außen¬

minister Salah E d d i n hat auf einer Ver¬
sammlung in Omdurman/Sudan Großbritan¬
nien beschuldigt , es wünsche nicht , den Su¬
danesen die Selbstregierung zu gewähren . Es
seien Anzeichen dafür vorhanden , daß die Bri¬
ten das Sudanabkommen mit Ägypten nicht
einhalten wollten . Ähnliche Vorwürfe sind von
General N a g u i b und der ägyptischen Presse
erhoben , von Großbritannien aber unter Pro¬
test zurückgewiesen worden .

Moskauer Presse gemäßigter
MOSKAU . Seit dem Regierungsantritt Ma¬

le n k o w s ist die zuvor häufig vorkommende
Formulierung „westliche Kriegsverbrecher “
aus den sowjetischen Zeitungen verschwunden
und die Betonung auf das Wort „Frieden “ ge¬
legt worden . Wie der AP-Korrespondent Eddy
G i I m o r e aus Moskau berichtet , ist ihm in
den letzten Tagen nicht ein einziges Mal in
den Zeitungen der Ausdruck „anglo -amerika -
nische Kriegsverbrecher “ begegnet .

Bürgschaften für deutschen Film
Die Kabinettsitzung vom Freitag

hf . BONN. Die Bundesregierung beschloß
am Freitag , für eine neue auf drei Jahre be¬
fristete Bürgschaftsaktion 60 bis 80 -Millionen
DM zur Förderung der deutschen Filmindu¬
strie bereitzustellen . Der württembergische
CDU-Abgeordnete Dr . Vogel wurde beauf¬
tragt , die für diese Aktion notwendigen Maß¬
nahmen der einzelnen Ministerien zu koordi¬
nieren .

Bei der erneuten Beratung des „Gesetzes
über die Wahrnehmung überregionaler Auf¬
gaben auf dem Gebiet des Rundfunks “ beauf¬
tragte das Kabinett Innenminister Lehr , die
Vorschläge der Intendanten , soweit sie der
Regierung annehmbar erscheinen , in den Re¬
gierungsentwurf einzuarbeiten . Verabschiedet
und dem Bundesrat zugeleitet wurden die sie¬
ben Entwürfe der Zustimmungsgesetze zu den
Schuldenabkommen , in denen die Bundesre¬
gierung bekanntlich Verpflichtungen in Höhe
von 13,7 Milliarden DM anerkannt hat . Als
Sitz der Bundesanstalt für den Güterfernver¬
kehr wurde Köln bestimmt .

Naumann vor deutsches i ericht?
hf . BONN. Wie ein Regierungssprecher am

Freitag bestätigte , ist die Bundesregierung be¬
reit , nach Überprüfung des ganzen gegen die
Naumanngruppe vorliegenden Materials „die
rechtlichen Konsequenzen “ selbst zu ziehen .
Wann und auf welche Weise das geschehe ,
könne noch nicht gesagt werden , da der briti¬
sche Hohe Kommissar dem Bundeskanzler
bisher nur einen Teil des Materials über¬
geben hat . Die Untersuchungen , so sagte der
Regierungssprecher , ziehen sich auch darum
in die Länge , weil der größte Teil der bela¬
stenden Schriftstücke aus Handaufzeichnun¬
gen Naumanns bestehe , dessen Schrift „so
schwierig zu lesen “ sei , daß die Entzifferung
einer einzigen Seite oft Stunden in Anspruch
nehme .

EINLIEBESROMAN UNTER DER SONNE INDIENS
wn y lyiila Hunte*,
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(9 . Fortsetzung )
Das Götterbild schimmerte nur schwach im

Mondschein , die Nische, in der es stand , war
ganz dunkel . Sie verbarg die regungslose Ge¬
stalt des kahlköpfigen Priesters . Fürst Ra-
meni ahnte nichts von den haßerfüllten
Blicken , die ihm folgten .

Ais die hohe , schlanke Gestalt des Maha¬
radscha verschwunden war , trat der Priester
aus seinem Versteck hervor . In ohnmächtiger
Wut schüttelte er die Fäuste , eine wilde
Drohung schäumte von seinen Lippen , sein
dürrer Körper zitterte vor Wut . Er haßte die¬
sen Abtrünnigen , der den Glauben seiner
Väter verleugnete , den die Fremden ver¬
zaubert hatten . Aber Wischnu ließ nicht mit
sich spaßen . Und seine Stunde würde kom¬
men Die Stunde , in der er , Radama , nicht
mehr in dem kleinen , vergessenen Tempel
sein Leben fristen mußte , sondern wieder
einzog in Wischnus herrlichen Palast , aus
dem ihn der junge Maharadscha vertrieben
hatte . Die Stunde der Rache würde kommen —
und zwar bald

V . Kapitel
Vierzehn Marmorstufen führten zum Heili¬

gen Lotosblumensee hinunter . Tausende von
armen , nackten Hindus hatten vor vielen
Jahren unter der glühenden Sonne Körbe
mit Erde heraufgeschieppt , damit man den
See mit einer blühenden Landschaft umge¬ben konnte Tausende Lasten Erde , tausende
Ströme von Schweiß Aber jetzt sah das
Auge einen Garten von unbeschreiblicherSchönheit . Weite Felder roter und weißerBlüten — die Farben Wischnus, wie HarryUpperwood eben Tante Petrea erklärt

Stalin~Kult auf vollen Touren
Der neue „Mythos des 20. Jahrhunderts“ / Becher erfüllt Dichter -Norm

Von unserem Berliner Dr . F . E . O . - Korrespondenten
BERLIN . In Ost-Berlin wird seit dem Tode

des Sowjetdiktators ein Stalin -Kult getrieben ,
der deutlich erkennen läßt , daß man mit Ge¬
walt einen neuen „Mythos des 20. Jahrhun¬
derts “ schaffen will .

„Der größte Mensch unserer Epoche ist da¬
hingeschieden . Sein Werk jedoch lebt und
wird der fortschrittlichen Menschheit noch in
Jahrhunderten wegweisend sein .“ Diese Worte ,
mit denen der endlos lange Gedenkartikel
Walter Ulbrichts begann , sind gleichsam der
Grundtenor des neuen Stalin -Kults .

Die Werktätigen Ostberlins und ebenso die
Schulkinder wurden am Tage der Bestattung
Stalins im „Trauermarsch der Bevölkerung “
zur Stalin -Allee , der „ersten sozialistischen
Straße Berlins “ in einem vielstündigen Zuge
von mittags bis in die späten Abendstunden
am Denkmal Stalins vorbeigeführt , sie hatten
das Gefühl , sie müßten einem Halbgott hul¬
digen . In dem in der Ostpresse veröffentlich¬
ten sehr ausführlichen amtlichen Bericht über
die Moskauer Trauerfeierlichkeiten las man
nicht ohne Überraschung Sätze , die stark an
das „Dritte Reich“ erinnerten . Da hieß es u . a . :
„Voller Trauer neigen die Werktätigen ihr
Haupt vor der Bahre des geliebten Führers “
und vom militärischen Vorbeimarsch wurde
gesagt : „Sie entbieten die letzten militärischen
Ehrenbezeigungen dem größten Feldherm al¬
ler Zeiten und Völker .“

Die östlichen Dichter wurden in Eile aufge -
boten , um Stalin ins sowjetische Elysium zu
erheben . Besonders Johannes UBecher hat
in diesen Tagen sein dichterisches Soll voll
erfüllt . Von ihm erschienen aus diesem An¬
laß gleich mehrere Gedichte . In einer Hymne
auf Stalin hieß es unter der Überschrift „Dem
ewig Lebenden “ u . a . :

Und als verhaucht sein letzter Atemzug,
da hielt die Taube ein auf ihrem Flug
und legte einen goldnen Ölzweig nieder .
Die Völker alle sanger. stille Lieder . . .

Dein Atem wird in unseren Fahnen wehen
Dein Name lebt in leuchtenden Alleen ,Und aller Ruhm der Welt wird Stalin heißen !
Laßt uns den ewig Lebenden lobpreisen !“

In einem anderen Gedicht Bechers mit der
Überschrift „Auf einen Namen “ las man u . a . :
„Dein Name ist im Weltraum eingetragen wie
der Gestirne Schein und Widerschein / Du
zogst im Volk für alle Zeiten ein / Du bist im
Volk . Du wirst unsterblich sein .“

Diese Unsterblichkeits -Propaganda soll au¬
genscheinlich jetzt mit aller Intensität betrie¬
ben werden . Selten las man so viel über¬
schwengliche Phrasen in der Ostpresse , wie in
diesen Tagen .

Da war von der „Stalinschen Epoche der
Weltgeschichte “ die Rede und vom „Führer
der Völker und Lehrer aller Menschen “ und
seine Unsterblichkeit wurde verkündet mit
den Worten „Stalin lebt in Millionen Herzen “ .
Von dem früheren Reichskanzler Dr . Joseph
W i r t h veröffentlichte die Ostpresse zu Sta¬
lins Tod eine aus Düsseldorf datierte Erklä¬
rung , in der es hieß „Die Menschheit hielt
den Atem an . . . Ein Großer unserer Zeit ist
von uns gegangen , ein Großer , dessen Name
Frieden bedeutet .“

Wie Stalins Tod sich in Ostberlin und der
Sowjetzone auswirken wird , läßt sich vorerst
noch nicht erkennen . Mit Aufmerksamkeit
verfolgt man , daß in den letzten Tagen wieder
Behinderungen im Autobahnverkehr von und
nach Berlin eingetreten sind . Die Wartezeiten
der Lastautos betrugen zeitweise an den Kon¬
trollpunkten über 24 Stunden . Das deutet auf
eine gewollte Verschärfung des politischen
Kurses hin . Die Fluchtpsychose unter der
Ostbevölkerung hält unvermindert an . Die
anscheinend schwere Erkrankung des Ostzo¬
nenpräsidenten W. Pieck , der seit zwei Wo¬
chen seine Amtsgeschäfte nicht mehr wahr¬
nehmen kann , findet starke Beachtung .

Kleine Weltdironik
SPD-Dcnkschrift über BDJ. Bonn . — Der SPD-

Vorstand hat , kurz nach der Selbstauflösung des
umstrittenen Bundes Deutscher Jugend , am Frei¬
tag eine Denkschrift über diese Organisation
herausgegeben , in der von neuem festgestellt
wird , daß der BDJ niemals, eine Vereinigung von
Jugendlichen , sondern eine „militante Geheim¬
organisation mit rechtsradikalen Tendenzen “ ge¬
wesen sei . „Unter seiner Führung sollte der
.Werwolf1 wiederkehren “ , heißt es in der Denk¬
schrift .

FDJ -Bundesführer verhaftet . Duisburg . — Von
zuverlässiger Seite in Bonn wurde am Freitag
mitgeteilt , daß eine zweitägige Aktion gegen die
illegale Tätigkeit der kommunistischen FDJ kurz
vor ihrem Abschluß steht . Im Verlauf dieser Ak¬
tion wurde in Duisburg der FDJ-Bundesführer
Angenfort verhaftet .

NATO -Stabsübung abgeschlossen. Paris . — Mit
einer Manöverkritik von Feldmarschall Mont-
gomery und General Ridgway ging am Freitag
die fünftägige große Stabsübung zu Ende , die das
alliierte Hauptquartier für Europa in Camp Vo-
luceau bei Paris organisiert hatte . Über 300
Offiziere der Atlantikpaktstaaten , rund 100 im
Generals- oder Admiralsrang , entwickelten un¬
ter Leitung Montgomerys an großen Wandkarten
ihre Pläne , um die Vorstöße einer aus Osten an¬
greifenden Macht abzufangen . Einzelheiten und
die aus der Aktion „CPX 2“ gewonnenen Er¬
kenntnisse werden streng geheimgehalten .

Italienischer Eisenbahnerstreik nur Teilerfolg .
Rom. — Der kommunistische Gewerkschaftsver¬
band Italiens kann den zweitägigen Eisenbahner¬
streik , der am Freitag zu Ende ging, nur als
einen Teilerfolg verbuchen . Bereits am Donners¬
tag hatten etwa 1000 Züge verkehrt , der übrige
Verkehr konnte durch Omnibus- und Flugzeug¬
dienste weitgehend aufrechterhalten werden .

Tschechische Flieger geflohen. Graz . — Drei
junge Angehörige der tschechoslowakischen Luft¬

streitkräfte , ein Leutnant und zwei Unteroffi¬
ziere , sind am Freitag mit einem alten deutschen
Flugzeug vom Typ „Arado 96“ vom Flugplatz
einer Fliegerschule bei Preßburg nach Graz in
die britische Besatzungszone Österreichs geflo¬
hen.

Gottwald schwer erkrankt . Prag . — Der tsche¬
choslowakische Staatspräsident Clement Gott¬
wald ist an einer Lungenentzündung und an
einer Entzündung der Atemwege schwererkrankt ,berichtete der Sender Prag am Freitag .

Kardelj zweiter Mann hinter Tito. Belgrad . —
Der jugoslawische Ministerrat hat den Vizeprä¬
sidenten und Außenminister Kardelj für die
Dauer der Abwesenheit Marschall Titos zum am¬
tierenden Staats - und Regierungschef berufen .
Dem Beschluß ist erstmals deutlich zu entneh¬
men, daß Kardelj der zweite Mann im kommu¬
nistischen Jugoslawien ist

Narriman läßt sich scheiden. Kairo. — Ex¬
königin Narriman von Ägypten wird die Schei¬
dung von Exkönig Faruk betreiben , sobald sie
nach Ägypten zurüdegekehrt ist . Dies teilte am
Freitag der Onkel Narrimans , Mustafa Kamel
Sadek , mit .

Kennan zieht sich ganz zurück . Washington.
— Der amerikanische Rußlandexperte , Botschaf¬
ter George Kennan , wird nach den letzten Mit¬
teilungen wahrscheinlich keinen neuen Botschaf¬
terposten übernehmen , sondern mit Billigung des
Außenministeriums in den Ruhestand treten .
Kennan war noch im letzten Jahr Botschafter in
Moskau und mußte auf Wunsch der sowjetischen
Regierung abberufen werden .

Überschwemmungskatastrophe in Ecuador . Qui¬
to. — Der südamerikanische Staat Ecuador an
der Paziflkküste ist von einer Flutkatastrophe
heimgesucht worden , die nach den letzten Be¬
richten wenigstens 26 Menschen das Leben ge¬
kostet und 532 obdachlos gemacht hat . 45 Perso¬
nen werden noch vermißt .

DIE MEINUNG DEK ANDERN

„Befohlene Aktionen“
Mit Entrüstung und Erbitterung verzeich¬

net die britische Presse am Freitag den Ab¬
schuß des Lincoln- Bombers an der Zonen¬
grenze bei Lauenburg . „ Ein ernster Zwi¬
schenfall“

, „ Russen töten sechs britische
Flugzeuginsassen “

, „ Vorsätzliche Aktion der
Sowjetjäger “ lauten die Schlagzeilen und
übereinstimmend wird Genugtuung von so¬
wjetischer Seite und künftiger Jagdschutz
mit Schießerlaubnis für die britischen Flug¬
zeuge gefordert . Der „Daily Telegraph “
schreibt:

„Das alles ist umso schlimmer , weil es nur
zwei Tage nach dem Angriff auf ein amerikani¬
sches Flugzeug innerhalb der amerikanischen
Zone folgt . Ein einziger solcher Zwischenfall
könnte vielleicht als Folge eines Irrtums oder
Übereifers seitens der Mannschaft erklärt wer¬
den . Aber es ist unwahrscheinlich , daß sich eine
sowjetische Flugzeugbesatzung oder eine solche
der sowjetischen Satelliten auf eine so gefähr¬
liche Sache einlassen würde , wenn es nicht auf
übergeordneten Befehl geschähe. Zwei derartige
Zwischenfälle innerhalb weniger Tage machen es
praktisch sicher . 'daß von sowjetischer Seite Be¬
fehle für aggressivere Aktionen gegeben wor¬
den sind .“

Ein Schreckschuß für Bonn?
Die „New York Times “ wirft die

Frage auf , ob die beiden Luftzwischenfälle
über Westdeutschland ein Warnschuß für das
Bonner Parlament sein könnten , das sich
nächste Woche an die Ratifizierung des EVG -
Vertrags macht:

„ Die Angriffe auf britische und amerikanische
Flugzeuge über Westdeutschland sind ein düste¬
rer Kommentar zu den Friedensversicherungen ,
die Ministerpräsident Malenkow in seiner Grab¬
rede auf Stalin zum Ausdruck brachte . Ein
Grund , warum die Angriffe gerade jetzt statt -
flnden, mag sein , Westdeutschland zu ängstigen ,
dessen Parlament sich nächste Woche an die Ra¬
tifizierung des Verteidigungs "-ertrags macht, den
Moskau unter allen Umständen verhindern will.
Wenn das tatsächlich einer der Gründe Moskaus
sein sollte , dann ist die Gefährdung Westdeutsch¬
lands , wie damit gezeigt wurde , noch betont
worden durch die Unterlegenheit der westlichen
Flugzeuge gegenüber den neuesten sowjetischen
Düsenjägern .“

Seebohm will fraßen retten
30 Millionen DM Frostschäden

BONN. Das Jahr 1953 sei in der Bundes¬
republik ein katastrophales Frostschädenjahr ,
das alle straßenbaulichen Planungen über den
Haufen zu werfen drohe , erklärte Bundes¬
verkehrsminister Seebohm im Bulletin der
Bundesregierung . Allein auf den Bundesstraßen
beliefen sich die Schäden auf etwa 30 Mil¬
lionen DM. Zwei Milliarden DM wären er¬
forderlich , um alle Bundesstraßen und die
Landstraßen erster und zweiter Ordnung so
umzubauen , daß sie frostsicher werden . —
Wegen der fehlenden finanziellen Mittel hält
Seebohm die rücksichtslose Sperrung ganzer
Teile des Straßennetzes für eine bestimmte
Zeit für notwendig , um den Gefahren der
Frosteinwirkung zu begegnen . In dieser Zeit
dürfe nur der Verkehr mit ganz leichten
Fahrzeugen gestattet sein , wie es in USA,
Kanada und verschiedenen nord - und ost¬
europäischen Ländern bereits der Fall sei . Zur
Beseitigung der umfangreichen Frostschäden
werde eine Aufstockung des Haushalts für die
Bundesfernstraßen nicht zu vermeiden sein .

21,3 Mill. DM Reinverlust bei der Bundespost.
Frankfurt . — Die Gewinn- und Verlustrechnung
der Deutschen Bundespost für die Zeit von April
bis Dezember 1952 schließt mit einem Reinver¬
lust von 21,3 Mill . DM ab. Die ungünstige Ent¬
wicklung bei der Bundespost im vergangenen
Jahr ist u . a. darauf zurückzuführen , daß sich der
Betriebsgewinn in der Berichtszeit nur noch auf
37,9 Mill . DM stellte gegenüber 313,9 Mill . DM
im Vorjahr .

hatte — füllten die Luft mit einem unfaß¬
lichen herbsüßen Duft . Künstliche Wasser¬
leitungen hielten die Erde feucht , m marmor¬
weißen Becken sprangen silberhelle Sprudel .
Es war angenehm kühl , obwohl die Sonne
vom Himmel herabbrannte .

„Die Anlage hier muß doch Millionen ge¬
kostet haben “

, meinte Tante Petrea und führ¬
te das Lorgnon an die kurzsichtigen Augen .

„Ein Maharadscha von Taipore braucht
nicht mit Zahlen zu rechnen “

, lächelte der
englische Sekretär und schob den Tropen¬
helm in den Nacken , „hier in Indien verliert
man europäische Begriffe . Hier sterben jähr¬
lich Tausende vor Hunger . Gleichzeitig biegen
sich die Bäume unter den Lasten der Früchte ,
und unermeßüche Werte faulen dahin , weil
man sie nicht verwenden kann . Es ist ein
Land der Gegensätze , faszinierend und oft
erschreckend .“

„Nicht um die Welt möchte ich hier immer
leben ! Sobald meine Nichte verheiratet ist ,
kehre ich nach Schweden zurück . Sie glauben
nicht , lieber Mr. Upperwood , wie ich mich auf
ein ordentliches Stück Knäckebrot freue ! Die¬
se widerlich süßen Kuchen , die man hier vor¬
gesetzt bekommt , und das ewige Weißbrot
verderben einem den Magen . Und dann die
Schlangen ! Mr . Upperwood , ich bin jeden
Tag sechsmal vor Angst gestorben , ehe mir
der Fürst Goopi anvertraute . Ich glaube zwar
nicht daran , daß er unfehlbar ist , ich habe
auch noch nie gesehen ^ daß er eine Schlange
tötete , aber der Mungo ist mir doch eine
kleine Beruhigung . Nicht, Goopi?“

Das kleine bräune Tier spitzte die Ohren ,
es sah beinahe aus wie ein Marder Seine
rosafarbene Nase witterte , es riß ein wenig
an seiner Kette ,

„Sitz still , Goopi !“ sagte Tante Petrea .
„Haben Sie schon einmal einen Kampf zwi¬
schen einem Mungo und einer Schlange ge¬
sehen ? “

„Aber selbstverständlich , Mrs . Angelius .
Wie sollte Indien ohne die Mungos auskom -
men ? Die Hindus dürfen ja das Giftgewürm
nicht töten , sie beten die Kobra als Gott an .
Sie lassen sich daher ohne Widerrede beißen .

Tausende sterben jährlich an Schlangen¬
bissen . Aber kein Hindu erhebt die Hand
gegen den großen Gott . Nur der Mungo darf
Schlangen vertilgen , dagegen hat auch der
Frömmste nichts einzuwenden Und deshalb
findet man in jedem besseren Haus so ein
kleines Tier , so wie wir in England unsere
Katzen haben .“

„ Eine Katze ist mir entschieden sympa¬
thischer .“ Tante Petrea spannte den Sonnen¬
schirm auf und schritt schneller dem schatti¬
gen Palmenhain zu, der am Ende des Parkes
winkte . Sie warf einen mißbilligenden Blick
auf ihre Nichte Britta , die mit dem Maharad¬
scha zusammen langsam am Ufer des Sees
entlangging . Britta hatte den breitrandigen
Hut abgenommen , sie würde bestimmt einen
Sonnenstich bekommen .

„Britta , setze den Hut auf !“ rief sie über
den See . Aber Britta hob nur die Hand und
winkte .

„Ihre Tante hat recht , Fräulein Britta “ ,
sagte Fürst Rameni . „ Indiens Sonne ist ge¬
fährlich .“

Britta schüttelte den Kopf : „Nicht für
mich , Hoheit . Ich liebe Sonne Wir Menschen
aus dem Norden lieben die Sonne mehr als
alle anderen , ich habe immer Sehnsucht ge¬
habt nach einem Lande , in dem die Sonne
scheint . Nun bin ich hier , und ich bin sehr
glücklich.“

Fürst Rameni machte eine leichte Ver¬
beugung .

„ Ich danke Ihnen für diese Worte , Fräu¬
lein Britta . Ich möchte Ihnen alles Schöne
meiner Heimat zeigen . Sie sollen Indien lieb¬
gewinnen , sollen es verstehen Es gibt nicht
viele Europäer , die dieses Land verstehen
können “

Er nahm mit einer schnellen Bewegung
Britta den Hur aus der Hand und drückte ihn
sanft auf die Locken des jungen Mädchens

„Sie dürfen nicht krank werden , ich habe
die Verantwortung für Sie übernommen .“

Sie gingen weiter , von den anderen war nie¬
mand mehr zu sehen . Sie sprachen nichts ,
und doch war es , als ob die Stille um sie her¬
um alles sagte . Britta betrachtete verstohlen

das scharfgeschnittene Profil des Inders . Sein
weißer , englischer Sportanzug ließ die
Schönheit seine Gestalt doppelt hervor¬
treten Sie hätte gerne gewußt , warum dieser
Mann bisher nicht geheiratet hatte , aber sie
wagte nicht , ihn direkt danach zu fragen .

„ Gibt es eigentlich noch Kinderehen in In¬
dien , Hoheit ? “

Ein dunkler Schatten fiel in das Gesicht des
jungen Fürsten , einen Augenblick flammten
seine Augen wie im Zorn auf , aber seine
Stimme klang ganz gelassen als er sagte :

„ Es wird viel Falsches über uns erzählt . In
Taipore gibt es so etwas nicht . Wir sind loyal ,
die britischen Behörden haben Ehen zwischen
Kindern ja ebenso verboten wie die Witwen¬
verbrennung .“

„Richten Sie sich nach den Vorschriften der
Behörden ? “

„Was glauben Sie . Fräulein Britta ?" Fürst
Rameni lächelte ironisch .

„ Ich kann es mir nicht denken . Sie sind
frei , unabhängig — ich weiß nicht , wie ich
mich ausdrücken soll — wenn man Sie in
Ketten legen wollte . Hoheit , dann würden Sie
diese Ketten zerbrechen “

Sie blickte ihn an , schlug aber sofort die
Augen nieder , denn der junge Fürst lächelte
ihr zu , ein wenig traurig , wie es schien.

„Es ist nicht so leicht . Ketten zu brechen .
Es gibt Fesseln , die wir uns selbst auferlegen ,
und die kann keine Macht des Schicksals
lösen . Nur diese nicht , Britta “

Er sah über die rosig schimmernde Fläche
des Lotosblumensees hinweg , er blickte sie
nicht mehr an . seine Augen suchten die Ferne .

„Warum haben Sie nie geheiratet , Fürst ?“
Brittas Stimme klang ganz leise Sie mußte
diese Frage stellen , die Worte waren ihren
Lippen entflohen , ohne daß sie dafür konnte .

Ganz langsam wandte der junge Maha¬
radscha den Kopf . Der Bronzeton seiner Haut
war noch dunkler geworden

„ Verzeihen Sie . wenn ich etwas fragte , was
wirklich ein Geheimnis sein soll.“ Britta hielt
ihm ihre Hand entgegen , aber der Fürst
ergriff sie nicht .

(Fortsetzung folgt)
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KrönnngslTühling in London
Die Tribünen an der Prozessionsroute sind schon fast fertig / Die Polizei hat Sorgen

LONDON . Wie von schwerem Alpdruck be¬
freit atmen die Londoner nach dem harten
Winter bei den ersten Sonnenstrahlen des Vor¬
frühlings auf. Kaum sind die ersten Krokusse
aus dem noch spärlichen Grün des Parks
emporgebrochen, und schon wimmelt es von
Menschen ohne Hut und Mantel. Diesmal
haben Hyde Park , sowie angrenzende Parks
und Alleen noch größere Anziehungskraft als
»onst am Winterende. Auf Schritt und Tritt
sieht man bereits heute deutlich: 1953 ist
Krönungsjahr.

Fast fertig sind die riesigen Sitztribünen
aus Holz und Metall. Nur der Anstrich, bei
dem , wie überall im London des Krönungs-
Jahrs, die Farben rot, blau, weiß und gold
hervorstechen werden, fehlt ihnen noch . Sie
stehen in Londons Prachtallee, dem Mall , zwi¬
schen Buckingham -Palast und Trafalgar
8quare , in den Parks , auf dem großen Platz
vor dem Parlamentsgebäude und der West-
minster-Abtei, sowie überall sonst auf unbe-

Unverhüllte Schadenfreude über ver¬
graute oder vergilbte Wäsche, die eine Frau bei
der Freundin sieht , ist unschön. Besser ist der
gute Rat : „Nimm Dr . Thompson ’s Schwan-
Pulver. Es gibt „schwanweiße“ Wäsche - Wä¬
sche ohne Schleier — Doppelpaket nur 75 Pf.“

bautem Gelände an der elf Kilometer langen
Prozessionsroute. Der große Vorbau vor der
Westminster-Abtei, notwendig zur Vorberei¬
tung des feierlichen Einzugs der königlichen
Prozession in das Innere der traditionellen
Krönungskirche, ist auch schon der Vollendung
nahe. Die ersten Proben mit Fernsehkameras
haben stattgefunden. Bekanntlich hat es einen
langen Kampf gekostet, bis die konservativen
•nglischen Hofkreise sich damit einverstanden
erklärten , daß von den Krönungsfeierlichkeiten
Femsehaufnahmen gemacht werden. Im briti¬
schen Parlament ist es heute noch verboten,
zu fotografieren oder Bilder fernzusenden.

Schon sieht man zwar „chemische Reini¬
gung “ und neuen Anstrich von Gebäuden und
Laternenpfählen, aber es wird noch etwas
dauern, bis London sein Schmuckgewand zur
Krönung am 2 . Juni in vollem Glanze zeigen
wird. Der Mall wird in seiner ganzen Breite
von vier 20 Meter hohen banner- , flaggen - und
girlandengeschmüekten stählernen Triumph¬
bogen überspannt , auf denen heraldische Lö¬
wen und Einhörner stehen und von deren
Scheitelpunkt eine riesige Krone herabhängt.
Für Londons Warenhaus- und Geschäftszen¬
trum in Regent Street und Oxford Street,
durch das die Prozession auf dem verlänger¬

ten Rückweg von der Westminster Abtei zum
Buckingham Palast führt , plant man lücken¬
losen Girlanden- , Banner- , Fahnen- und Blu¬
menschmuck, wobei die Tudorrose besonders
ins Auge fallen wird.

Blumen auf dem Rasen vor der West¬
minster Abtei werden in Farbe und Anordnung
die Wappen der Commenwealthländer aufzei¬
gen . Marinewimpel am Trafalgar Square wer¬
den die Worte signalisieren: Lange möge un¬
sere Königin regieren. Mit am buntesten wird
es am Themseufer bei Westminster aus-
sehen, wo 30 000 Schulkinder Augenzeuge des
historischen Ereignisses sein werden. Auch in
Vororten und Vorstädten, die die Königin mit
ihrem Gemahl in den Tagen nach der Krö¬
nung durchfahren wird , wird schon jetzt alles
für ein festfrohes Aussehen von Straßen und
Häusern vorbereitet.

Man rechnet mit 20 Millionen Zuschauern
vor dem Femsehschirm in Großbritannien al¬
lein. Weit mehr Kopfschmerzen aber berei¬
ten der Polizei die 200 000 Personen mit Sitz¬
plätzen und reservierten Stehplätzen auf und
vor den Tribünen an der Prozessionsroute, die
180 000 mit Fenster- und Dachplätzen in und
auf den Häusern im „Operationsgebiet Krö¬
nung“ und die weiteren Hunderttausende , die
am Straßenrand stehen und dort in hellen
Scharen schon am Vortag kampieren werden.
An 17 Straßenkreuzungen werden Barrieren
und Tore errichtet und, wenn nötig, geschlos¬
sen werden. Um bei den gewaltigen Ansamm¬
lungen reibungslosen An- und Abmarsch der
Massen zu ermöglichen, hat die Polizeiverwal¬
tung das Stadtinnere im Bannbereich der
Krönungsprozession in sieben strategischeAb¬
schnitte geteilt: Inhaber reservierter Plätze
werden sich schon zwischen 6 und 8 Uhr ein-

flnden müssen und da¬
mit zu rechnen haben,
zehn Stunden an Ort
und Stelle zu verhar¬
ren . Spezielle Radioko¬
lonnen werden auf die
Prozessionsroute ver¬
teilt , wo der Autover¬
kehr schon von Sonnen¬
aufgang ruhen und erst
24 Stunden nach der
Krönung wieder auf¬
genommen werden
wird.

Eine der wichtigsten
Fragen vor allem des
Auslandsbesuchers zur
Krönung ist : Wo bette
ich mein müdesHaupt?

Hotels und Hotel¬
schiffe auf der Themse
sind längst ausver¬
kauft . Aber es besteht
ein besonderer Zim¬
mernachweis, undZehn-
tausende von Londo -
nern haben sich dort
gemeldet und bieten
Unterkunft und Ver¬
pflegung zu vernünfti¬
gen Preisen, teils sogar
umsonst. Man rechnet,
daß ein großer Teil
der 800 000 Auslands¬
touristen , die dieses
Jahr in Großbritan¬
nien erwartet werden,
zur Krönung um die
Wende Mad/Juni kom¬
men werden. Aber die
zuständigen Stellen sind
überzeugt, daß nie¬
mand „obdachlos “ her¬
umirren wird.
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Bei der Krönung Elizabeths wird jeder , der an der Zeremonie am 2. Juni
in der Westminster Abbey teilnimmt , seinen von der Tradition bestimm¬
ten Plaz einnehmen Foto - Keystone

Jenseits der Mainlinie
Ein innerdeutscher Reisebericht von D r . W. R . von Unna

III .
Neu-Preußen

Der Traum eines Bundeslandes norddeut¬
scher Einheitsprägung ging nicht in Erfüllung.
Niedersachsen, die Hansestädte und Schleswig -
Holstein wären — schaut man auf die Karte —
ein idealer Schwerpunkt für jene geworden,
die den deutschen Süden als behaglich -lebens¬
froh, den Norden aber als Kraftzentrum deut¬
scher Wiederauferstehung betrachten. Die den
Föderalismus nicht verstehen, ihn als deutsche
Schwäche oder Schande abtun.

F. G. Silopstock
Zu seinem 150 . Todestag am 15. März

Die vor Goeihe und SchiUe-r dichteten , kennen
die Deutschen ' — auch die Literaturbeflissenen
— nicht mehr unmittelbar und aus zurechtge¬
machten Formeln . Mit Goethe fängt nichts an ,
was vor ihm nicht in K
reiferer Form zu Ende ;i;
gegangen ist . Klopstocks |
Oden sind ein solcher ;i
Gipfel der deutschen |
Dichtung , ein Parnaß , §
den in der klassischen f
Zeit nur noch Holder - i;
Kn beschreiten durfte . |
Der Zürchersee , Der
Rheinwein , Die Früh - i| |
lingsfeier leuchten als ii

Sprachoffenbarungen
und vaterländische Ge¬
länge , wie sie die Grie¬
chen nur in ihrer be - x , j
•ten Zeit machten , in f
den höheren Regionen
der deutschen Poetik . Sie sind von Späteren nie
mehr übertroffen worden . Weg mit der falschen
Etikette empfindsames 18 . Jahrhundert , seraphi¬
scher Überschwang , weg mit ihrer Einordnung
in die Vorhalle . Bei Klopstock erhebt sich die
Frage der Größe . Nicht Rokoko und Barock ha¬

ben Mozarts Musik geprägt , sondern seine Mu¬
sik gab erst einen Begriff vom Stil der Epoche .
Dasselbe gilt auch für Klopstock . Seine Oden
sind Dichtung , die es vor ihm nicht gab , er be¬
stimmte den Stil seiner Epoche . Große Dich¬
tung hat das Merkmal des Immer -Gültigen , sie
existiert stets gegen jede Zeit und ihre Moden ,
sie zeigt an , wie weit wir gesunken und be¬
dürfnislos geworden , wenn wir sie nicht mehr
kennen . Aufgabe der Hüter unserer Dichtung
ist , den Meister zu rufen zu welchen Gelegen¬
heiten auch immer . In Klopstocks Dichten ist
das Reich der Poesie als selbständiges Territo¬
rium erst erobert und gegründet worden , in dem
von nun an Regeln gelten . Berufene regieren ,
Trost und Heil gespendet wird . Dichtung tritt
mit ihm selbständig neben die Religion , weil
von Religion durchdrungen , neben die Philoso¬
phie , weil ein anderer Grad der Sprechbarkeit
hoher und höchter Gedanken und Empfindungen
in ihr mächtig geworden . Ihr Eigenreich ist Für¬
sten und Bettlern , Freunden und Frauen ge¬
öffnet , wer ihr beitritt , braucht kein Glaubens¬
attest . Klopstock verlangt nicht einmal , daß
wir die kennen , denen er seine Oden und auf
die er sie dichtete , er verlangt nur den Emst und
die Würde des Mitsprechens mit lauter Stimme .

Darum Lehrer und Hüter der deutschen Dich¬
tung : leset den Unmündigen und Begierigen seine
Oden und saget , warum sie schön , erhaben , dich¬
terisch sind . em

Wer nun nach Niedersachsen, nach Hannover
kommt, der kann sich, spähend, nicht des Ein¬
drucks erwehren , hier werde auf kleinerem
Raum verwirklicht, was dem größeren Bun¬
desland Vorbehalten sein sollte : Preußens Ge¬
schichte irgendwie aufleben zu lassen, heutigen
„südwestlichen“ Einfluß auf Bundesebene
herabzumindern.

Das klingt paradox. War Hannover nicht
„Mußpreußen“ ? Lebte denn nicht nach Kriegs¬
ende der Welfengedanke mächtig auf? Wurde
ein Familienfest im Hause Braunschweig-Lüne-
burg (mit der Griechenkönigin Friderike , des
letzten deutschen Kaisers Enkelin, als Ehren¬
gast) etwa nicht zu einer volksbegeisterten
gelb -weißen Monarchistendemonstration? Nun ,
die Weifenpartei wurde seither „großdeutsch“
und verkörpert — mit diskret schwarz -weiß¬
roter Unterbeleuchtung — den rechten Flügel
der Bonner Regierungskoalition. Seine Exzel¬
lenz , der Herr Ministerpräsident Kopf (nomen
est omen ) mied die verdächtige Familienfeier
des Fürstengeschlechtes. Das Bundesland hat
die historischen Farben des alten Hannover
verbannt ; seine Landesfahne ist schwarz -rot-
gold mit dem springenden Sachsenroß . Nieder¬
sachsen geht fortan im Bunde auf.

Hier wurde eine Landespolizei ins Leben ge¬
rufen . Preußische Uniformen, Tschakko , Hal¬
tung : Es scheint das Einst zurückgekehrt. Hohe
Stiefel, „Knobelbecher“ , geben Rhythmus; ihr
Marsch führt in den Einheitsstaat . Des erzür¬
nen sich die Oldenburger, ungefragt geschluckt
und zu Mußhannoveranem gemacht . Ihr
Kampf ist zäh, aber fast aussichtslos . Histo¬
risches Bewußtsein gilt als überholt ; engeres
Heimatgefühl — sagen sie im zentralistischen
Hannover — vermag auch im degradierten
„Verwaltungsbezirk“ sich zu behaupten . Da¬
für gibt der Oldenburger Bauer nichts, der
früher bei seinem Minister an die Tür köpfte,
heute von Pontius zu Pilatus , und von diesem

ln die Metropole an der Leine geschickt wird.
Eine kanadische Zeitung ließ sich aus Han¬

nover berichten. Das war , was alle Welt heute
glaubt : Hier ist Brutstätte nazistischerWieder¬
geburt , unerbittlicher chauvinistischerEmeue-
rungswille.

Immerhin : 1920 überschrie hier der radikale
„Nationalverband deutscher Offiziere “ den ge¬
mäßigten DOB (Deutscher Offiziersbund) in
einer der „nationalen Erhebung“ vorwegge¬
nommenenSzenerie. Man ahnt und fühlt heute
ähnliche Stimmung; aber man kann sie nicht
— noch nicht — voll erfassen und noch weni¬
ger beweisen. Und schließlich regiert Nieder¬
sachsen , im wohltätigen Gewände der Koa¬
lition, die SPD . Ebensowenig wie dem Föde¬
ralismus (soweit er ihr nicht zugute kommt)
ist sie Experimenten hold , die gefährlichen
Instinkten den Weg zu bahnen vermöchten.

Aber solche Instinkte bestehen. Sie leben
in den Menschen undiskutierbar . Seit das Hit¬
lerreich zuschanden wurde , fand ich die Süd-
und Westdeutschen herrlich verändert . Selbst
die Hamburger. Berlin muß aus dem Spiel
gelassen werden . Hannover hingegen behielt
psychologisches Klima, ein schwer definier¬
bares Etwas, das nicht eben beste Erinnerun-
den birgt . „Das geht bei uns zick-zack“

, sagte
ein junger Tschakkoträger und schubste eine
alte Frau über die Straßenbahngleise.

Zack -zack . Damit ist so viel gesagt. Und
dabei ist diese Stadt brutaler , systematischer
vernichtet in ihren Wohnvierteln als irgend¬
eine andere des deutschen Westens . So, als
hätten sich die Briten rächen wollen , daß sie
ihnen nicht mehr gehört.

Wie durch ein Wunder blieb — fünf Meter
vor dem Hauptbahnhof — die Reiterstatue des
letzten Königs von Hannover unversehrt . Ein
Omen ? Ich stand sinnend, als mich ein briti¬
scher Major ansprach. Ob ich die Geschichte
dieses Mannes und seines Landes kenne? Was
es mit der Monarchie auf sich habe? Da tritt ,
vor meinem geistigen Auge Emst August vom
Sockel herab, um dem stockbewehrten Fried¬
rich Wilhelm I . Platz zu machen , dem echte¬
sten aller preußischen Monarchen.

(Fortsetzung folgt)
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Der Weg zu Juwelier Kurtz
lohnt Immer, ob Sie nun ein elegantes
Schmuckstück, formschöne Eßbestecke
oder eine gute Markenuhr suchen . Die
kaum zu übertreffende Auswahl bietet
für jeden Geschmack und ieden Geld¬

beutel stets das Richtige.
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UHRENFACHGESCHÄFT
STUTTGART S E ß E R H AR D STR 69 -/1

tfFGR 18b Fa

hervorragend bewährt bei
Darmträgheit
StuhIverstopf aing
Verdauungsstörungen
Fettleibigkeit
Stoffwechselstörungen
Leber- u. Gallenleiden

Machen Sie noch heute einen Versuch
mit Maffee-Dragees . er wirdSievon der
prompten , reizlosen und angenehmen
Wirkung überzeugen .OhneGewöhnung ,
keine unerwünschten Nebenerschei¬
nungen . Maffee hat schon Vielen ge¬
holfen , es wird auch Sie nicht enttäu¬
schen . DM 2 .55 . _ In allen Apoth.

Togal-Werk ■ München #

Edelbuschrosen
für Garten u . Friedhof , großblum . ,
gefüllt u . wohlriechend , in vielen
Sorten und schönen Farben . Jede
Pflanze mit Namen und Farbe be¬
zeichnet . 10 St . 5.— ; 20 St . 9 .50 ;
30 St . 13.50 ; 50 St . 21.— DM . Jetzt
beste Pflanzzeit . Pflanzanweisung
liegt gratis bei . Nachn .-Versand
verpackungsfrei . Fritz Adlung , Ro¬
senschulen , Steinfurth über Bad
Nauheim , Hauptstraße 20 .

W 01439 A
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flWasserschlauch mit Einlage ,
extra Qual , rot , V» " , Holle
10, 15, 20, 25, 30 oder 40 m ,

Je m DM 1.70
Flast .-WassersdilauchVi " 1.50

Werkzeugkatal . grat . Nachn .-Vers .
Westfal . Werkzeugco ., Hagen/W . 143
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auf Taille ist da !
In jahrelanger , mühevoller Arbeit
gelang Arwa die Herstellung dea
Perlon Strumpfes , der eine »Taille«
besitzt I Bitte. 6chauen Sie ihn an :
Links und rechts der Naht streben von
der Ferse zwei kelchförmige Linien
nach oben , die in das zarte Gewirk des
engen Maschenbildes hineingearbeitet
wurden . An diesen bezaubernden Linien
erkennen Sie »Arwa aufTaille« ! Wie vom
Bildhauer modelliert , wie vom Mieder

gestrafft, wirkt fesselschlank und waden-
schön das Bein , weil Arwa auf Taille ihm
Figur und eine neue, bessere Paßform gibt.
Diese strumpftechnische Leistung ist das
Ergebnis einei großen , 70jährigen Wirker¬
tradition . Wer Arwa auf Taille vor dem Kriege

kannte , wird glücklich sein, ihn schöner und
vollendeter denn je aus Perlon zu erhalten
Arwa auf Taille für DM 7 .90 in allen Geschäften
mit Arwa - Dekoration ! überzeugen Sie sich noch
heute von diesem Fortschritt der Strumpftechnil

_ aufTaflle

F-Vay/î aufTaille

tuumner WocJienendbrief

Für eine Vesperpause ist Stuttgart zu interessant
Unsere Wanderjugend will länger als ein paar Stunden bleiben / Endlich eine Herberge

Der Schlafbau , vor dessen Untergeschoß (Fahr¬
radraum , Waschküche, Trockenraum , Kohlen¬
keller , Dampfheizungsanlage ) ein überkragter
Wandelgang nochmals die Vorzüge der Hang-
und Höhenlage demonstriert , birgt in drei Stock¬
werken Raum für 354 Betten . Der erste Stock
ist für Mädchen, der zweite für Jungen und der
dritte unter dem fast flachen Dach in zwei Ab¬
teilungen für Jungen und Mädchen eingerichtet .
Entsprechend den modernen hygienischen und
sozialethischen Gesichtspunkten hat man keine
großen Schlafräume geschaffen, sondern Zimmer
mit je acht Betten . Die zweistöckigen Stahlrohr¬
betten haben Zugfedermatratzen und als Auflage
dreiteilige Matratzen mit Afrique-Seegras . Jeder¬
mann bekommt einen Schlafsack und drei Woll¬
decken dazu . Nur im obersten Stock umfassen die
Schlafräume jeweils 22 Betten . Auf den breiten
Gängen stehen die Spinde für Kleider , Gepäck,
Eßwaren . Weißgekachelte Wasch - und Dusch¬
räume auf jedem Stock ersparen den Weg über
Treppen und Gänge zu einem Waschsaal, wie er
sonst gern zentral im Erdgeschoß untergebracht
ist . Man möchte die Kollektivität auf jene Orte
beschränken , wo sie fruchtbar sein kann , auf den
Speisesaal , den großen Aufenthaltsraum und die
Terrassen . Ein Heizer und sieben Küchen- und
Hausmädchen halten mit den Herbergseltern zu¬
sammen das Hauswesen in Ordnung .

Das Haus, das in der Hauptsache die Stadt
Stuttgart finanziert (1,3 Mill. DM) und dem Lan¬
desverband Schwaben des Deutschen Jugendher¬
bergswerks übergeben hat , soll allerdings nicht
nur als Obdach für wandernde Jugend , sondern
weitgehend auch für Schüler und Studenten of¬
fenstehen , die mit ihren Lehrern Exkursionen
nach Stuttgart machen. Auch ausländische Aus¬
tauschstudenten werden hier für 8 oder 14 Tage
ein wohnliches Heim finden. Für die begleiten¬
den Lehrer und Professoren sind Gästezimmer
mit einem oder zwei Betten eingerichtet . Für
diesen Sommer haben sich schon Gruppen von
Engländern , Franzosen , Schweizern und Hollän¬
dern angemeldet .

um

Der m den letzten Kriegstagen gesprengte Sulz¬
bach -Autobahnviadukt wird jetzt , nachdem die
langwierigen Abtragungsarbeiten der im Tal bei
Denkendorf liegenden Trümmer beendigt sind,
wieder aufgebaut . Damit wird die letzte große
Lücke der Autobahn Stuttgart —München ge¬
schlossen. Das umständliche und nicht ungefähr¬
liche Umfahren dieser Stelle wird auch bald weg¬
fallen . Die Bauarbeiten an dem Viadukt werden
sich auf etwa ein Jahr erstrecken . Unser Bild:
Der erste Teil der neuen Stahlkonstruktion am
westlichen Teil des Viadukts ist bereits ange¬
bracht . Auf der andern Talseite ist die Fortsetzung
der Autobahn zu erkennen Foto : Dpa

Aus Südwürttemberg

ah . Stuttgart , 14. März
Wandert die Jugend heute noch? Der Erlebnis¬

trieb und der Drang in die Ferne ist heute noch
der gleiche wie vor 50 Jahren . Nur hat sich in
dem , was man unter Ferne versteht , und in den
Mitteln , dorthin zu kommen, gerade im letzten
halben Jahrhundert unendlich viel geändert .
Auch in der Mentalität der Jugend selbst natür¬
lich . Die geruhsamen Fußwanderer werden im¬
mer weniger . Die Abenteuerlust multipliziert
ihre Energie gern mit den Umdrehungszahlen
fuß- oder motorgetriebener Räder . Und die Ta¬
gesziele liegen dann viele alte Wandertage weit
auseinander .

Ist Stuttgart ein Wanderziel? Gewiß kein sol¬
ches wie die Alb, der Schwarzwald , der Boden¬
see. Trotzdem kommen jährlich viele Tausende
von Buben und Mädeln in die schwäbische Lan¬
deshauptstadt . Ihr Ziel ist eigentlich der Boden¬
see oder Oberbayern , und Stuttgart für sie nur
eine Etappe , eine Durchgangsstation . Wenn sie
jedoch einmal hier sind , erweist sich die Stadt
für eine Vesperpause doch zu groß und zu in¬
teressant . Man möchte gern einen oder zwei
Tage dableiben und sie richtig ansehen . Aber wo
übernachten ? Bis zum Krieg gab es eine Jugend¬
herberge in der Hauffstraße . Seit 1945 ist dieses
Haus anderweitig belegt , und wer mit Bahn,
Bus oder Rad seither nach Stuttgart kam , mußte
weitergeschickt werden in die Jugendherberge
nach Eßlingen oder in eine Zeltjugendherberge .

Das wird zum Frühlingsanfang am 21 . März
oder spätestens ab Ostern anders . Stuttgart kann
seinen jungen Gästen wieder ein Dach über dem
Kopf und ein anständiges Nachtquartier bieten.
Bis in ein paar Tagen soll die neue Jugend -
Herberge an der Werastraße nämlich fertig sein.
An der Werastraße ist nicht ganz richtig . Und
unter Jugendherberge darf man sich in diesem
Fall keine Hütte mit Kachelofen, Wandbänken
und Strohsäcken vorstellen . Der imponierende
mehrteilige Gebäudetrakt , der sich mit den an¬
dern Neubauten in dieser Stadtgegend in jeder
Beziehung messen kann , liegt auf einem ehe¬
maligen Villengrundstück an dem Steilhang zwi¬
schen Wera- und Haußmannstraße , dem alten
Kanonenweg . Der Hauptzugang wird der von der
Haußmannstraße her werden , denn von hier , wo
früher die Kerneranlage war , ist eine Zufahrt
in den Herbergshof gebaut worden , so daß die
jungen Radwanderer mit Schwung bis vor das
Tor fahren können . Die Bauplätze sind nicht
gerade billig in dieser Gegend am Stuttgarter
Kesselrand , und man kann wahrhaftig nicht
sagen , daß Stuttgart die Jungen und Mädel
irgendwo in einem Winkel unterbringt . Die Lage
ist verkehrsmäßig ideal und wohnmäßig gerade¬
zu großartig . Die Breitfront des Komplexes über¬
blickt die ganze Innenstadt vom Weißenhof bis
hinüber zur Karlshöhe . Unmittelbar unter sich
hat man die Anlagen und den Hauptbahnhof . Der
Dunst der Großstadt wird nur selten in die 80
Meter Höhe heraufdringen .

Der Hauptbau enthält die Schlafräume . Durch
die Eingangshalle mit ihm verbunden ist ein
zweistöckiger Bau mit Speise- und Aufenthalts¬
raum , und daran schließt sich das Wirtschaftsge¬
bäude an mit Küchenräumen und der Wohnung
der Herbergseltern . Zu günstigen Preisen wer¬
den sich die Jungen und Mädel verköstigen kön¬
nen : Frühstück 0 .45 , Mittagessen 1 .00, Abend¬
essen 0 .80 DM. Die Stirnwand des Speiseraums
schmückt ein großflächiges Bild des Malers von
Stockhausen. Das Auge wandert über den langen
Balkon hinweg auf die Stadt und ihre nördlichen
Hänge . Unter dem Speisesaal liegt ein fast
ebenso großer Aufenthaltsraum mit anschließen¬
dem Lesezimmer, vor denen eine lange Terrasse
läuft , die in der schönen Jahreszeit sehr bevöl¬
kert sein wird .

Baden - Baden . Der 40 Jahre alte Fried¬
rich G a n t n e r aus Haueneberstein im
Kreis Rastatt wurde am Freitagnachmittag vom
Schwurgericht Baden-Baden wegen dreifachen
Mordes und gefährlicher Körperverletzung zu
einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe verurteilt .
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden Gantner
ebenfalls auf Lebenszeit aberkannt .

Friedrich Gantner hat im Juni vergangenen
Jahres seine Frau und seine beiden Töchter im
Alter von 17 und 3 Jahren mit einem Hammer
erschlagen und , als sie noch Lebenszeichen von
sich gaben , mit einem Messer vollends getötet .
Seinem 12 Jahr alten Sohn brachte er mit dem
Messer schwere Verletzungen bei . In der Ver¬
handlung ging es darum , ob Gantner diese Tat
vorsätzlich begangen hat oder ob die katastropha¬
len häuslichen Verhältnisse ihn zu einer Affekt¬
handlung getrieben haben.

Gantner gab ein erschütterndes Bild von sei¬
nem Familienleben , das nach seiner Rückkehr
aus der Kriegsgefangenschaft auf keine ordent¬
liche Bahn mehr gekommen sei . Seine Frau habe
den Haushalt immer mehr verkommen lassen.
Als er in der Tatnacht von seiner fieberkranken

Von einem Lkw überfahren wurde in Freiburg
ein 4 Jahre alter Junge , der vom Gehweg auf die
Fahrbahn sprang . Der Junge mußte ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden , wo er seinen schwe¬
ren Verletzungen erlag .

40 000 DM Schaden gab es bei einem Brand ,
dem ein Bauernhof in Unterhofen , Kreis Öhrin¬
gen, zum Opfer fiel . Das V‘eh und ein Teil der
Einrichtungsgegenstände konnte gerettet werden .

Erst nach Abgabe einiger Warnschüsse ließ sich
ein lange gesuchter 18jähriger Altmetallhändler

Was bringen die Theater ?
Spielpläne der kommenden Woche
Staatsoper Stuttgart : Sonntag ' 15. März ) Lehär ,

Graf von Luxemburg : Montag Hofmansthal , Rosen¬
kavalier : Dienstag Orff , Trionfl ; Mittwoch Offen¬
bach . Orpheus in der Unterwelt ; Donnerstag Bar¬
bier , Margarethe : Freitag Bizet , Carmen ; Samstag
Lortzing , Undine . -

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (15. März ) Ib¬
sen , Rosmersholm ; Montag Charell , Feuerwerk ;
Dienstag Rehberg . Muttermord ; Mittwoch Haupt¬
mann , Michael Kramer ; Donnerstag Claudel , Der
seidene Schuh : Freitag Wilde , Frau ohne Bedeu¬
tung ; Samstag Shaw , Frau Warrens Gewerbe (Gast¬
spiel Hermine Körner ) .

Landestheater Württ .- Hohenzollern : Sonntag (15.
März ) in Burladingen Calderon , Richter von Zala -
mea ; Dienstag in Reutlingen Niceodemi , Tageszei¬
ten der Liebe , in Sigmaringen Hauptmann , Hanne¬
les Himmelfahrt : Mittwoch in Balingen Moinar ,
Spiel im Schloß : Donnerstag in Tuttlingen nachmit¬
tags Mey , Der gestiefelte Kater , abends Richter von
Zalamea ; Freitag in Tübingen Richter von Zalamea ;
Samstag in Saulgau Richter von Zalamea .

Der Tod am Bahnübergang
Tübingen . Am Freitagfrüh wurde ein Mecha¬

niker aus Entringen bei Tübingen an einem
unbeschrankten Bahnübergang beim Bahnhof
Tübingen-West mit seinem Motorrad von einem
Personenzug tödlich überfahren . Der Verunglückte
fuhr direkt in die Zuglokomotive und wurde völ¬
lig verstümmelt . Der Lokführer hat nach Zeu¬
genaussagen vorschriftsmäßig Läut - und Pfeif¬
signale gegeben.

Maßnahmen gegen die Bettelei
Tübingen . Wie in andern Städten wird nun

auch in Tübingen eine zentrale Betreuungsstelle
für mittellose Durchreisende eingerichtet . Es soll
damit dem Bettlerunwesen gesteuert werden , das
in der letzten Zeit in Tübingen stark um sich
gegriffen hat . Plaketten , die für zwei DM pro
Jahr an Haushalte und für 5 DM an Geschäfte
abgegeben werden , weisen die Bettler an den
Türen auf die zentrale Betreuungsstelle hin .

Fahrplanbesprechung in Reutlingen
Reutlingen . Auf einer Fahrplanbesprechung der

Industrie - und Handelskammer Reutlingen mit
einem Vertreter der Eisenbahndirektion Stutt¬
gart am Mittwoch war zu erfahren , daß der Eil-
zug Stuttgart - Freiburg im Sommer
über Böblingen geführt wird . Sollte sich die Zug¬
besetzung bei der bisherigen Führung über Reut¬
lingen jedoch als die bessere erweisen , so erfolgt

dreijährigen Tochter mehrfach geweckt worden
sei, habe sich die Frau um nichts gekümmert .
Unter dem Eindruck dieser Gemütsroheit habe
er alle Besinnung verloren und mit allem
Schluß machen wollen.

. Unmittelbar nach der Tat hatte Gantner ver¬
sucht, sich selbst durch Stiche in den Hals und in
die Brust das Leben zu nehmen . Da die Stiche
nicht lebensgefährlich waren , verließ Gantner
sein Haus und irrte zwei Tage lang ziellos um¬
her , bis er in Baden-Baden von der Polizei fest¬
genommen wurde .

Als Mensch macht Gantner einen bemitleidens¬
werten und armseligen Eindruck . Seine Schilde¬
rung konnte er nur stöhnend und mit äußerster
Überwindung geben . Von dem Bürgermeister
seines Heimatortes wurde er als ein ruhiger und
unauffälliger Mensch geschildert . Seine Arbeits¬
kollegen bezeichneten ihn als einen fleißigen und
enthaltsamen Arbeiter . In der Nacht auf den ge¬
strigen Freitag versuchte Gantner in seiner Zelle
zum zweitenmal sich das Leben zu nehmen . Die
Verletzungen , die er sich mit einer im Kopfkis¬
sen versteckten Rasierklinge beigebracht hat .
sind aber nicht lebensgefährlich .

in Aalen verhaften . Kurz darauf flüchtete er.
Nach einem erneuten Warnschuß, der ihn am
Unterschenkel traf , konnte er wieder festgenom¬
men werden .

Ein Brand in einer Faserveredlungsfabrik in
Markgröningen bei Ludwigsburg vernichtete ei¬
nen großen Teil des Gebäudekomplexes . Der an¬
gerichtete Schaden läßt sich bisher noch nicht
übersehen , ist jedoch sehr beträchtlich .

Auf dem Sprengplatz Hagenschieß bei Pforz¬
heim explodierte aus bis jetzt noch ungeklärten
Gründen eine 7,5-cm -Sprenggranate . Ein in der
Nähe stehender Arbeiter wurde lebensgefährlich
verletzt .

Börsen der Woche
Stuttgart . Die zu Beginn der Woche festzustellende

Nachfrage für IG -Farben , wodurch das Geschäft
eine allgemeine Belebung erfuhr , hielt nicht lange
an . Wegen der Ungewißheit über die weitere Ent¬
wicklung in der Innen - und Außenpolitik bekun¬
deten Käufer und Verkäufer stärkste Zurückhal¬
tung . Das Kursniveau war anfangs leicht uneinheit¬
lich aber später bei zunehmendem Angebot über¬
wiegend schwächer . Montanwerte lagen durchweg
knapp behauptet , nur Stahlverein und Rheinstahl
hatten einen großen Kursverlust . Von Industrieak¬
tien waren vereinigte Trikot Vollmöller . Gritzner
und Kayser , Stuttgarter Bäckermühlen Zellstoff
Waldhof BMW , Sekt Wachenheim und Brau Wolle
stärker gedrückt . Kolb & Schüle , KnöCkel & Schmidt ,
Neckarwerke und Stuttgarter Straßenbahnen konn¬
ten sich gut behaupten . Banken vernachlässigt . Der
Giromarkt glich sich bei teilweise etwas lebhafteren
Umsätzen dem Niveau der Aktienmärkte an . Ren¬
ten still und vereinzelt etwas nachgebend .

im Winterfahrpian 1953/54 wieder eine Umlegung
auf die Strecke Stuttgart -Reutlingen -Tübingen .
Es wurde ferner der Meinung Ausdruck gegeben,
daß die zunehmende Überlastung der Straßen im
Güterverkehr eine Rückkehr zur Schiene not¬
wendig mache und die Bahn deshalb die Mög¬
lichkeit erhalten müsse, ihr Schienennetz und ih¬
ren Wagenpark in Ordnung zu bringen . Die er¬
forderlichen Mittel sollen aber nicht durch Tarif¬
erhöhungen beschafft werden .

Alemannengräber entdeckt
Horb . Bei Grabarbeiten wurden nördlich von

Nordstetten , Kreis Horb, Skelette gefun¬
den. Das Landesamt für Denkmalpflege hat fest-

Den „Winter austreiben
Volksbrauch wie die körperliche Frühjahrs¬
entschlackung . Nimm hierfür das wirkkräftige
Dr. Schieffers Stoffwechselsalz DM 1 .55 2 .50

gestefit, Ga" es sich um frühgeschichtliche Grä¬
ber handelt , die von den Alemannen im siebten
oder achten Jahrhundert angelegt worden sind.
Nordstetten wurde zum erstenmal im achten
Jahrhundert urkundlich erwähnt .

Schmuggelprozeß erst im Juni
Ravensburg . Der Beginn der Hauptverhand¬

lung in dem größten Zigaretten - und Kaffee¬
schmuggelprozeß der Nachkriegszeit gegen 24
Spediteure und Zollbeamte aus Frankfurt a . M .,
Offenbach, Waldshut und Lindau ist vom Land¬
gericht Ravensburg vom 21 . April auf den 2.
Juni 1953 verlegt worden , weil Rechtsanwalt
Auerbach , Frankfurt , der Verteidiger des
Hauptangeklagten Erich Pracht , Spediteur in
Frankfurt , im April nicht abkömmlich ist .

Aus NordwürHemberg
Zusammenschluß der Handwerkskammern
Stuttgart . In einer gemeinsamen Tagung am

Mittwoch, haben sich die Handwerkskammern in
Baden-Württemberg auf der Ebene des neuen
Bundeslandes zu einer Arbeitsgemeinschaft mit
Sitz in Stuttgart zusammengeschlossen. Diese hat
vor allem den Zweck, die Zusammenarbeit der
Kammern zu fördern und in allen Fragen der
Handwerkspolitik und Handwerkswirtschaft den
gemeinsamen Standpunkt der Kammern zu ver¬
treten . Außerdem dient die Arbeitsgemeinschaft
der Koordinierung von Maßnahmen und Einrich¬
tungen der Handwerkskammern . Die Geschäfts¬
stelle der „Arbeitsgemeinschaft der badisch-
württembergischen Handwerkskammern " befin¬
det sich in Stuttgart -O . Urbanstr . 49, Tel . 91 0 55.

Zur Linderung der Not
der Sowjetzonenflüchtlinge sind auf unserem
Hilfskonto 10 420 bei der Kreissparkasse Tübin¬
gen in den letzten Tagen folgende Spenden ein¬
gegangen:

Professor Wetzel , Tübingen , 15 DM ; ungenannter
Spender 10 DM ; Hermann Hepper , sen , Tübingen ,
10 DM ; Albert Bleich , Bühlbach , 5 DM ; ungenann¬
ter Spender 10 DM ; Madison , Tübingen , 10 DM ; un¬
genannter Spender 5 DM ; Oberlehrer Stolz , Neuen¬
bürg , 20 DM ; Professor Reichert , Tübingen , 5 DM ;
Desselberger , Tübingen , 10 DM .

Angesicht der Not der Sowjetzonenflüchtlinge
setzen wir unsere Spendensammlüng fort .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Wolkig bis hei¬

ter , morgens neblig , vorwiegend trocken . Nachts
leichter Frost tagsüber Temperaturen bis auf
6—10 Grad ansteigend . Schwache nordöstliche
Winde.

Schneebericht vom Freitag
Alb : Dreifaltigkeitsberg 15, Pulver , gut ; Meß¬

stetten 23, verharscht , gut ; Onstmettingen 20 , ver¬
harscht , möglich .

Schwarzwald : Feldberg 130, Pulver , sehr
gut : Herzogenhorn 120 , verharscht , gut : Neustadt
40 , fester Alt , gut ; Brend -Rohrhardsberg 140, Pul¬
ver , sehr gut ; Kniebis 70 , Pulver , sehr gut ; Hornis¬
grinde 110, Pulver , sehr gut : Schliffkopf 110, Pul¬
ver , gut ; Darmstädter Hütte 100, Pulver , sehr gut ;
Ruhestein 100. Pulver , gut : Freudenstadt 36 . ver¬
harscht , möglich ; Baiersbronn 15, verharscht , stel¬
lenweise möglich ; Wildbad -Sommerberg 15 , ver¬
harscht , möglich .

Allgäu : Isny 45 Pulver , gut ; Schwarzer Grat
90 . Pulver , gut : Großholzleute 45, Pulver , gut : Stau -
fener Haus 250 , Pulver , sehr gut : Schönblicäc 170,
Pulver , sehr gut : Kenvptener Hütte 180, Pulver , sehr
gut : Obertoch 140, Pulver , sehr gut ; Htrschegg 110 .
Pulver sehr gut : Pfronten 39 . Pulver , gut ; Nessel¬
wang 25 , Pulver , sehr gut ; Hindelang 45 , Pulver ,
sehr gut : Oberstdorf 60 , Pulver , sehr gut .

LebensBänglich Zuchthaus für Gantner
Neuer Selbstmordversuch des Mörders von Haueneberstein / Familienzerwürfnisse

Kurze Umschau im Lande



Heute Einweihung des Gemeindehauses in Simmersfeld
Aus dem Geld für die F-Hiebe ist ein Mittelpunkt des hinteren Waldes entstanden : Turn - und Festhalle, Hauswirtsdiaftsschule und ein Fabriksaal

Simmersfeld hat heute seinen großen Tag . Das
Gemeindehaus wird nachmittags in einer Feier¬
stunde , die um 15 Uhr beginnt , eingeweiht . Gäste
aus nah und fern werden in dieser Feierstunde
hier weilen . Ein großes Haus ist fertiggestellt
worden ! Die Simmersfelder dürfen stolz sein, daß
in ihrem Ort ein Gebäude entstanden ist, das die
Bevölkerung der benachbarten Gemeinden genau
wie sie selbst anziehen wird , und es zu einem
Mittelpunkt des hinteren Waldes macht.

Jeder Bau, mag er noch so klein sein, hat seine
Vorgeschichte. So ging auch hier manches voraus,
bis zu diesem denkwürdigen Tag . Im Herbst 1950
ernteten viele Bewohner zum letztenmal ihr Ge¬
müse auf dem gemeindeeigenen Gelände . Ur¬
sprünglich war es Wiesenland . Die immer größer
werdende Zahl der Flüchtlinge und Evakuierten
bewog den Gemeinderat , diesen Grasboden um¬
zureißen . Doch der Platz war zu ideal gelegen,
als daß er hätte nicht zu anderen Zwecken aus¬
genutzt werden können . Als im Spätjahr 1950 die
Gelder für die F -Hiebe angewiesen wurden , er¬
hob sich die Frage : was geschieht mit dem Geld?
Irgend etwas mußte geschehen. Unser Wald wies
große Kahlflächen auf . In den nächsten Jahren
würde man schonend mit ihm umgehen müssen.
Sich nach anderen Erwerbsquellen umzusehen,
war also das gegebene . Am 18. 1 . 1951 lud Bür¬
germeister Frey zu einer Bürgerversammlung im
oberen Schulsaal ein . Die Versammlung war sehr
gut besucht . Jeder wußte : es geht um eine nicht
geringfügige Sache; über die Verwendung von
130 000 DM sollte beraten werden . Es gab ent¬
täuschte Geeichter bei einigen, als bekanntgegeben
wurde , man werde ein Gebäude errichten, in dem
mindestens ein großer Fabriksaal und im Erd¬
geschoß eine Hauswirtschaftsschule errichtet wer¬
den sollten. Im stillen hatte sich mancher schon
ausgerechnet, wieviel Geld auf den Kopf der Be¬
völkerung entfallen würde . Auch alle die waren
dagegen , die ihre Wege, Güllenlöcher, Abwasser¬
leitungen und Kanalisation verbessert haben woll¬
ten . Es muß zugegeben werden , daß in dieser
Zeit vieles an den Häusern und Nebenbauten im
argen lag . Aber war bei der Anlage dieser ein¬
maligen Geldsumme nicht das große Ziel ins Auge
zu fassen? Schließlich setzte sich der Vorschlag
durch. Besonders Hauptlehrer Schönthaler und
Jakob Hanselmann verstanden es , den Bürgern die
Notwendigkeit dieser Planung zu erläutern . Noch
einmal schlugen die Wogen der Versammlung
hoch , als der Vorschlag gemacht wurde , auch eine
Turnhalle anzuschließen. Es war eine bewegte
Versammlung. Wer dabei war , wurde in dem
Eindruck gestärkt : die Bürgerversammlung ist
wirklich eine gute demokratische Einrichtung .
Fritz Steeb, Vorstand des Tum - und Sportvereins,
war der Sprecher für die Halle . Die Abstimmung
ergab dann , daß 55 Prozent dafür, 10 Prozent da¬
gegen stimmten und 35 Prozent sich der Stimme

enthielten . Es ist nicht zuletzt das Verdienst von
Bürgermeister Frey , der durch geschickte Lenkung
der Versammlung langsam aber stetig dem großen
Ziel zusteuerte .

Daß wir eine bodenständige Firma benötigten ,
ergab den geringsten Widersprach . Eine Turn¬
halle ist das Streben unserer sporttreibenden Ju¬
gend schon seit 30 Jahren . Daß in der Allgemei¬
nen Fortbildungsschule dem Lehrplan , der die
Fortbildung der schulentlassenen Mädchen vor¬
schreibt, nicht Genüge getan wird , ist keine Frage .
Schon vor dem Kriege war der Bau einer Haus¬
wirtschaftsschule erwogen worden . Es ist doch
selbstverständlich , wenn man die geplanten Pro¬
jekte unter ein Dach bringt , daß dann das Ganze
billiger kommt, als wenn man an jeden Bau ge¬
trennt herangeht . Es bleibt dann noch die Frage
offen, bis wann hat Simmersfeld eine Turnhalle ,
eine Hauswirtschaftsschule usw.?

Der Gemeinderat beschloß nun , den Architek¬
ten Otto Köbele (Altensteig) mit der Planung des
Baues zu- beauftragen . Am 3. Juli 1951 wurden
die Baupläne genehmigt . Mit der Errichtung die¬
ses großen Projektes konnte begonnen werden . Es
hat lange gedauert , bis das Haus so stand , wie es
heute eingeweiht wird . Das Jahr 1951 ging zu
Ende , 1952 drohte zu Ende zu gehen , doch da
setzten sich die hiesigen Lehrer ein und bestan¬
den darauf , ihre Weihnachtsfeier unbedingt in
der Halle zu gestalten . Und es reichte!

Ich hatte Gelegenheit, die Namenslisten der
Firmen durchzuschauen, die an diesem Bau mit¬
gewirkt haben . Es war eine große Zahl von Fir¬
men, fremde und viele aus der Umgebung . Ein
großes, organisatorisches Pensum mußte erledigt
werden , bis man am Ziel war . An dieser Stelle
möchte ich nun die Firmen aufzählen , die Ma¬
terial und Arbeitskräfte entsandten . Nach der
Genehmigung der Baupläne steckten die hiesigen
Maurer Fritz Wurster und Christian Schitten-
helm den Platz aus, und die Gemeinde ließ durch
ortsansässige Arbeiter den Platz ausgraben . Die
Maurerarbeiten übernahmen nun Herr Wurster
und Herr Schittenhelm. Den Schotter lieferte die
Firma Schäfer von Reusten bei Tübingen . Man
muß dieser Firma besondere Anerkennung zollen,denn sie brachte das Material nach Bedarf Tag
und Nacht . Die Hohlblocksteine sowie Zement
und die Fertigbalkendecke lieferte K . Buck , Da-
gersheim. Die Backsteine waren von Bacher,
Freudenstadt . Schwemmsteine und Zement wur¬
den auch von Joel Walz, Altensteig, bezogen . Den
Bodenbelag, die Wandplatten und die Ziegel von
Veeh und Ziegler, Altensteig. Den Hallenboden
und den in der Hauswirtschaftsschule legte die
Firma Joel Walz , Altensteig. Die Zimmerarbeiten
wurden von den hiesigen Zimmerleuten Georg
Gauß und Johann Georg Müller ausgeführt . Die
Gipserarbeiten übernahm Gipsermeister Locher,Calmbach, während an Fritz Lutz , Altensteig, die

Glaserarbeiten vergeben wurden . Sämtliche Maler¬
arbeiten führte Fritz Pfeifer , Simmersfeld, aus.
Die sanitären Einrichtungen , auch die in der
Hauswirtschaftsküche und im Waschraum, wurden
von Heinrich Müller, Altensteig, ausgeführt . Hans
Kalmbach, Simmersfeld, baute die elektrischen
Leitungen und Geräte ein, während die Warm¬
wasserheizung von der Firma Rudolf Otto Mayer,
Stuttgart , eingerichtet wurde . Maier & Co ., Egen¬
hausen , lieferte den Zefalonboden in den Fabrik¬
raum und den Aufenthaltsraum , ferner die Holz¬
faser-Dämmplatten in der Halle, die die Akustik
wesentlich verbessert haben . Die umfangreichen
Schreinerarbeiten übernahmen wieder zwei hiesige
Geschäfte. Die Möbel in die Hauswirtschaftsschule,
die Haupteingangstüren , den Bühnenvorbau sowie
die sehr geschmackvolleDecke in der Halle wur¬
den von Schreinermeister Georg Frey angefertigt .
Die inneren Türen übernahm Schreinermeister
Fritz Kalmbach. Er wurde auch mit dem Legen
der Böden auf der Bühne und dem Hallenvorbau
beauftragt . Den Bühnenvorhang und den Vor¬
hang am Halleneingang besorgte Sattlermeister
Schaible in Simmersfeld. Die Vorhänge in der
Küche und im Aufenthaltsraum sowie die Ver¬
dunkelungen in der Halle fertigte Sattlermeister
Johann Kern, Simmersfeld, an . Die geschmack¬
vollen Kulissen malte Herr Raußer , Freudenstadt .
Die 210 Klappstühle für die Halle lieferte die Fa .
Habermaass & Co ., Rodach/Coburg . Die Stühle
im Unterrichtsraum sind von der Fa . Stoelker
„Bombenstabil“ , Ettenheim i. B . Die Elektroherde
lieferte die AEG Stuttgart . Eisen und Sanitäre
GmbH . Feuerbach stellte die Spültischeherein . Das
noch zu beschaffende Küchengeschirr (da soll auch
die erwartete Lehrkraft mitberaten ) wird von
Jakob Hanselmann , Simmersfeld, geliefert . All
diese Firmen haben dazu beigetragen , daß dieses
Haus ein Schmuckstück für Simmersfeld gewor¬
den ist.

Die Halle , in der auch die Einweihungsfeier
stattfindet , ist nicht nur als Turnhalle gedacht.
Durch die Bühne erhält dieser Raum schon rein
äußerlich das Gepräge einer Festhalle . Die Sim¬
mersfelder erinnern sich wohl noch gern an die
Weihnachtsfeier der Schule und an die zwei Fei¬
ern des Tum - und Sportvereins. Der ganze Raum,
die schönen Kulissen, die gute Akustik tragen
wesentlich dazu bei , daß die Veranstaltungen von
jedermann gerne besucht werden .

Dem Turnverein ist nun die Möglichkeit ge¬
geben, in planmäßigen Turnstunden , unabhängig
von Wind und Wetter , die Simmersfelder Jugend
soweit zu bringen , daß sie im Gau wieder wie
früher einen Namen erhält . Sämtliche Vereine
können hier ihre Festlichkeiten abhalten . Echtes
Kulturgut kann gepflegt werden . Wie sehr die

- Simmersfelder Jugend sich dessen bewußt ist, be¬
weist, daß neben dem Turnverein in kurzer Zeit
ein Handharmonika -Club und eine Jugendgruppe

innerhalb des Schwarzwaldvereins entstanden sind,die die Einweihung durch Musik und Tanz ver¬
schönern helfen .

In der langen Winterszeit haben wir es dank¬
bar begrüßt , daß allwöchentlich ein Tonfilm von
der Filmbühne Calmbach gezeigt wurde . So ist
die Halle uns allen schon ein liebgewordener
Raum geworden, und die Zahl der Gegner dieses
Raumes ist merklich kleiner geworden.

Die Hauswirtschaftsküche entsprach auch den
Bedürfnissen der drei Kirchspielgemeinden. So
werden nicht nur Simmersfelder Mädchen, son¬
dern auch die aus Beuren, Ettmannsweiler und
Fünfbronn hier ihre Ausbildung erhalten . Auch
der Handarbeitsunterricht wird in Zukunft im
Unterrichtsraum der Hauswirtschaftsschule gehal¬
ten werden . Die modern eingerichtete Küche wird
allen Anforderungen einer erfolgversprechenden
Ausbildung unserer schulentlassenen Mädchen
gerecht werden . Zu wünschen wäre nur , daß das
Kultministerium die schon sehnlichst erwartete
Lehrkraft bald nach hier beordnen würde .

In dem sonnigen und sehr geräumigen Fabrik-
raum arbeitet seit Anfang Januar die Fa . Hein¬
rich Maute, Trikotwarenfabrikation , Bisingen a.
Hohenzollem . Die Firma war bis dahin im Saal
des Gasthauses zum „Hirsch“ untergebracht . Seit
10 Jahren hält diese Firma unserer Gemeinde
die Treue . Auch in der schlechtesten Zeit fanden
unsere Frauen und Mädchen hier ihre Beschäfti¬
gung . Der Firma , die z . Z. 23 Mädchen beschäf¬
tigt, ist jetzt die Möglichkeit gegeben, die Zahl
ihrer Arbeitskräfte wesentlich zu erhöhen . Die
Ausnützung der Räumlichkeiten ist wirklich zu¬
friedenstellend gelöst. Der Arbeitsraum der Fa .
H . Maute liegt so günstig, daß durch den Ma-
schinenlärm im Hause niemand gestört ist. D>e
sanitären Anlagen sind vorbildlich . Jeder Teil des
Hauses hat seine eigene Abortanlage . Die ge¬
samte Heizungsanlage wird von Georg Wurster,
Simmersfeld, betreut . Ihm ist auch die Instand¬
haltung des Hauses anvertraut . An der Hof¬
raumgestaltung konnte leider nicht weitergemacht
werden . Ausgebaggert wurde der Hofraum von
Willi Oesterle, Rohrdorf . Der früh einsetzende
Winter machte Außenarbeiten unmöglich . Auch
die Straße zum Gemeindehaus muß noch ver¬
bessert werden . Im Frühjahr 1951 wurde diese
Straße kanalisiert . Sobald die Witterungsverhält -
nisse es zulassen, werden auch diese Schönheits¬
fehler verschwinden.

Alles in allem: Das Haus ist fertig ! Der Ge¬
meindeverwaltung , an deren Spitze Bürgermeister
Frey , gebührt besonderer Dank . Sie waren nicht
kleinlich in der Bewilligung von Mitteln , die zur
Verbesserung des Baues benötigt wurden , den
Bau natürlich entsprechend verteuerten . Jedenfalls
ist durch Tatkraft und Energie ein Haus entstan¬
den, das, wenn Gott seine schützende Hand darauf
legt, nicht umsonst gebaut worden ist . H . S .

Martin Schaible , Simmersfeid
Sattler und Tapezier

Ausführung sämtlicher
Sattler - und Tapezierarbeiten
Moderne Lederwaren
Teppiche — Läufer

Die Elektro -Arbeiten
von Licht- und Kraft-Anlagen

Wurden ausgeführt von

HANS KALMBACH
ELEKTRO MEISTER
SIMMERSFELD Telefon 93

Beleuchtungskörper • Elektro -Geräte • Motoren

INNENAUSBAU • MÖBEL
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

GEORG FREY
SIMMERSFELD
Telefon 75
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Die Innendekoration wurde ausgeführt von iji

JOHANN KERN
TAPEZIERMEISTER
SIMMERSFELD

JOEL WALZ o. h. g.
Baustoffe - Kohlen - Hoch- und Tiefbau

ALTENSTEIG - Telefon 271

Spezialität : Estrich - and , Fliesen -Arbeiten

Ausführung sämtlicher Polster - , Tapezier -
und Dekorations - Arbeiten j

Das bewährte Fachgeschäft

!Be>tq, & Sxhmld , 7laqxdd
Eisemvaren - Werkzeuge

Maushaltgeräte - Öfen - Herde
Tjandn ’irtsvhaffliehe Geräte

Die Zimmerarbeiten
führten aus

G . Gauss und G . MUller
Zimmermeister

•c Simmersfeld

INNENAUSBAU

tBauschceimcei und JiMei

Friedrich Kalmbach
Schreinermeister
Simmersfeld

FRITZ PFEIFFER
Simmersfeld

Ausführung der Gipser- und Dekorations -
Malerarbeiten

V
ftz

VEEH & ZIEGLER
Alfensteis - Telefon 209

GEGR . 1889

Bauwaren - Kohlen

DIE BETON-
UND MAURERARBEITEN

führten aus

Chr. Schittenhelm u. Fritz Wurster
Simmersfeld

Die Glaserarbeiten
wurden ausgeführt von

Fritz Luz , Altensteig
Glaserei Fernsprecher 492
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Heinrich Müller, Altensteig
FLASCHNEREI • INSTALLATION . TELEFON 320

Ausführung der Flaschnerarbeiten sowie der sanitären Einrichtung
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MAIER & Co ., EGENHAUSEN
Sperrholz , Furniere und neuzeitl . Baustoffe

Lieferung der Turnhalle -Decke in Isolierbauplatten /

der Zefalon -Fußböden im Fabriksaal u . Aufenthaltsraum
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£ üßf steh £m *racht frank urt nocii aotangen(
Die drei Spitzenclubs auf Reisen / „ Spatzen “ und „Löwen“ geben noch nicht auf

Das fa&gtamm
1. Liga Süd : V£R Mannheim — VfB Stuttgart ;

Stuttgarter Kidcers — BC Augsburg; 1 . FC Nürn¬
berg — KSC Mühlburg/Phönix; TSG Ulm 46 gegen
Bayern München; Viktoria Aschaffenburg — SV
Waldhof; Schweinfurt 05 — Kidcers Offenbach;
1860 München — Eintracht Frankfurt ; FSV Frank¬
furt — SpVgg. Fürth.

Südwest : Trier — 1. FC Kaiserslautern , Saar 05
gegen Mainz ; Neunkirchen — Phönix Ludwigshafen ;
Neuendorf — Bingen ; VfB Kaiserslautern gegen
Engers ; Worms — Speyer ; Tura Ludwigshafen ge¬
gen Saarbrücken; Kim — Pirmasens.

West: Sodingen — Aachen ; Horst — Dellbrück;
RW Essen — Düsseldorf ; Katernberg — M .-Glad¬
bach; Erkenschwick — Dortmund ; Köln — SW Es¬
sen ; Leverkusen — Meiderlch; Münster — Schalke.

Nord: Sa . : Concordia Hamburg — • VfB Lübeck;So . : Werder Bremen — Bremer SV; Hamburger SV
gegen VfL Osnabrück; Kiel — Eimsbüttel ; Eintracht
Osnabrück — Arminia Hannover; Hannover 96 ge¬
gen Göttingen ; St. Pauli — Harburg; Bremerhaven
gegen Altona.

2. Liga Süd: Sa . : ASV Feudenheim — SV Darm¬
stadt ; So. : Union Böckingen — 1, FC Pforzheim ;
FC Singen 04 — Jahn Regensburg; SSV Reutlingen
gegen Hessen Kassel ; Karlsruher FV — ASV Cham ;
FC Freiburg — ASV Durlach; TSV Straubing gegen
1. FC Bamberg ; SV Wiesbaden — Bayern Hof ;Schwaben Augsburg — VfL Neckarau.

1. Amateurliga Württemberg: SC Schwenningen
gegen VfB Friedrichshafen ; VfL Sindelfingen gegen
Spfr . Stuttgart ; SC Geislingen — VfR Schwennin¬
gen ; VfL Kirchheim — FC Eislingen ; SpVgg. Feuer¬
bach — SG Untertürkheim ; Stuttgarter SC — VfR
Heilbronn ; VfR Aalen — FV Kornwestheim ; FV
Ebingen — Normannia Gmünd.

Südbaden: VfR Stockach — FC Gutach; VfR Achern
gegen FC Radolfzell ; FC Rastatt — SV Schopfheim;

Besser als beim ersten Male
Eishockey Deutschland — CSR 4:9

* Auch im Rückspiel konnte die tschechoslowakische
Eishockey-Mannschaft am Donnerstag vor 2000 Zu¬schauern in Zürich gegen Deutschland mit 9 :4 (4:2,
2 :1, 3 :1) siegreich bleiben , nachdem sie am vergan¬genen Samstag im ersten Spiel mit 11 :2 erfolgreich
gewesen war. Im ersten Drittel ging Deutschland
durch Poitsch und Nieß in Führung, ehe die Tsche¬chen zum ersten Treffer und dann in regelmäßigenAbständen zum 4 :2 kamen . Im zweiten Drittel schoß
Deutschland zunächst ein Eigentor, dannn konntendie CSR -Leute auf 6 :3 davonziehen . Obwohl auch
das letzte Drittel mit 3 :1 an die Tschechoslowakei
ging , vermochte sich das deutsche Team diesmal
der Spielweise des Gegners besser anzupassen.Im zweiten Spiel der A-Klasse besiegte Schweden

Der Emwurt
Der Spielabbruch in Mannheim bewegt immernoch die Gemüter, erst recht durch das Urteil ; das

Waldhof ebenso wie Offenbach die Punkte abge¬sprochen hat . Mag die Entscheidung hart sein , siehat zumindest das eine erreicht, daß die Vereineder Auswahl der Platzordner mehr Beachtungschenken werden als bisher . Nur solche Vereins¬
mitglieder sollten für würdig befunden werden , das
verantwortungsvolle Amt eines Platzordners aus¬zuüben , die , frei von Vereinsfanatismus , den sport¬lichen Anstand unter den Zuschauern zu wahren
gewillt sind . Durch rücksichtsloses Vorgehen gegenalle , die sich gegen den Sportgeist versündigen ,erst recht, wenn sie aus den eigenen Reihen stam¬men , dienen die Platzordner der Sache des Sportsnicht weniger als den Interessen des eigenen Ver¬eins .

VfL Konstanz — FV Offenburg; RW Lörrach gegenFV Rheinfelden ; SV Kuppenheim — ASV Freiburg ;FV Lahr — SC Freiburg; SC Baden-Baden gegenFV Villingen.
II . Amateurliga, Gruppe IV: Balingen — Tailfin¬

gen ; Hechingen — Truchtelfingen ; Onstmettingen
gegen Spaichingen ; Mössingen — Tuttlingen .
Handball

Süddeutsche Meisterschaft: SV Harleshausen ge¬gen FA Göppingen ; BC Augsburg — SpVgg. Ketsch.
Verbandsliga: SpVgg. Frankenbach — TSV Süßen;VfL Pfullingen — VfL Oßweil ; TSV Zuffenhausen

gegen SV Stuttgarter Kickers; TV Altenstadt gegenTSV Freudenstadt.
Landesklasse I : Ludwigsburg — Ebingen ; Weil-

stetten — Horkheim ; Schwenningen — Neckartenz¬
lingen ; Gmünd — Asperg.

Landesklasse II : Ravensburg — Lindau; Tettnang
gegen Nellingen ; TB Eßlingen — Gelslingen ; Eis¬
lingen — Heidenheim ; Holzheim — Eßlinger TSV.
Wintersport

Eishockey : Weltmeisterschaft in der Schweiz (bis
15. 3.) . Sa. : in Basel : Italien — Frankreich; Öster¬
reich — Schweiz B ; in Zürich : Tschechoslowakei
gegen Schweiz B. So . : in Basel : Holland — Frank¬
reich ; Deutschland — Schweiz (17 Uhr) ; in Zürich:
England — Italien ; Schweden — Tschechoslowakei.

Skisport : Feldberg : Herzogenhorn-Abfahrtslauf . —
Muggenbrunn: Torlauf. — Hundseck: Springen des
SC Bühlertal . — Oberstdorf: Spezial-Sprunglauf. —
St, Anton : Kandahar-Skirennen mit Deutschen . —
Todtmoos : Schwarzwald-Meisterschaft im Spezial¬sprunglauf.
Amateurboxen

Württemberg: Sa . : TSV Eningen — BC Wangen-
Allgäu ; SSV Reutlingen — BSV „Rotwelß“ Stutt¬
gart, TSV Urach — SG Untertürkheim So . : ASV
Ebingen — VfR Aalen (Festhalle 18 Uhr) .

die Schweiz klar mit 9 :1 (5:1, 1:0 , 3 :0) Toren. Weitere
Resultate vom B -Turnierr Italien — Holland 7 :0,Großbritannien — Frankreich 8 :3. Italien und Groß¬
britannien führen mit je sechs Punkten ohne Nie¬
derlage vor Österreich.

8 :0 im Tischtennis gegen Dänemark
Der Tischtennisländerkampf Dänemark gegenDeutschland brachte am Donnerstag in Kopenhagen

den deutschen Gästen einen überlegenen 8 :0-Sieg.Die Herren gewannen ihre fünf die Damen alle
ihre drei Begegnungen . Dänemark konnte von den
17 gespielten Sätzen nur einen an sich bringen.

Frankreichs Nationalelf unterlag 1 :2
Zugunsten der Opfer der Flutkatastrophe in Hol¬

land spielte am Donnerstag im Pariser Prinzenpark-
Stadion vor 30 000 Zuschauern Frankreichs National¬
elf gegen eine Auswahlmannschaft im Ausland spie¬
lender holländischer Berufsfußballer . Die Franzosen
unterlägen nach schönem Kampfverlauf 1 :2, nach¬
dem sie noch bis zur Pause 1 :0 geführt hatten . In
der holländischen Mannschaft wirkte der Torwart
des 1. FC Köln, de Munck , mit , der vom Deutschen
Fußballbund zu diesem Spiel freigegeben war und
großartige Leistungen zeigte .

Meisel schildert Länderspiel
Der österreichische Rundfunksprecher Heribert

Meisel hat ein Angebot des Nordwestdeutsehen
Rundfunks angenommen, die zweite Halbzeit des
Fußballänderkampfes Deutschland — Österreich am
22. März in Köln zu schildern. Meisel hat sich durch
seine farbigen Sportreportagen für die österrei¬
chischen Sender , die zum Teil auch von deutschen
Sendern übernommen wurden , bekannt und beliebt
gemacht.

Die Spiele in Süddeutschlands erster Liga trei¬ben Jetzt ihrem letzten , entscheidenden Höhepunktzu. Kann die Frankfurter Eintracht ihren Vorsprungbis ins Ziel verteidigen ? Oder gelingt es Mühlburgund vor allem dem VfB Stuttgart , der sowohl die
Eintracht als auch Mühlburg noch bei sich zu Gasthat, den Titel doch noch an sich zu reißen?

An diesem Wochenende kann bereits eine erste
Klärung eintreten . Alle drei Favoriten für die Mei¬
sterschaft spielen auswärts, für Eintracht Frankfurt
ist es das erste von drei Auswärtsspielen . 1860 Mün¬
chen, der Gastgeber, kämpft mit letzter Verzweif¬
lung um den Verbleib in der Oberliga. In Mün¬
chen taten sich die Frankfurter schon immer schwer,so daß ein Erfolg der „Sechziger“ durchaus keine
Überraschung wäre . Aber könnten die beiden Ver¬
folger Nutzen daraus ziehen? Mühlburg muß zum
1. FC Nürnberg und der VfB Stuttgart zum VfR
Mannheim, der bisher auf eigenem Gelände gegendie Stuttgarter immer die Oberhand behielt . Wer
von den drei Spitzenclubs also auch nur einen
Punkt holt , kann der Meisterschaft wesentlich nä¬
her kommen.

Neben 1860 München ringt auch die TSG Ulm mit
aller Verbissenheit um den Verbleib in der Ober¬
liga . Sie erwartet am Sonntag Bayern München, das
in Ulm noch nie gewinnen konnte . Viktoria Aschaf¬
fenburg , ebenfalls noch bedroht , empfängt Waldhof
Mannheim, das noch keinen Auswärtserfolg aufwei¬
sen kann. Die restlichen Spiele haben nur Prestige¬wert . Bei den Stuttgarter Kickers stellt sich der BC
Augsburg vor, der durch seine Erfolgskette weit
ins Mittelfeld vorgerückt ist . Der FSV Frankfurt
tritt gegen die SpVgg. Fürth an und Schweinfurt
trifft auf die Offenbacher Kickers. Mit Heimsiegendarf wohl in diesen drei letzten Begegnungen ge¬rechnet werden .

Hessen Kassel in Reutlingen
Der Spitzenreiter der 2. Liga Süd, Hessen Kas¬

sel , hat am Sonntag beim SSV Reutlingen anzutre¬
ten . Die Kasselaner dürfen nach ihren letzten , we¬
nig überzeugenden Spielen keineswegs auf den Fa¬
voritenschild gehoben werden , zumal gerade die
Achalmstädter in letzter Zeit durch hohe Siege
überraschten. Auch die drei Anwärter auf den zwei¬
ten Platz , Bayern Hof , FC Bamberg und Jahn Re -

Als 16 . Land , mit dem Deutschland Ringer-Län¬
derkämpfe austrägt, stellt sich am Wochenende im
jugoslawischen Städtchen Novisad nun Jugoslawien
als Partner . Mit einer Jugoslawienstaffel treffen wir
erstmals zusammen, wenn man von einem Kampf
mit Kroatien absieht . Dieser kam am 29 . 11 . 41 in der
Stuttgarter Stadthalle zustande , als Deutschland
im Dreiländerturnier gegen Kroatien mit 7 :0 und
gegen Dänemark mit 8 :0 gewinnend , Turniersieger
wurde . Aus der Mannschaft vor 12 Jahren , die
(ohne Fliegengewicht ) , mit Pulheim , Köln, Schmitz,
Köln , Hahn, Stuttgart , Gocke, Dortmund, Krauskopf,
Wilhelmshaven , Seelenbinder , Berlin und Liebem ,
Berlin antrat, kann nun jetzt noch der Dortmun¬
der Gustav Gocke wieder teilnehmen (damals im
Weiter- und heute im Mittelgewicht) . Den 59. Rin¬
gerländerkampf wird Deutschland in Novisad mit
folgender Staffel bestreiten : Fliegengewicht : We¬
ber, Göppingen, Bantam : Roth, Groß -Zimmern, Fe¬
der : A . Maier, Feuerbach, Leicht: Hock, Kirrlach,
Weiter : Hertling , Dortmund, Mittel : Gocke, Dort¬
mund, Halbschwer: Leichter, Frankfurt-Eckenheim,
Schwer: Dietrich, Schifferstadt . Im Fliegengewicht
kommt es zu einer interessanten Olympia-Revanche.

gensburg, stehen vor schweren Auswärtsspielen inWiesbaden, Straubing und Singen.

Der Endkampf beginnt
FV Ebingen kaum mehr zu retten

Mit jedem Spiel der 1. Amateurliga Württembergs
verringern sich die Aussichten Ebingens auf den
Erhalt der Klasse . Die Älbler haben dieses Mal im
Gegensatz zu den anderen abstiegsbedrohten Mann¬
schaften nicht nur den Platzvorteil , sondern auch
eine Elf zu Gast , die sich erst in den letzten Spie¬len etwas vom Tabellenende lösen konnte . Nur ein
Sieg über Normannia Gmünd läßt Ebingen noch
Hoffnung. Der SC Schwenningen empfängt die re¬
lativ an zweiter Stelle stehenden Seehasen , die sich
in diesem Jahr in einer ausgezeichneten Verfas¬
sung befinden. Was den Gastgebern im Vorspiel in
Friedrichshafen gelang , sollte ihnen auf eigenem
Spielfeld wieder gelingen . Eine Punkteteilung käme
also nicht ganz unerwartet . Nahezu punktgleich liegt
der VfR Schwenningen mit seinem Gastgeber SC
Geislingen . Zwar haben beide Mannschaften in die¬
ser Spielrunde keinen Einfluß mehr auf die Spit¬
zengruppe, doch unter besonders mißlichen Um¬
ständen könnte der Verlierer dieser Partie noch¬
mals in den Abstiegsstrudel hineingezogen werden.

Positionskämpfe in der Abstiegszone
In der 2. Amateurliga , Gruppe IV, bestehen für

Mössingen trotz seiner Formverbesserung in den
letzten Spielen nur geringe Aussichten , den Tabel¬
lenführer Tuttlingen in seiner Siegesserie aufhal¬
ten zu können . Immerhin sollte Tuttlingen den
Gang nicht zu leicht nehmen . Onstmettingen , das
in letzter Zeit etwas zurückgefallen ist , müßte den¬
noch gegen Spaichingen ohne Niederlage auf eige¬
nem Platz bleiben und sich damit auch für die Vor¬
spielniederlage schadlos halten . Hechingens kritische
Lage kann nur durch einen gewaltigen Endspurt
noch gebessert werden . Ob allerdings die derzeitige
Form ausreicht, um den wieder in Fahrt befind¬
lichen Gästen aus Truchtelfingen beide Punkte ab¬
zunehmen , ist sehr fraglich . Balingen , zurzeit eine
der gefährdetsten Mannschaften, kann durch einen
Sieg Über Tailfingen etwas Boden gut machen

da Heini Weber in Helsinki gegen Jukow , Jugosla¬
wien nach Punkten triumphierte . In der Gesamt¬
bilanz verzeichnet Deutschland aus bisher 58 Rin¬
gerländerkämpfen beider Stilarten 35 Siege und 23
Niederlagen . Welche Zahl wird man am Sonntag
verbessern können?

Handke schlägt Europameister Johansen
Der deutsche Doppelmeister Werner Handke (Ber¬

lin) hat am Donnerstagabend in Kopenhagen den
Europameister im Leichtgewichtboxen , Jörgen Jo¬
hansen (Dänemark) , nach vier Niederschlägen in
einem Zehn-Runden-Kampf überlegen nach Punk¬
ten besiegt und damit seinen etwas umstrittenen
Punktsieg von Dortmund klar berichtigt . Das Ko-
penhagener Publikum war über seinen Meister
höchst unzufrieden , bezeichnete die Begegnung als
seinen seit langer Zeit schlechtesten Kampf und
fürchtet , daß er in dieser Verfassung seinen Titel
gegen Frank Johnson (Großbritannien) sicher ver¬
lieren wird . Handke erwies sich als sauberer Of¬
fensivboxer und kam mit seiner gestochenen Lin¬
ken immer wieder ins Ziel.

3m 59 . 2mgef -£ ändefkamp( gegen ftugostamen
Und wieder ist wie 1941 gegen Kroatien Gustav Gocke mit von der Partie

J.fice l}ecuiandteu und Üiceunde in Amerika
freuen sich Mec eine JCuckucksuht aus dec Meimati

Ufr ,
Wa

i Wir übernehmen für Sie den Versand nach USA j

Kuckucksuhren mit Einhalb- u . Stundenschlag
DM 42 .- 36 .- 30 .- 25 .- 22 .- ab 17 .-

Uhrenhaus Dl CENTA
Stuttgart 1 , Eberhardstr . 4, nächst der Marktstralje

auf der Döse steht , ist’s Qualität !

Budo Schuh - und Bodenpflege

IfWerin

Wir liefern Ihnen
1 Küchenbüfett zu DM 3.—
1 Wohnz. -Büfett zu DM 4.50
1 Schlafzimmer zu DM 9.50
1 Couch zu DM 1.90
1 P. Matratzen zu DM 2.—

(f . 2 Betten)
wöchentliche Raten, womit der
Kaufpreis in 18 Monaten be¬
zahlt ist . Schreiben Sie uns
bitte sof . Möbel aller Art von

Scheer & Söhne
Einrichtungshaus u . Möbelfabr.
Stuttgart , Tübinger Straße 71

QnODEHRUS/fc ifiaM
JTUTfGARI V_ _/Königstr. 10

Mottenschutzsack
schützt Ihren Pelz und
Kleidung . . . . DM 6 .75

Rosen und Flieder
Buschrosen d . prächtigste in allen
Farben (großbl. gefüllt ) , 5 starke
Pflanz. 3 .50 DM . 10 St. 6 .50. II . Qual
10 St 4.50 Polyantharos. (f . Grab )
10 St. 8.— Schlingros. (rot , rosa ,
gelb ) ä 1.20, Flieder (großbl gef .)
ä 1.80. Pflanzanwelsg . gratis. Vers ,
p. Nachn. Verpackg, frei . Konrad
Thönges, Steinfurth üb . Bad Nau¬
heim Södelstraße 22

gut
rasiert -

gut gelaunt !

'
Atmung Moneiu
Möbel , zahlbar ln 18 Monatsra¬
ten . erhalten Sie frei Haus mit
Garantie Bel größeren Raten
sofort . Auslieferung auch ohne
Anzahlung. Verlangen Sie un -
verbindl Vorlage des reichhal¬
tig Möbelkatalogs. F . R . Brock-
sieper, Tübingen . Schleifmühle-

^ weg 21

Kleinklaviere
die modernen und raumsparendenModelle
Pic colo u . Perl©, klangs* 5nu preiswert

föafttjaes
Stgt. S, Wilhelmsplatz13 B,Tet .9 0515

Automarkt

Mercedes 170 V
(Kastenwagen) und Großvieh-
anhänger, beide in sehr gutemZustand, zu verkaufen .

Pfeiffer , „Zum Waldhorn" ,Dettenhausen . Telefon 372

Kaufe gegen Barzahlung
GMC , Dodoe und Jeep-

Fahrzeuge und -Teile
Angebote erb unter W 7233
an Ann.- Exped. Bachem &
Lückert. Düsseldorf. Kölner

Straße 280

Zundapp K 500
mit Steib-Seitenwagen , in gutemZustand, zu verkaufen . J . Edel¬
mann. Rottenburg , Karmeliterg.

Radfahren? Nein! Motorrad kaufenjetzt vier Jahre Abzahlg., ohneAnzahlg. bes. Bed , Häßler, Ham¬burg-steil . 481

mm

„Grilipe - Ptianzlochgerät
Gleichmäßiger Abstand der Kartoffeln und Rüben, sämtlicher
Pflanzen in lockeren Boden : Pflügen, Kartoffeln pflanzen, stek-
ken , alles ein Arbeitsgang , für sämtl . Böden , Pflugarten, Kuh¬
gespann , Pferdezug , Traktor. Einfach- u . Wendepflug. Gering¬
fügige Anschaffungskosten Preis nur 89.50 DM f . gewöhnliche
Pflüge , 97.50 DM für Wendepflüge. - Anfragen bitte ans Werk.

Vertreter sofort gesucht
J . FIMPEL , Maschinen - und Apparatebau

Alleinherstellerwerk Hohentengen (Württemberg)
Telefon Mengen 41

Für geregelten Stuhl

natürliche Mittel , unschädlich. mild.. zuver !assig '

Cadum
(jibt cHwew,mm lernt
Glattere , zartere Haut, einen
lieblicherenTeintdurchCadum-
Seife mit dem hautverjüngen-

Dazu der wundervolle Duft, von
Cadum- Paris komponiert, der Sie
lange umgibtund umschmeichelt

den Lanolin .
Ihr belebenderSchaum pflegt

die Haut, läßt sie nicht spröde
werden , sondern erhältsie jung
und frisch.

So sparsam und

nukj 55 pf.

C&dum
\ niil l.anohn ^ S

Machen Sie einen Versuch
auf unsere Kosten .

Kaufen Sie sich noch heute ein
Stück Cadum • Seife. Sollten
Sie nicht restlos zufrieden sein,
senden Sie uns das gebrauchte
Stück zurück, wogegen wir Ihnen
Kaufpreis und Portoauslagen

erstatten.
Palmolive - Binder C. Kctels

G .m .b .H ., Hamburg 48

Cadum - die Seife
sckön&L puuievjj

. 6ass
Omnibusreiseverkehr

Trossingen - Ruf 298
Meine beliebten Auslandsreisen
mit 2-Mann-Hauszelten , Luft¬
matratzen u . voll . Verpflegung:
12 Tage Rom - Neapel - Capri

(ohne Zelt) DM 210.—
20 Tage Sizilien DM 330.—
20 Tage Frankreich - Spanien -

Portugal DM 330.—
12 Tage Gardasee - Venedig

DM 168.—
2 u . 3 Tage Berner Oberland

DM 28 .— DM 33.—
5 Tage Meran - Venedig

DM 73.—
12 Tage Spanien, Barcelona -

Insel Mallorca DM 200.—
Verlangen Sie bitte Sonder¬

programme!

Wohnungsärger beseitigt das eig.
Fertighaus auf Teilzahlung . Blum
& Cie . , Bielefeld . B 051

Nicht Baukostenzuschuß ! sond . eig .
Fertighaus auf Teilzahlung , aucv>
ohne Anzahlung d . Abschi, eine
Ansparvertrags m . Staatszuschu
Nassovia GmbH. , Kassel-H . N

. n n
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WiRi SCHAFT

Nicht der Vertreter ist schuld
Unterschiedliche Wirtschaftstruktur der Bundesländer beeinflußt Verkaufsergebnisse

ren , daß auch größere Betriebe , die in Baden-
Württemberg überwiegend von Einzelunterneh¬
mern geführt werden , größere Anschaffungen
erst nach sorgsamer Prüfung tätigen .

Ho . Es ist richtig , daß der neue Südweststaat ,
gemessen an den Anteilen der Industrieumsätze
im Bundesgebiet , unter den westdeutschen Län¬
dern mit 16 Prozent an 2. Stelle führt . An 1.
Stelle steht das Land Nordrhein -Westfalen mit
41 Prozent , das wie aus den Zahlen ersichtlich
ist , weitaus die große industrielle Leistung her¬
vorbringt und auf Grund der hier vorherrschen¬
den Schwerindustrie mit keinem anderen Bun¬
desland in Verbindung gebracht werden kann .
Das tun aber offenbar in Baden-Württemberg
nicht ansässige Verkaufszentralen großer Unter¬
nehmungen , die also die örtlichen Verhältnisse
nicht direkt übersehen können . Man ist geneigt,
die Verkaufsergebnisse eines Düsseldorfer Ver¬
treters für Nordrhein-Westfalen mit den Erfol¬
gen des Kollegen in Stuttgart zu vergleichen , wo¬
bei dann der letztere — selbst relativ bewertet
— meistens schlechter abschneiden muß . ES
wäre zweckmäßiger und käme der Struktur der
Länder näher Baden-Württemberg mit Bayern
zu vergleichen , das von Baden-Württemberg hin¬
sichtlich des Industrievolumens nur um 3 Pro¬
zent überflügelt wird . Eis lassen sich zudem mit
anderen Bundesländern immer nur grobe Ver¬
gleiche anstellen , da der Verkaufserfolg in einem
Land sowohl von der Eigenart der wirtschaft¬
lichen und industriellen Struktur , als auch von
der Mentalität der Menschen abhängig ist .

Wir haben in unserem Fall den Absatz von
Spitzenerzeugnissen in erster Linie an Groß¬
betriebe im Auge, die moderne technische Mittel
zu entsprechenden Preisen für die allgemeine Be¬
triebsorganisation zu erwerben in der Lage sind.
Man wird deshalb den hier tatsächlich von Ver¬
tretern festgestellten schwierigen Verkauf für
einschlägige Erzeugnisse , die nicht direkt für
die Produktion der Betriebe lebenswichtig sind ,
in Nordrhein-Westfalen jedoch offenbar eher an
den Mann zu bringen sind , mit dem überwiegend
mittelbetrieblichen Charakter der Industrie in

Baden- Württemberg sowie mit der besonderen
Sparsamkeit der schwäbischen Unternehmer be¬
gründen müssen . Es ist zu bedenken , daß
90 Prozent aller Betriebe in Industrie und Hand¬
werk Baden-Württembergs weniger als 10 , 0,1
Prozent 500 bis 999 und nur 0,05 Prozent der
Betriebe 1000 und mehr Personen beschäftigen.
Großbetriebe sind zudem vornehmlich in den
Gewerbezweigen ar.zutreffen , bei denen der Pro¬
duktionsprozeß hohe Kapitalaufwendungen und
technische Anlagen erfordert . Durch überdurch¬
schnittliche Demontageverluste in den Südteilen
Baden-Württembergs , im französischen Besat¬
zungsgebiet , waren und sind Großbetriebe ge¬
nötigt . zunächst ihren Produktionsapparat durch
Ankauf von Maschinen wieder herzustellen , so
daß viele andere Investitionen , so z . B . der
Kauf eines Rotaprint -Apparates für eine er¬
höhte und verbesserte Befriedigung des betrieb¬
lichen Druck- und Formularbedarfs zurückge¬
stellt werden müssen.

Zur schwäbischen Sparsamkeit ist anzufüh .-

Ein wesentliches Merkmal der industriellen
Aufgliederung in Baden-Württemberg ist schließ¬
lich ihre Streuung über das ganze Land mit Aus¬
läufern in die Kleinstädte und in Landgemein¬
den . Landwirtschaft und Industrie stehen in
einer besonders engen Verbindung . Der Unter¬
nehmer pflegt zudem einen engen persönlichen
Kontakt sowohl mit seinen Arbeitern , als auch
mit den Mitbewohnern seiner Stadt oder Ge¬
meinde . Es ist deshalb erklärlich , daß ein Un¬
ternehmer zunächst einmal versucht , Aufträge
des Industriebedarfs zunächst am Ort zu ver¬
geben.

Verkaufserfolge in Baden-Württemberg an In¬
dustriebedarf genannter Art werden sich zwei¬
fellos einstellen und sich an denen anderer Bun¬
desländer durchaus messen können , wenn unter
Berücksichtigung der Mentalität der schwäbischen
Unternehmer , die Organisation des regionalen
Verkaufsapparates sorgfältig , überzeugend und
beständig arbeitet und ihr von der Zentrale
Zeit gelassen wird .

Zur Steigerung der Produktivität
Kreditrichtlinien in Kürze erwartet

BONN . Wie bereits berichtet , ist das Produk -
tivitäts -Kreditprogramm Prof . Erhards von der
MSA -Sondermission genehmigt worden . Im Ein¬
zelfalle werden bei diesem Programm für Klein-
und Mittelbetriebe Kredite bis zu 100 000 DM
mit einer Laufzeit bis zu fünf ' Jahren gewährt
werden können . Der Zinssatz richtet sich nach
den für die einzelnen Wirtschaftszweige bisher
gültigen ERP-Zinssätzen . Die Kreditrichtlinien
werden in Kürze bekanntgegeben . Interessierte
Firmen müssen einen Kreditantrag bei ihrer
Hausbank oder der Kreditanstalt für Wiederauf¬
bau , Frankfurt , einreichen . Es muß dabei der

Verwendungszweck, die technische Begründung
sowie eine gemeinsame Erklärung von Unterneh¬
mer und Arbeitnehmer enthalten sein , aus der
hervorgeht , daß der Betriebsrat bei der Erarbei¬
tung der durchzuführenden Produktivitätsmaß¬
nahmen herangezogen wurde . Die Antragsteller
müssen außerdem einen Bericht eines anerkann¬
ten Gutachters über die technischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Unternehmens so¬
wie über die Erfolgsaussichten der geplanten
Maßnahmen vorlegen . Das Kreditprogramm ist
nicht nur auf kleine und mittlere Betriebe be¬
schränkt .

Hemmschuh für den Export
fa. Anläßlich einer Presseführung der Industrie -

und Handelskammer durch die Reutlinger Ver¬
einigte Metalltuchfabriken Peter Villforth sprachDirektor Rohm im Zusammenhang mit der
Exportlage den dringenden Wunsch an die Re¬
gierung aus , den Zahlungsverkehr mit dem Aus¬
land zu erleichtern . Viele deutsche Aufträge
scheiterten an den Klippen des Risikos, das im¬
mer wieder durch Clearingschwierigkeiten oder
Überschreitung der Swinggrenze auftrete . Es sei
katastrophal , wenn eine Firma nach monate¬
langen schwierigen Verhandlungen mit einem
Land einen Kontrakt zustandegebracht habe und
nun vielleicht am Tag darauf in der Presse lese,daß die Hermesversicherung die Deckung des
Kurs - und Transfer - Risikos nicht mehr überneh¬
men dürfe und für die Auszahlung von Forderun¬
gen gegen neue Lieferungen kein Termin genannt
werden könne . Trete der deutsche Lieferant in
solchen riskanten Fällen vom Vertrag zurück , so
wanderten die Aufträge in andere Länder ab und
seien für die deutsche Industrie fast immer ver¬
loren , wenn dann einige Monate später bekannt¬
gegeben werde , daß die kritische Situation nun¬
mehr vorüber sei . Direktor Rohm bezeichnete
derartige Risiken als politische Risiken , die man
nicht der Industrie anlasten dürfe , und forderte ,
daß die Regierung dafür sorgen müsse, daß we¬
nigstens die Sicherheit des Zahlungsverkehrs ge¬
klärt werde .

Fleckvieh -Zuchtversteigerung in Ulm
ULM Bei der Fleckvieh-Zuchtversteigerung in

Ulm wurden am Donnerstag alle Bullen verkauft .
Den höchsten Preis erzielte ein Bulle der Zucht-
wertklasse I mit 11150 DM . Der Durchschnitts¬
preis für Bullen lag in der Zuchtwertklasse II bei
2810 DM , in der Klasse III bei 1373 DM . Er hat
sich gegenüber dem Vormonat um etwa 100 DM
verbessert . Von den Kalbinnen gingen zwei
Drittel nach Bayern . Es wurden folgende Preise
erzielt : In Zuchtwertklasse I 3000 DM . Klasse II
2100 DM . Klasse III 1567 DM .
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Wenn der Föhn bläst . .

1/ Den
fFöhnkommt

ind wenn Sie wetterempfindlich
ind , dann kommen Ihre Beschwer¬
ten , wie Müdigkeit , Kopfschmer -
en , Depressionen , innere Unruhe ,
Jnlust und Zerstreutheit . Sie sind
gereizt , nervös , schlapp , abgespannt ,
vie ausgesogen und haben keine
Conzentrationskraft . Haben Sie das
leute noch nötig ? Wie einfach ist
s doch , diese scheußlichen Be
chwerden fernzuhalten oder zu be
teben . Holen Sie sich aus Ihrer
Apotheke für 75 Pfg . ein Röhrchen
Spalt -Tabletten “ . Sie werden er -
taunt sein , wie diese Föhnbe -
chwerden in einigen Minuten durch
:in bis zwei „Spalt -Tabletten “ ver -
chwunden sind . Jede
ipotheke hat sie
■o r r ä t i g .

10 Stck DM- 75
10 Stck DM• 1.35
60 stck DM- 340

Retsebürc Zimmeiittünn

Kronprinienpalais Ruf 94480

I 9 Tage Lago Maggiore - ITAL .
RIVIERA 297.

| 7 Tage Davos - Gardasee - Ve¬
nedig - Dolomiten 219 .

1 5 Tage TESSIN (Corner See -
Lago Maggiore ) 155.—

I 4 Tage GENFER SEE - Berner
Oberland 135.*

I i Tage Dolomiten - Venedig
115.-

I 2 Tage Berner Oberland 72.—
4 Tage Bayerische Alpen - und

Seenfahrt 71.-
I 2 Tage Alpenwerbefahrt 39.—
I 2 Tage Südschwarzwald -

Badenweiler 39 ,
I sowie Aufenthaltsreisen zum
[ Wintersport u . in den sonnigen

Süden
| Verlangen Sie unsere ausführ¬

lichen Programme !

OM 1.75. 2.60, 3.60 in Apomeken und Drogerien
für reinen Tein? Merzweiß*Ge$idi!swasser DM 2.85

Ankauf Tausch Verkauf
t sämtlicher d

\ Textilmaschinen j
> für Strumpffabriken , Wirkereien , j
. Strickereien , Wäsche - , Kleider - 1
> fabrlken etc . , Motore , Nähtische 1
► Eigene Reparaturwerkstätte 1
l MAX MÜLLER, Stuttgart W * !
► Hölderlinplatz 6, Tel . 68781 J

Verkäufe
Perser und Brücke

feine , seit . Vorkriegsstücke , wirk¬
lich günstig abzugeben . Zuschrift ,
unter G 1714 an die Geschäftsst .

i> Tund
V M39en
I Darmstötungen
I yagenkrämpfe

A

f Hamanntut

Beschwerden

NUR IN j
APOTHEKEN ! 0(1195 ^ 3.45

Das Weigola- Männchen spricht:
S p i e g ßtb l ank
werden Ihre Böden mit Weigola
Bohnerwachsen und Beizen . Wei-
gola flüssig reinigt und machst
zugleich

Gottlob Weigle • Felibadt
Telefon Stuttgart 52094 *Postfach50

beträgt die Wochenrate , die erst
nach Erhalt der Ware fällig ist, für
diesen eleganten Berolina -Qualitäts¬
schuh aus schwarz , u . braunem Wild¬
leder , dessen Preis DM 21,90 beträgt .

Herren -, Damen - und
Kinderschuhe

nur Qualitätserzeugnisse sorgfältig¬
ster Auswahl zu niedrig kalkulierten
Preisen , gegen
10 Wochenraten

mit Umtauschgarantie
und Rückgaberecht

Keine unerfüllten Schuhwünsche
mehr . Hunderttausende zufriedener
Kunden bestätigen immerwiederdie

Qualität , Paßform
und Eleganz

der Berolina -Markenschuh «
Fordern Sie den koster n, um¬
fangreichen Prospekt c 94 an .

Berlin SW 61

Stellenangebote
Zum Vertrieb eines Marken -Appa -

rates für die Baubranche (Mit¬
nahme oder Alleinvertrieb )
tüchti * en Vertreter
mot . , bei höchster Provision ges .
Angebote unter G 1655 an die
Geschäftsstelle

Solide ehrl . öedenung
auf 1. April gesucht . Angeb . mit
Bild u . Zeugnisabschr . an Gasth .
„Zum Gambrinus “ , Me t z i n g e n
(Kreis Reutlingen )

Wer hat gute Privatkunden
und besucht diese regelmäßig ?
Guter Nebenverdienst , auch f .
Anfänger gebot . Schreiben Sie
noch heute an TERMA -Organi -
sation Stgt ., Silberburgstr . 170

Dauerstellung
Welche erfahrene , arbeitsfreud . ,
verantwortungsbewußte u . kin¬
derliebe

Wirtschafterin
möchte bei hohem Lohn und
schönem Zimmer in gepflegten
4-Pers .-Haushalt der Hausfrau

“ab 1. 4. völlige Entlastg . sein ?
Nur diesen Anforderungen ge¬
nügende Eilangebote , möglichst
m . Lichtbild , an Dr . Butteweg ,
Stuttgart , Gänsheidestraße 15

Suche für größeren Haushalt zum
1. 4 . in Einfam .-Haus tüchtige
Hausgeii If n
Gut . Lohn , eig . Zi . Prof . Senger ,
Stgt .-Rohr , Essigweg 2 , T . 78 00 02

Ehrliche , zuverlässige u . selbständ .
Hausgehilfin
für kleines Einfam .-Haus zu drei
Erwachsenen (Frau berufstätig )
für April gesucht . Eigenes heizb .
Zimmer , gut . Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert . Zu erfra¬
gen bei H . B a u r , Tübingen ,
Autenrlethstraße 6

ROSEN
aus Steimurth , d . weltbek . Anbau¬
gebiet von Mill. Rosenpflanzen ,werden Sie immer .* begeistern .
Widerstandsfäh . u, gesund wach¬
sen sie überall zu Ihrer Freude . -
Ein Dankschreiben , das mehr sagt
als große Worte :

Die Rosen erregen wegen ihrer
Blütenschönheit b . viel , meiner
Bekannten Aufsehen .
Essen -Kray , 26. 6. 52 J . C .

Ein herrliches Farbensortiment d .
schönst ., großblum ., gefüllt . Edel »
buschrosen d . Welt v . dunkelsten
Rot bis zum zartesten Gelb .

10 Stck . DM 5.60 einscht . 1 Gloria
Del (zur Ehre Gottes ) , Triumpf d .
Rosenz ., gelb m . karmin getuscht
20 Sfck . DM 10.40 m . 2 Gloria Del
Hochstammrosen ca . 1. 20 m hoch,
1 Stck . DM 3.50,Haibstammrosen ,
ca . 80 cm noch , 1 Stck. DM 2.80,
Schlingrosen i. Färb . , 1 Sfdc . DM
- .90, Polyantharoien , für Grab -
bepfianzung usw . 5 Stck. DM 4.-

elnschl . Verpack , ab Steinfurth .
Sämtl . Pflanz , etikettiert , ds . Jahr
noch blühend . Pflanz- und Kultur *
anleitg . gratis . - Wilhelm Arnofdi ,
Spez . Rosenkulturen , Steinfurth 57
Ü/Bad -Manheim - Soit 1908 -

: p — >

Suche Bäckerlehrling . Gute Aus¬
bildung geboten , Eintritt nach
Vereinbarung . Kost und Logis
i . Hause . Evtl . Berufswäsche frei .
Bewerb an Alfr . Hesselschwerdt ,
Konditorei u . Bäckerei , Stuttgart -
Feuerbach . Wiener Straße 117

Wir suchen einen Herrn , möglichst unter 40 Jahren ,
der bereit ist ,

VersicherinigsfachHiann
zu werden und unsererseits eine fachkundige Einar¬
beitung , insbesondere im Außendienst der Lebens¬
versicherungsbranche erhält .
Vorbedingung ist gute Allgemeinbildung , Lebens¬
erfahrung und sichere Verhandlungsführung . Auch
während der Einarbeitungszeit gewähren wir ange¬
messene Festbezüge .

Bewerbungen erbeten an

AI ianz Lebensversicherungs -AG.
Organisationsabteilg ., Stuttgart W , Reinsburgstr . 19

Alleinredakteur
für Heimatzeitung in württ . Kleinstadt gesucht .
Zum Aufgabengebiet gehört die Gestaltung des
Lokalteils und der Besuch der Agenturen . Führer¬
schein erwünscht .
Bewerbg . erbet unter G 1634 an die Geschäftsstelle

Unterricht

ISpöltrerschule
Calw /Schwarzwald

Priv . Wirtschaftsschule mit SchDIer » und
Töchterheim . Kaufm . Lehrgebiete . Wirtschafts - ,
Rechts- und Steuerkunde . Fremdsprachen . Soort .
Sauna . Gewissenhalte Ausbildung u . Erziehnqu .

3 G. l NTERNATI0NALE
AUTO MOBII
AUSHEILUNG
FRANKFURT- MAIN . 19 .-29. MARZ 1953
Geöffnet von 9-19Uhr (am Eröffnungstag erst ab (4Uhr|
Verband der Automobilindustrie e .V. Frankfurt/M .

Gesucht auf i . 4 einfache , saubere
Tochter
z . Besorgung eines geordn . Ge¬
schäftshaushalts . Rechter Lohn u .
famil . Behandlung wird zugesich .
Bewerbg . an Frau Bühler , Metz¬
gerei , Elgg , Kt . Zürich , Schweiz *

Bekannte Pharm . Fabrik sucht
Vertreterfinnen )

z . Hauswerbung für Qualitäts¬
erzeugnisse mit anerkanntem
Gütezeichen .

Gute Existenz ;
sofortiger Barverdienst !

Zuschr . u . G 849 a . die Geschst .

' A

Dieses
hübsche
Wohnzimmer in Mahagoni
komplett ,m . Büfeft, Auszugstisch

und 4 Polsferstühlen
erhalten Sie schon bei einer
Anzahlung von DM 80.-

| M natiich nur 6 m 21.— j

MÖBELFABRIK
HERMANN BECK
Tübingen • Waldhörnfe

Verkauf: Tübingen , Mühlstr. 8
Verkauf eig . u. fremd . Erzeugn

QnODEHßUS/F. ßsM
STUTTGART Königstr . 10

Mein großes Pelz ager bietet ihnen
jetzt günsti en Einkau zu billigsten

Preisen und guter Qualität *
Mehrere hundert Mäntel
stets zur Auswahl

aus :
Skunkskanin . . ab OM 180.-
Nerzillakanin . ab dm 240 .-
Asmaraztckel . ab dm 290.-
Biberlamm . . . ab dm 335.-
Ca ’aiosiamm . . ab DM 350 .-
Sea kamn . . . . ab dm 350 .-
Persianerklauen bDM 570 .-
Persianer . . . . ab DM 750,-
inoischlamm . . ab dm 900 .-
Nerz - Murmel . ab dm 1050.-
Pelz -Jacken . . . ab DM 290 .-
Nerz -Colliers U. and . Edelpelze
Mafjanlertigung ohne Autsch aa in
meiner Werkstatt unter Leiluna be¬
währter Fachkräfte und Kuschner -

meister .
wkv Zahlungserle chterung Kastkredit

7 Monat
Jetzt kaufen , dann haben Sie
im Herbst Ihren Pelzmantel
Peizautbewahrunq

CüSHfflOlivetti

Divisumma
Schreibender
Rechenautomat für
■ Addition mit 0 - ,
■* 00 - u . 000 - Tasten

Direkte Subtrak¬
tion unter Null
Autom . verkürzte

^ Multiplikation
• Vollautoma -
• tische Division

Tausch & Simon
Stuttgart - Bad Cannstatt
Badstrafse 36 • Tel . 53641 - 42

Bildhübsche
' ‘ “ ter

eine interessante Auswahl neuer
Frühjahrsmodelle , fesche Blusen ,
Röcke , Leibwäsche , Aussteuerwäsche
und viele andere Neuheiten zeigt
Ihnen in farbig . Bildern d . neueste
Wlrth -Katalog . Überraschen werden
Sie die erstaunlich niedrig . Preise .
Sie versäumen viel , wenn Sie nicht
heute noch kostenlos diesen Früh¬
jahrskatalog verlangen vom Textil -
Großversand Gebr . Wirth , Münch -
berg W 364 i . Obfr .

.Hlcoton " altbewährt eegen

Bettnässen
Pie ; . HM 7 4' ' i . llen Ao ' -lhi ' Ker. .

mujsnai

IX :r , WAHLEN SIE
DIE FÜR S?E RICHTIGEKLINGE

AUS DEM LUTZ- SORTIMENT

BERATUNG DURCHDEN FACHHANDEL

. LUTZRASIERKLINGENFABRIK SOLINGEN



SAMSTAG , 14 . MÄRZ 1953

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 6.00 Nachrichten ; 6 .10
Marktberichte ; 6 .15 Frtlhmuslk . 6.30 Morgengymnastik . 6 .50 Morgen -
andacht ; 7 .00 Nachrichten ; 7 30 Musik am Morgen . 8 .00 Kurznachrich¬
ten ; 8.30 Internationale Pressestimmen . 8.40 Musikalisches Intermezzo ;
9.00 Für die Schuljugend (Di .. Do .. Sa .) ; 9 .30 Kreuz und quer durch
Deutschland ; 9 45 Sendepause (Mo . . Di .. Do . . Fr .. Sa .) ; 10.30 Sende¬

pause (Mi .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.15 Musik nach Tisch ;
12.45 Nachrichten ; 13.00 Presseschau : 13.30 Musik nach Tisch . 14.20 Frz .
Sprachunterricht (a Sa . ) . 17.30 Kurznachrichten ; 18.15 Wir berichten
aus Bad .-Württbg . ; 18.30 Musik zum Feierabend : 19.30 Zeitfunk ; 19.40
Tribüne der Zeit ; 22 .00 Nachrichten : 22 30 Nachtstudio (außer Do . Fr ..
Sa ) ; 000 SpätnaChrichten : 0 .10 Sendeschluß (außer Ml . Sa .)

vom 15 . — 21. März 1953

Süaujettfunk
mit öiuctto Zubingen

Sonntag
6.30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Das Vermächtnis

10 .30 Die Aula
11 .00 Musik zum S .-Vormittag
12 .15 Jenö Nemeth mit seiner

Zigeunerkapelle
13.00 Techn . Briefkasten
13 .10 Ein fröhl . Kunterbunt
14 .00 „Mein krummbeiniger

Freund , der Dackel “
14.15 Klaviermusik von Rob .

Schumann
14 .45 Chorgesang
15 .00 Kinderfunk
15 .30 Jedem das Seine !
17 .00 Die Sportreportage
17 .30 Was euch gefällt !
18 .50 Kulturpol . Randbemerkg .
19 .20 Lieder im Volkston
20 .00 Konzert
21 .15 Das Buch der Woche
21 .30 Musik . Viechereien
23 .00 Aus Literat , u . Wissensch .
23.10 Fröhlicher Ausklang !
0.10 Tanz - und Unter¬

haltungsmusik
UKW

22 .10 Mozart ; Konzert
23.00 „Prager Passion “. Hört .

Studio Tübingen
16.30 Lindenberg im Allgäu
19.00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
20 .00 Dr . Röhrle von Häfners

Neuhausa . Schw . Moritat

Montag
12.15 Das Kl . Unterh .-OrCh.
13 .30 Spanisches Feuer - Bunte

Klänge aus dem Süden
15.15 Am Montag fängt die

Woche an
16 .15 Wachen Unsere Dorf¬

kinder richtig auf ?
16 .30 J . Leguerney : 4 Lieder

M . Ravel : Sonate für
Violine und Klavier

17.00 Nikolaus Schwarzkopf -
ein rheinhess . Erzähler

18.20 Aus der Welt des Sports
20 .00 Chorgesang
20 .30 Aus Arbeit u . Wirtsch .
20 .50 Das Gr . Unterh .-Orch .
22.20 Klaviermusik von

Franz Liszt
22 .30 Bei der deutschen Lite¬

ratur zu Besuch
23 .30 Zärtliche Weisen

UKW
15.30 „ Briefe an Milena "
16 .00 Fröhlich fängt die Woche

an . . .
18.10 Hörer -Lieblinge : Peter

Igelhoff
21 .30 Die Instrumente d . Orch .
22 .20 Verliebte Tanzmusik

Studio Tübingen
17.55 Streifzug

UKW
18.30 Stellenangebote
18.40 „Ein Tübinger Student “
19.00 Aus Baden -Württembg .
20 .00 Schwäbisches Erz
20 .30 Aus alten “Tabulaturen

Dienstag
15.15 Wiener Gitarren -Trio

Franz Schier (Gesang )
15.45 Vom Schlagwort der

Inflation
16.00 Stldwestfunk -Orchester
16.45 „ Mutter Eylerth “
17.00 Musik der Landschaft

von Julius Weismann
18.20 Reportage aus einer

Siedlung der Banater
Schwaben

20 .00 Orch . Kurt Edelhagen
20.30 „Ein Elefant geht durch

ein Nadelöhr “ . Hörspiel
von Kurt Rieß

21 .30 Musik . Zwischenspiel
22 .30 Arthur Honegger :

Sinf . Nr . 2 für Streich¬
orchester ; G . Petrasii :
Partita für Orchester

23.30 Jazz 1953
Duke Ellington -Jubiläum
aus der Carnegie -Hall

UKW
17.00 Dickens : Ein Handlungs¬

reisender a . Freiersfüßen
18.15 „Wie steht die Kirche

zur modernen Kunst “
21 .15 Geistliche Musik
22.30 Tanzkapellen von A—Z

Studio Tübingen

UKW
18.30 „Die industrielle Ent¬

wicklung Argentiniens
19.00 Aus Bad .-Württembg .
20.00 Schwäb . Sinf .-Orchester

Mittwoch
13.15 A . d . Leben Frankreichs
13.30 Helm . Zacharias m . Orch .

Kapelle Kurt Drabek
14.15 Kinderfunk
15.15 Die Frau in Holland
15.45 Das Gr . Unterh .-Orch .
16.00 Vom Büchermarkt
17 .00 Kleine Melodie
17.10 Forschung und Technik

„Am Rio Negro **
20 .00 Unterhaltungsmusik -

neu aufgenommen
20 .50 Hans Chr . Andersen :

„Der Hofhahn und der
Wetterhahn “

21 .00 Opernkonzert des Süd¬
westfunkorchesters

22.15 So lebt man im Osten
22 .30 „ Er und sie . .
23.00 Orch Kurt Edelhagen
23 .30 Tanzmusik zum

Tagesausklang
0.10 Swing - Serenade

UKW
21 .10 Wir erfüllen Wünsche
22 .30 Die vom Mitleid leben

Studio Tübingen
16 .15 Fr . G . Brustgi , dem

schwäb . Schriftsteller
zum 50 . Geburtstag

17.40 „Die Handschriftenfunde
bei Jericho “

UKW
18.30 Interessantes
19 .00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Karl Geray , ein junger

oberschw . Schriftsteller

Donnerstag
14.30 Kinderliedersingen
15.00 Welt und Wissen
15.45 Die gute deutsche

Zeitschrift
16.00 Das Gr . Unterh .-Orch .16 .30 Das Dämonische in der

Religion
16.45 Franz Schubert : Sonate

G-dur für Klavier
18.20 Von Mädchen - für

Mädchen
20 .00 Das Prisma

Konzert des SWF -Orch .
20.45 Hemingway : „Der alte

Mann und das Meer
22 .30 Joseph Schmidt singt
23 .00 Gestalten und Symbole

der Macht : Der Feldherr
23.15 Max Reger zum 80. Ge¬

burtstag : Streichquartett
Es -dur : „An die Hoff¬
nung “ für Alt mit Orch .

UKW
15 .30 Das Brettl , das die Zeit

bedeutet - Die bekannte¬
sten Kabarettisten der
letzten 50 Jahre

21 .10 Orchester K . Edelhagen
21.40 Forschung und Technik
23.15 Tanzmusik

Studio Tübingen
15.15 Nachwuchs stellt sich vor

UKW
18.30 Wiener Feuilleton aus

Ulm : Ludwig Speidel
19.00 Aus Baden -Württemberg
20.00 Durch die libysche Wüste

Freitag
15.15 Nachmittagskonzert

des Pfalzorchesters
16.15 „Die Premiere “
16.30 Franz Schubert : 5 Lieder
16.45 Arens : „Stefan u . Frie¬

derike Zweig - Schicksal
und Verhängnis einer
Dichterehe “

17.00 Zum Frühlingsanfang
20.00 Operettenklänge von

Franz Lehär, .Paul Lincke
und Carl Millöcker

20.45 Versorgtes u . unversorg¬
tes Alter in der Ostzone

21 .00 Die großen Meister
22.20 Kleine Melodie
22 .30 Robert Heiß : Das Ge¬

schichtsbild Karl Marx ’ -
70 Jahre später . Zum 70.
Todestag von Karl Marx

23.00 Melodien zum Früh¬
lingsanfang

UKW
14.00 Alte Musik
15.15 Briefmarkenecke
16.00 Konzert
22 .20 Melodien um Lenz und

Liebe
23.30 Rudolf Nelson spielt

Studio Tübingen
17.40 Aus alten Tabulaturen
18.00 Baufehler der Materie

UKW
18.30 Bauraposcht
19.00 Aus Baden -Württbg .
20 .00 Bei August Lämmle
20.30 Tröstliche Volksweisen

Samstag
14 .15 Im Schlager -Expreß

durch Italien
14.10 Wetter - und

Wintersportbericht
14.15 Vom Büchermarkt
14.30 Jugendfunk
15.00 Ouvertüren und Arien

aus deutschen Opern
16 .00 Die Reportage
16 .30 Wenn der Frühling nicht

wär , und die Liebe . . .18.25 Glocken zum Sonntag
19.00 Innenpol Kommentar
20.00 Musik , die unsere Hörer

wünschen
22 .20 Sport
22.45 Der SWF bittet zum

Tanz (I)
UKW

11 .30 „Du Land der Liebe “
14.45 Techn . Briefkasten
15.00 Von den Jugendver¬

bänden
16.30 Südwestfunk -Orchester
17(4* Ständ .chen am Abend
18 .15 Erinnerungen an Jochen

Klepper
20 .15 Musikal . Zwischenspiel
20 .30 Insel Berlin
22 .20 Was jeder gern hört !

Studio Tübingen
17.40 Streifzug

UKW
15.30 Interessantes
18 .30 „ . . . morge isch dr

Sonntisch da “
19 .00 Aus Baden -Württbg .

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 4.55 Sendebeginn , 5.00
Frühmusik ; 5.20 Marktrundschau ; 5.30 Nachrichten ; 6.00 Nachrichten ;
8.05 Das geistliche Wort ; 6.40 Südwestd . Heimatpost ; 7 .00 Nachrichten ;
7.05 Das geistliche Wort ; 7 .15 Werbefunk ; 7 .55 Nachrichten ; 8 .00
Frauenfunk ; 8.10 Wasserstände ; 8.15 Melodien am Morgen ; 9.00 Nach¬
richten ; 10.10 Suchdienst : 10.15 Schulfunk ; 11.45 Landfunk (außer

Süadeutsĉ er Rundfunk Stuttgart
Mo . und Fr .) ; 12.00 Musik am Mittag ; 12.30 Nachrichten ; 12.45 Echo
aus Baden ; 13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) ; 15.15
Aus der Wirtschaft (außer Sa .) ; 16.00 Nachmittagskonzert (außer Mi.
u . Do .) ; 17.40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18.30 Kurznachrichten ; 18.45
Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . Sa .) ;
22 .00 Nachrichten : 24.00 Nachrichten ; 0 .05 Sendeschluß (Mo . und Fr .).

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
7.15 Volksmusik
7.35 Rotgewand , Rotgewand “

Schles . Sommersingen
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8.30 Welt des Glaubens
8.45 Kath . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9 .45 Die Seidenstraße

10 .00 Frankfurter Extrapost
11 .00 K . Ker6nyi : „Die Götter

u . die Weltgeschichte “
13 .00 Franz Schubert :

Sinfonie Nr . 3 D -dur
13.30 Aus unserer Heimat
14 .10 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15 .00 Was darf es sein ?
16.30 Der Sport am Sonntag
17 .00 „Der Erstgeborene “
18 .20 Schöne Stimmen
19 .00 Sport am Sonntag
19 .40 Die Woche in Bonn
20 .05 „ La douce France "

Musik aus Frankreich
21 .45 Sport aus nah und fern
22.10 Kulturpol . Kommentar
22 .20 Ein Tanzabend

0.05 Hollywood -Cocktail
UKW

15.00 Konzertstunde
15.30 „Im Rettungsboot “
16.00 Klassiker unterhalt , uns
20.05 Zwei bekannte Kammer¬

musikvereinigungen
21 .00 „ Die Schöne u . der Dieb “

11.00 Kleines Konzert
11.40 Kulturumschau
15 .30 Kinderfunk
16 .45 Wir sprechen über

neue Bücher
17.00 Konzertstunde
18.00 Freudenspender

Beliebte Walzermelodien
18.35 Frauenfunk
19.00 Das Abendlied
20.05 Musik für jedermann
21.15 Rund um d . Steuerbatzen

Kleiner Streif zug durch
die Steuergeschichte

22 .10 Militärpol . Kommentar
22.20 Musica viva
23.00 Vom Hundertsten ins

Tausendste - Ein Abend
b . d . Journalistin Marion
Gräfin von Dönhoff

23.45 Träumende Tasten
UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
- Zeitungs - und Zeit -

.... schriftenschau
19.$0 Leichte Musik

zum Feierabend
20.05 Das Instrumentalkonzert

H . Vieuxtemps : Violin¬
konzert Nr . 4 d-moll

20.35 „Begegnungim Balkan¬
expreß “ - Hörspiel

21 .30 Trio Charpin , Paris
21.45 Engl . Vokalmusik der

Elisabethanischen Zeit

10.45 Albert Vossen mit seinen
Rhythmikern

11.00 Das Lesezeichen
11 .15 Neue Klaviermusik
13.45 Mit Rotstift u . Schere
15.30 W . Geri am Klavier
16 .50 Frauenfunk
17.05 Kleines Konzert
18.00 Von fremden Ländern

und Menschen
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20 .05 M . Reger * 19. März 1873
21.15 Dr . Rudolf Pechei :

„Für und wider “
21.30 RF -Unterh .-Orchester
22.10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Kleine Barmusik
22 .45 Programm nach Ansage
23.15 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand aus Schwaben¬

land - Zeitungs - u . Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20.05 Zwei Virtuosen
20 .50 „Geräusche , Klänge ,

Laute , die ich liebe “
Akust . Liebeserklärung

21.00 Heidelberger Palette
21 .45 Jazz -Cocktail
22.15 Schlagzeile von morgen

6.30 Morgengymnastik
10.45 Die Krankenvisite
11 .05 Unterhaltungsmusik
12 .55 Warnruf des Pflanzen¬

schutzdienstes
14.00 Frauenfunk
14.15 Unterhaltungsmusik
14 .30 Kinderfunk
15.30 W . Dürr am Klavier
16 .00 Hermann Kükelhaus

Ein Schriftstellerporträt
16.15 Unterhaltsame Weisen
17.00 Für Eltern u . Erzieher
17 .15 Südd . Cembalo -Musik
17 .40 Fern und doch nah
18 .00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
20 .05 Adios Muchachos

Tango -Melodien
20.30 „Der vielgeliebte Herr

Brotonneau “
21.45 Intermezzo an zwei

Klavieren
22.20 Blue Strings
22.40 Die Gewerkschaften

im Staat
23 .10 Wir bitten zum Tanz

0.05 Unterhaltungskonzert
UKW

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Die Sinfonie
20.55 Gedichte von heute
21.10 Ja , die Musik ist unser

Steckenpferd

10.45 Gartenfunk
11.00 Opernmelodien
15 .30 H . Brändle am Klavier
16 .00 Konzertstunde z . 80 . Ge¬

burtstag v . Max Reger
16.45 Karlsruhe als Stadt des

Geistes - Hörfolge
17.15 Das Karlsruher Unter¬

haltungsorchester
18.00 Das Rundfunk -Unter¬

haltungsorchester
18 .30 Sport gestern u . heute
20.05 „Firma Müller & Co .“
20 .50 Über Berg lind Tal . . .

Heimatliche Melodien
21.30 Wer weiß - wo ?
22 .10 Berichte u . Kommentare
22.20 Die Vertonung der Messe

v . 6 .—20 . Jahrhundert
23 .05 Giacomo Leopardi
23 .35 Leichte Unterhaltung

0.10 Unterhaltungsmusik
UKW

18.30 Allerhand a . SchWabenld .
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .05 Klavier - und Kammer¬

musik v . Franz Schubert
20 .40 Des Knaben Wunderhom

Hörfolge
21 .25 Zeitgenössische Musik
22.00 Haarsträubende

Geschichten
22 .15 Die Schlagzeile von

morgen

11 .00 Schöne Klänge zum
Frühlingsanfang

11.40 Kulturumschau
15 .30 Kinderfunk
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Zum 5-Uhr -Tee
18.00 So treiben wir den

Winter aus
18.35 Der Film des Monats
19.03 Mikrophon unterwegs
19.15 Im Namen des Gesetzes
20 .05 Das Württembergische

Staatsorchester
20.45 Filmprisma
21.00 Artistik am Klavier

Oscar Peter §en spielt
21.15 Wege der neuen Musik
22.10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanzmusik
22 .45 Programm nach Ansage
23.15 Blues um Mitternacht

UKW
18.30 Allerhand aus Schwaben¬

land - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.00 Die Volksmusik spielt
20.05 Zauber der Musik
21 .00 „Köpfchen ! Köpfchen !“

Ein Stelldichein in der
UJCW-Knoblerklause

21 .45 Erwin Lehn und sein
SF -Tanzorchester

22 .15 Die Schlagzeile
von morgen

6.30 Morgengymnastik
10 .45 Orchester Kurt Rehfeld
11.00 „Hundertmal Gabriele “
11 .15 Kleines Konzert
14 .00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
15 .00 Fröhl . Schaumschlagen
15 .40 Ohne Zweck - Marsch !
16 .00 Tanztee der Jugend
17.00 Musik aus neuen

Tonfilmen
18.00 Bekannte Solisten
18.30 Mensch und Arbeit
19 .03 Glocken der Heimat
19.15 Die Stgt . Volksm . spielt
19.45 Bericht aus London
19.50 Zur Politik der Woche
20.05 Magie der menschlichen

Stimme
21 .15 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
21 .45 Sportrundschau
22.15 Musik vom Broadway “
22.45 Mit Schwung u . Rhythm ,
23.15 Melodie zur Mitternacht

0 .05 Das Nachtkonzert
UKW

16.40 Schachfunk
17.00 Orchesterkonzert
19.00 Musik , die sie sich

wünschen
20 .05 „Jolanthe “
21 .35 Gäste aus Berlin
22 .00 Lächelnder Widersinn

des Lebens

CLus anderen Sendeprogrammen B — Beromünster ; BR — Bayerischer Rfk . ; HR — Hessischer
Rfk . ; NW — Nordwestdeutsch . Rfk . ; R — Rias : V — Vorarlberg

Sonntag
20 .00 Sinfoniekonzert aus

Wiesbaden (HR )
20.00 Schwarz oder weiß (NW )
20.05 Zum 200. Mal : Musik

für alle (BR )
20 .05 „Gianni Schicchi “ . Oper

von Puccini (R)
21 .10 Drei Walzer (R)
21.30 Große Erzähler : Jakob

Wassermann (R)
21.30 „Der Ausgelöschte “.

Hörszene (HR )
22.15 Tanzmusik (NW )
22 .30 Wir bitten z . Tanz (HR )
22.45 Da capo . - Dazw . aus Zü¬

rich : Reportagen von der
Weltmeisterschaft im Eis¬
hockey (BR )

22 .45 Kabarett im Studio (NW )
23 .15 Und jetzt tanzen wir (R)
23 .15 „Zar und Zimmermann “ .

Oper v . Lortzing (V)
0.05 Ganz unter uns (BR )
0.15 Jean Sibelius . II . Sinfo¬

nie op . 43 D-dur (NW )

Montag
20.00 „Die Freiheit des Gefan¬

genen “ - Hörspiel (HR )
20 .00 Sinf .-Konzert (NW )
20 .01 Schlager der Woche (R)
20 .15 Werke von Cimarosa ,

Rossini und Mozart (V)
21 .00 Die Kirche am Ladogasee

Nach einer Erzählung (R)
21 .15 Das Forellenquintett (BR )
21 .30 Mozart : Violinkonzert (B)
21 .30 Kl . Melodie a . Wien (HR )
21 .30 Liederder Heimat :

Schleswig -Holstein (R)
22.00 Die physik . Forschg . (BR )
22.10 Melodische Weisen (NW )
22.20 Kammermusik v . Bach ,

Debussy u . Fr . Martin
(HR )

22.30 Marlene Dietrich . 25 J .
im Film und auf der
Schallplatte (BR )

22.30 Walzermelodien (V)
23.05 Briefmarkenplaud . (HR )

0;l5 Musik - Musik ! (BR )
1.15 Tanzmusik (R)

Dienstag
19.30 Kl . Kostbarkeiten (NW )
20.00 Jeder Spatz pfeift es vom

Dach . - Lieblingsmelo¬
dien von einst (HR )

20 .00 „Wenn es so leicht wäre “ .
Hörspiel (BR )

20.00 Stunde der Melodie (NW )
20.06 Sinf .-Konzert (R)
20 .15 Menotti : Das Medium ;

Orff : Die Kluge (V)
21.00 Die bunte Folge (HR )
21.00 Das Filmalbum (BR )
21 .15 Herr Sanders öffnet sei¬

nen Schallplatten¬
schrank (NW )

21.35 Kl . Lieder aus Paris (R)
21.55 Neue Kammermusik (B)
22.10 Hans Bund spielt (NW )
22.40 Soeben eingetroffen .

Neue Schallplatten aus
aller Welt (BR )

23 .10 Unterh .-Konzert (V)
23.30 RIAS -Tanzorch . (R)

0.15 Musik aus der Oper „Ri -
goletto “ v . Verdi (R)

Mittwoch
20 .00 öffentl . Sinfonie -Kon¬

zert (HR )
20 .00 „Paganini “ v . Leh &r (NW )
20.01 Operettenkonzert (R)
20.15 Rund um die Welt (BR )
20.45 Musica nova (V)
20.45 „Jean “ . Hörspiel (R)
21 .55 Der „aufgesessene “ Ge¬

richtsvollzieher (BR )
22.10 Walter Braunfels : Phan¬

tastische Erscheing . (NW )
22.20 Orchester -Konzert (B)
22 .20 Operetten - u . Tonfilm¬

melodien (V)
22.30 Meister ! . Instrum . (BR )
23 .00 Vesco d ’Orio und sein

Ensemble (NW )
23 .05 Tanzmusik (HR )
23 .10 „ Soir6e musicale “ mit

Musik von Rossini und
Boccherini (R)

23 .20 Musik z . sp . Stunde (NW )
0 .05 Jazz um Mitternacht (BR )
0 .30 Kammermusik (NW )
0.30 Für Freunde d . Jazz (R)

Donnerstag
20 .00 Lieblingsmelodien unse¬

rer Hörer (HR )
20.00 Die 36. Intern . Automo¬

bil -Ausstellung in Frank¬
furt a . M . (BR )

20 .01 75 J . Schallplatte . Aus
Archiven u . Sammlg . (R)

20.15 Max Reger z . 80 . Geburts¬
tag (NW )

20.15 „Der Gletscherpfarrer " .
Hörspiel (V)

20 .30 Sie wünschen ? (BR )
21.00 Zwei Violincello -Kon -

zerte (HR )
22 .10 American (NW )
22.20 Nur für Männer (HR )
22 .30 Kirche und Welt (BR )
22 .50 Traum -Melodien (HR )
22.45 Schön ist diese Abend¬

stunde (BR )
23.00 Zum 80 . Geburtstag von

Max Reger (R)
23.30 Unter uns gesagt . . . (HR )

1.15 Berliner Kapellen spie¬
len (R)

Freitag
19.30 Liebe - Lenz u . Lieder

(NW )
20 .00 Glück aus d . Äther (HR )
20 .00 9. öfftl . Konzert des RF -

Orchesters (BR )
20.01 Die heitere Note (R)
20 .05 Die Sündflut (NW )
20 .30 Frühlingsboten (HR )
21.00 Es geschah in Berlin (R)
21 .15 Deutsche in Frankr . (HR )
21 .15 Volkskonzert (V)
22 .10 Melodien von der klin¬

genden Leinwand (NW )
22 .20 Franzos . Musik (HR )
22 .20 Leise Klänge zum späten

Abend (V)
23.00 B + B (HR )
23.00 Freunden ernster Mu¬

sik (V)
23.30 An Wert und Würde

der anderen glauben (R)
0.15 Kammermusik (R)
1.15 Unterhaltungsmusik aus

England (R)
2.15 Tanzmusik (R)

Samstag
20 .00 Wer gegen wen ? (HR )
20.00 Ihr Weg begann in Ber¬

lin . . . (NW )
20.00 Eine Kriminalparodie (B)
20.01 1000 bunte Takte (R)
20 .15 Bunter Abend in Aschaf¬

fenburg (BR )
20 .15 Chansons der Zelt (V)
21.00 Frühlingsparade (B)
21.00 Die Arche Noah (R)
21 .30 Konzertante Tanz¬

musik (HR )
21 .35 Steinbrechers Nachtaus¬

gabe (V)
22 .10 Joseph Haydn : Sinfonie

Nr . 96 (NW )
22 .20 D . Musikfreund wünscht :

Werke von Mozart und
Haydn (B)

22.30 Tanzmusik (R)
22.35 Gäste vom RIAS (BR )
22 .40 Tanz a . Wochenende (NW)
23 .00 Mittern .-Coektail (HR )
23 .15 Unterh .-Konzert (R)

0.25 Barmusik (R)

Aus der christlichen Welt
Konfirmation ist jeden Tag

An den beiden kommenden Sonntagen sind
landauf, landab mit der Konfirmation junge
Menschen dabei , vor der versammelten Gemeinde
ihren Christenstand zu bejahen — und im allge¬
meinen mit einigem gutem Willen und manchen
guten Vorsätzen auch bereit , an ihm festzuhal¬
ten. Sie erhalten vor der Gemeinde eine Art
kirchlichen Reifezeugnisses, das sie zu vollbe¬
rechtigten Gliedern der Gemeinde am Wort und
Sakrament macht .

Die an diesem Tage überall vollbesetzten Kir -
<hen und der Aufwand, der mit ihm geistlich
wie weltlich verbunden ist, fordert aber nicht
nur von den Konfirmanden selbst, sondern in
noch viel größerem Maße von der Gemeinde
eine innere Verpflichtung , die jenseits dieses
Tages und seiner besonderen Festlichkeit be¬
wahrt werden will.

Die meisten dieser jungen Menschen gehen
bald nach ihrem Konfirmationstag , wie man so

sagt, „ins Leben hinaus“. Sie gehen damit in
eine Welt , die ihnen im allgemeinen keineswegs
mit einer christlichen Grundhaltung begegnet. Es
wird ihnen bald klar werden , daß da wohl viele
Namens -Christen sind , aber längst nicht alle nach
den Gesetzen handeln , die zum Evangelium von
Jesus Christus gehören . Sie werden sich , je mehr
sie erwachen und je mehr sie erwachsen wer¬
den , darüber ihre Gedanken machen und ihre
Konsequenzenziehen . Darum gehen so viele von
ihnen nach der Konfirmation nicht nur ins Le¬
ben , sondern zugleich auch aus der Kirche hin¬
aus .

Deshalb ist der Tag der Konfirmation gerade
für die Gemeinde selbst und ihre Glieder von
verpflichtendem Ernst . Er ruft überall dort , wo
man nicht in der Stimmung des Tages versinkt,dazu auf , den jungen Christen , denen die ganze
Zusage Gottes gilt, das wahre Leben zu zeigen,
das nur ein Leben in der Nachfolge Jesu Christi
sein kann . Hier geht es nicht ums Frommtun ,
sondern ums Frommsein , darum , daß wir selbst
täglich in der Bejahung, in der Befestigung (d.
h . in der Konfirmation ) und im Vollzug unseren

Christenstandeg stehen. So verstanden ist „Kon¬
firmation “ für jeden Christen an jedem Tage ! -ter

Pilgerfahrten
Die Diözesanpilgerfahrt nach Lourdes wurde

auf den 5 Juni vorverlegt und dauert bis zum
12 . Juni. Eine Pilgerfahrt nach Rom findet vom
10. bis 18. Oktober statt. Näheres beim Caritas¬
verband in Stuttgart, Weißenburgstraße .

ROTTENBURG . Das bischöfliche Ordinariat in
Rottenburg hat die Feier von Mitternachts¬
messen in jenen Gemeinden gestattet, in
denen vom Samstag auf den Passionssonntag
von den Männern eine Sühneprozessiondurchge¬
führt wird.

STUTTGART Eine gründliche Reform der ge¬
setzlichen Bestimmungen über die Pflicht zur
Offenbarung ärztlicher Geheimnisse forderten
im Rahmen einer Diskussion über die
Grundrechte des Menschen Ärzte , Ju¬

risten und Theologen in der Katholischen Aka¬
demie Stuttgart-Hohenheim . Das Verhältnis des
Arztes zum Kranken sei ein ursprüngliches , dem
andere öffentliche Interessen nachzuordnen seien ,
wurde festgestellt. Die Reform der gesetzlich
festgesetzten Offenbarungspflicht ärztlicher Ge¬
heimnisse soll vor allem auf dem Gebiet der
Meldepflicht , der Auskunftserteilung gegenüber
der Sozialversicherungund der Strafgerichtsbar¬
keit erfolgen.

MÜNCHEN . Die schlesische Jugend
trifft sich am Gründonnerstag in der Abtei Grüß -
au, Bad Wimpfen a . Neckar , um die Liturgie
der Karwoche und der Osternacht gemeinsam
mit den Benediktinermönchenzu begehen.

STOCKHOLM . P r o p s t P e h r s s o n , der fas*
40 Jahre lang Pfarrer in Göteborg war , ist im
Alter von 85 Jahren verstorben . Propst Pehrs-
son war in vielen kirchlichen Vereinigungen tä¬
tig und lange Jahre hindurch Generalsekretär
des schwedischen Pfarrervereins. Zweimal hatte
er einen Sitz im schwedischen Reichstag inne .

Rasch Künstler Tapeten
die dekorative WandbekleidungBauhaus Tapeten

Strukturen Piastikdrucke

Rasch Uni abwaschbar
Rauhfaser-Tapete in 30 Farben

Rasch Kleinmuster
Tapeten für kleine Räume bringt 4 Kollektionenvon Weltruf



AUS STADT UND KREIS CALW

Oberschulerweiterung noch in diesem Jahr
Sitzung des Calwer Gemeinderats — Neuer Mannschaftswagen für die Freiw . Feuerwehr

Calw. In seiner Sitzung vom vergangenen
Donnerstag beschloß der Gemeinderat einstimmig,
die seit langem geplante Erweiterung des Ober-
sfchulgebäudes noch dieses Jahr in Angriff zu
nehmen . Das Vorhaben, das nach den Plänen von
Architekt Hammer (Kirchheim/T. ) durchge-
fiihrt werden soll , sieht eine Verlängerung des
bestehenden Baukörpers nach Südwesten vor;
gleichzeitig soll der Eingang in den Anbau ver¬
legt werden . Die Oberschule erhält damit zu¬
sätzlich 4 Klassenzimmer, 1 Chemiesaal mit Vor-
bereitungs- und Sammlungszimmer, Rektorats¬
und Assistentenraum und im Erdgeschoß noch
1 Ausweich -Klassenzimmer. Die Verwirklichung
cjes Projektes bedeutet für die Oberschule eine
fühlbare Linderung der herrschenden Schulraum¬
not ; augenblicklich sind 8 Klassen außerhalb des
Oberschulgebäudes untergebracht , während zwei
weitere Klassen im Keller hausen müssen. Die
Kosten des Erweiterungsbaues sind mit 210 000

Zur Konfirmation
Dem Mitteilungsblatt für die ev. Kirchenge¬

meinde Calw, „Der Turmhahn “
, entnehmen wir

auszugsweise die nachstehende, unter der Ueber-
schriftung „Einsegnung oder Aussegnung?“ er¬
schienene Betrachtung:

Durch viele Häuser unserer Gemeinde geht in
diesen Tagen ein frohes Rüsten und Vorbereiten:
die Konfirmation steht vor der Tür . 122 Kinder
sollen in diesem Monat durch die Konfirmation
als vollberechtigte Glieder in die evangelische
Kirche aufgenommen werden . Wieder wird der
Turmhahn von seiner Warte die festlich bewegten
und festlich gekleideten Konfirmandenscharen in
die Kirche einziehen sehen, und wieder wird es
sich ihm und vielen unserer Gemeindeglieder
schwer aufs Herz legen : Was wird dieser Tag
für diese Buben und Mädchen sein : Einsegnung
oder Aussegnung? Wird er sie wirklich herein¬
führen in die Gemeinde oder werden sie ihn
als eine Art Entlaßfeier aus der Kirche ansehen?
Darum möchte er heute mit aller Herzlichkeit
und Dringlichkeit bitten : Ihr alle, die ihr eines
dieser Kinder kennt , fühlt euch mitverantwortlich
für sie ! Helft ihnen innerlich und äußerlich! Ob
diese Konfirmationsfeier 1953 für unsere Kinder
zur Einsegnung wird oder zur Aussegnung, dafür
ist unsere ganze Gemeinde mitverantwortlich!“

DM veranschlagt; davon stehen 60 000 DM aus
Mitteln des laufenden Haushaltjahres und aus
Reserven zur Verfügung, während weitere 60000
DM aus dem bereits genehmigten außerordent¬
lichen Holzeinhieb kommen sollen. Die Rest¬
finanzierung erfolgt durch Darlehensaufnahme
und einen wahrscheinlichen Staatsbeitrag.

Im Verlauf der Sitzung gab Stadtpfleger
Feucht das finanzielle Ergebnis der am Nach¬
mittag vorgenommenen Versteigerung von 925 fm
Fichten - , Tannen - und Forchenstammholz be¬
kannt . Der Gesamterlös betrug 98 712 DM und
hielt Sich mit einem Durchschnittssatz von 242
Prozent der Meßzahlen im Rahmen der Preise
bei der letzten staatlichen Versteigerung in Hirsau.
Zum Verkauf gelangten ferner rund 25 fm Laub¬
holzstämme für 2716 DM ( 154 % der MZ ) und
950 Nadelholzstangen , für die 3154 DM (229 %
der MZ ) erlöst wurden . Der Gemeinderat geneh¬
migte den Verkauf und erklärte sich ferner mit
der Gewährung eines lprozentigen Skontos bei
Bezahlung innerhalb von 3 Wochen einverstanden
(wir verweisen auf den nebenstehenden Bericht
über die Versteigerung) .

Im Nachtragshaushalt waren verschie¬
dene Positionen, wie sie in der Haushaltsatzung
vom September 1952 festgestellt wurden , zu be¬
richtigen. Im ordentlichen Plan sind nunmehr
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 1 987 000
DM vorgesehen; das sind rund 165 000 DM mehr
als ursprünglich angenommen. Im außerordent¬
lichen Plan hingegen trat auf beiden Seiten eine
Verminderung um annähernd 85 000 DM auf
646 000 DM ein . Der Gesamtbetrag der Dar¬
lehen wurde von 561 000 DM auf 408 000 DM
ermäßigt. Die Steuersätze erfahren keine Ver¬
änderung.

Als Ersatz für den aus dem Jahr 1928 stam¬

menden Mannschaftswagen der Freiw . Feuerwehr ,der bereits im Dezember 1951 vom Techn. Ueber-
wachungsverein beanstandet und als nicht mehr
verkehrssicher bezeichnet worden war, erhält die
Calwer Wehr eine LF V 8 des Fabrikats Klöck-
ner-Humboldt -Deutz . Der neue Mannschafts¬
wagen besitzt einen 95-PS -Motor und eine Vor¬
baupumpe und eignet sich vermöge seiner hohen
PS-Leistung zum Ziehen der Stahlleiter oder des
Röhrenwagens. Der Preis des Fahrzeuges , in dem
die Geräteausstattung des alten Wagens verwen¬
det werden kann, beträgt rung 21 000 DM .

Zustimmung fand ferner der Vorschlag, zur
Entlastung des Stadtverkehrs eine ortspolizeiliche
Verordnung zu erlassen, wonach Omnibusse erst
10 Minuten vor der Abfahrtszeit an der jeweili¬
gen Haltestelle erscheinen dürfen , vorher jedoch
auf dem Parkplatz am großen Brühl abgestellt
werden müssen. Man will damit erreichen, daß
die Straßen von besonders verkehrsbehindemden
Fahrzeugen freigehalten werden.

Auf Ablehnung stieß dagegen der von Stadt¬
oberinspektor S c h 1 a i c h verlesene Antrag, die
Kosten für die Erneuerung der alten galvanisier¬
ten Gas - und Wasserleitungsrohre in der Innen¬
stadt auf die Hauseigentümer abzuwälzen . Das
Kollegium war sich darin einig, daß der seiner¬
zeit begangene Fehler , an Stelle von gußeisernen
Leitungen galvanisierte Rohre zu verwenden , nun
nicht auf Kosten der Abnehmer wiedergutgemacht
werden dürfe . Das Rohrnetz sei Eigentum der
Stadtwerke , die für den Austausch unbrauchbar

gewordener Rohre zu sorgen hätten . Es bleibt
somit bei der seit 1941 gültigen Regelung , daß
die Instandhaltung der Leitungen im städtischen
Verkehrsraum Sache der Stadtwerke ist.

Beschlossen und zur Kenntnis genommen
Das Regierungspräsidium Württemberg -Hohen-

zollern hat mitgeteilt , daß der Lehrer Rudolf
Schneider in eine freie Planstelle bei der Ev.
Volksschule eingewiesen wird . — In einem wei¬
teren Schreiben vom 4 . März hat das Reg.-Prä-
sidium vorgeschlagen, die beiden städtischen Stel¬
len an der Oberschule in staatliche Lehrstellen
umzuwandeln , womit sich der Gemeinderat ein¬
verstanden erklärte . — Das Blockhaus bei der
Schafscheuer wird an seinen jetzigen Bewohner
Bodmer zum Preis von 2000 DM verkauft . —
Ein Gesuch des Flugsportvereins Calw um Ge¬
währung eines Beitrags für den Bau eines Schul¬
gleiters wurde wohlwollend behandelt und dem
Verein entsprechende Unterstützung zugesagt. —
Der Gemeinderat entsprach ferner der Bitte des
Schwäb. Heimatbundes um Erhöhung des Jahres¬
beitrages, der künftig 50 DM betragen wird . —
Das Gesuch des Konditormeisters und Cafe¬
besitzers Müller um Genehmigung zum Ausschank
von Flaschenbier wurde befürwortend an das
Landratsamt weitergeleitet . — Für die Stadtwerke
wird ein Lastkraftwagen mit Otto-Motor und
Sonderaufbau (Fahrgestell : „Opel-Blite“

) zum
Gesamtpreis von rund 11300 DM erworben . —
Weiter wurde die Anschaffung von 20 Wasser¬
zählern (Preis: 1300 DM) genehmigt und zur
Kenntnis genommen, daß im neuen Wirtschafts¬
plan 6000 DM für den Kauf von Wassermessem
eingestellt sind.

Mitteilungen des VdK -Kreisverbands

Unterstützung bei Schulentlassung und Konfirmation
Wie der Verband der Kriegsbeschädigten,

Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner Deutsch¬
lands (VdK ) vom Arbeitsministerium Stuttgart in
Erfahrung bringen konnte , werden in den näch¬
sten Tagen den Versorgungsämtem nochmals
Unterstützungsmittel zur Behebung von wirt¬
schaftlichen Notlagen zur Verfügung gestellt.
Diese Mittel sollen vorwiegend zur Beschaffung
von Kleidung aus Anlaß der Schulentlassung und
Konfirmation, soweit ein Bedürfnis vorliegt, für
die Kinder von Schwerbeschädigten und Krieger¬
witwen zur Verteilung gebracht werden . Es ist ein
besonderer Wunsch des Herrn Arbeitsministers,
daß im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten
auch die Erstkommunikanten Berück¬
sichtigung finden. Eine entsprechende Anweisung
wird an die Versorgungsämter ergehen.

Es ist dem VdK bekannt , daß bei den Versor¬
gungsämtem schon eine erhebliche Anzahl von
Anträgen eingegangen ist, soweit sie von den
Fürsorgestellen nicht befriedigt werden konnten .
Es erscheint aber erforderlich , daß nochmals
überprüft wird , inwieweit für Kriegsbeschädigte
und Kriegerwitwen für den obengenannten Zweck
weitere Anträge eingereicht werden können.

Nach Rücksprache des VdK mit dem Landes¬
versorgungsamt und dem Versorgungsamt Rott¬

weil sollten eventuelle weitere Anträge möglichst
umgehend , soweit es sich um Fälle der Sdiul-
entlassung, Konfirmation oder Erstkommunion
handelt , direkt beim Versorgungsamt Rottweil
unter Aufführung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und besonderer Begründung eingereicht
werden . Es wird empfohlen, die Anträge vorher
bei den Sozialabteilungen der Bürgermeister¬
ämter beglaubigen zu lassen. Der VdK macht die
Antragsteller jedoch darauf aufmerksam, daß von
Seiten der VdK -Verbandsstufen die Garantie
nicht übernommen werden kann , daß die Anträge
restlos befriedigt werden können.

Härteausgleich für kinderlose Kriegerwitwen
Nach dem Erlaß des Bundesministeriums für

Arbeit erhalten Kriegerwitwen, die nach vor dem
1 . Oktober 1950 geltendem Recht keine Gebühr¬
nisse erhielten und den Versorgungsantrag nach¬
dem BVG vor dem 21 . Juni 1951 gestellt haben
(Ablauf der Frist des § 88 BVG) , auf Antrag die
Bezüge für die Zeit vom Oktober 1950 bis zum
Antragsmonat im Härteausgleichswege nachbe¬
zahlt . Die Frist für derartige Härteausgleichs¬
anträge läuft am 31 . März d . J . ab . Kriegshinter¬
bliebene , die hierfür in Frage kommen, wollen
unverzüglich die Anträge einreichen.

Das deutsche Lied — eine Macht
Aus der Geschichte des Männergesangs / Eine über 140jährige Tradition

Der Anstoß zur Entstehung unserer Männer¬
gesangvereine ging ziemlich gleichzeitig von zwei
Männern aus : Karl Friedrich Zelter , der Di¬
rektor der Singakademie Berlin, gründete 1808
die Berliner „Liedertafel“

, und der Schweizer
Musikpädagoge Hans Georg N ä g e 1 i eröffnete
im Jahre 1810 bei seinem Züricher Singinstitut
eine Abteilung für selbständigen Männerchor.

Die Ausgangspunkte und Ziele der beiden
Gründer waren sehr verschieden. Zelters „Lieder¬
tafel“ war in erster Linie ein gesellig-künst¬
lerischer Zirkel, der nicht mehr als 24 Mitglieder
zählen durfte , die sämtlich auch der Berliner
Singakademie angehören mußten . Bei den mo¬
natlichen Zusammenkünften war die Musik eine
Hauptwürze , aber nicht der Hauptzweck des Zu¬
sammenseins.

Ganz anders Nägelis Männerchor. „Der Ge¬
sang“

, sagte er, „muß wie alle Kunst dem Volk
zugängig gemacht werden .

“ Die Mittel hierzu
bot nach seiner Ansicht vor allem die Schule;

Einheitlicher Milchpreis für Altburg und Teilorte
Jahreshauptversammlung der Milchverwertungsgenossenschaft — Anlieferung leicht rückgängig

stand und Aufsichtsrat wurde in geheimer Ab-
stimung mit 68 gegen 26 Stimmen beschlossen,
den einzuzahlenden Geschäftsanteil von 10 DM

Altburg. Die Milchverwertungsgenossenschaft
Altburg, die gegenwärtig 130 Mitglieder zählt,
hielt letzten Samstag im Gasthaus zum „Lamm“
ihre ordentliche Jahreshauptversammlung ab.
Vorsteher Friedrich Bai er konnte dabei eine
überaus große Zahl von Mitgliedern begrüßen .
Zu - und Abgänge an Mitgliedern waren im ver¬
flossenen Gesdiäftsjahr 1952 nicht zu verzeichnen.
Vorstand Baier erstattete den Geschäftsbericht und
Rechner Weil den Kassenbericht.

Im Berichtsjahr wurden 624 273 Liter ange¬
liefert gegenüber 632 926 Liter im Vorjahr. Die
geringere Milchanlieferung ist wohl darauf zu¬
rückzuführen, daß einzelne Viehbesitzer infolge
der Trockenheit des letzten Sommers Milchkühe
äbsetzen mußten . Von der angelieferten Milch
wurden 73 619 1 als Trinkmilch im Ort und
559 307 1 in Form von Vollmilch oder Rahm bei
der Milchversorgung Pforzheim und der Molkerei
Calw verwertet . Von der angefallenen Mager-
ötid Buttermilch mit 189 435 1 wurden 8 054 1 als
entrahmte Frischmilch verkauft und 181 435 1 an
die Lieferanten zurückgegeben. An die Erzeuger
wurden 165 017 DM = 26,4 Pfg . je Liter aus¬
bezahlt. Die Einnahmen aus Milch und Milch¬
erzeugnissen beliefen sich auf 199 401 DM . Der
Durchschnittsfettgehalt der angelieferten Milch be-
hug wie im Vorjahr 3,63 % ; die Durchschnitts-
ausbeute von 100 kg Vollmilch 4,18 kg Butter.
Die Aufwendungen betrugen 14 858 DM =
2,38 Pfg. je kg. Der erzielte Gewinn von 134 DM
wird zur Hälfte dem Reservefonds und zur
Hälfte der Betriebsrücklage zugewiesen.

Nachdem die Mitgliederversammlung den Ge¬
schäfts- und Kassenbericht ohne Anstand aner-
tannte , konnte der Aufsichtsratsvorsitzende Mi-
diael P f o m m e r der Vorstandschaft und dem
Rechner Entlastung erteilen . Auf Antrag von Vor¬

je Kuh auf 20 DM zu erhöhen , damit die Ver¬
waltung für die in absehbarer Zeit notwendig
werdende Auswechslung einzelner Maschinen
eigene Mittel besitzt.

Bei den in geheimer Abstimmung vorgenom¬
menen Wahlen wurden Friedrich Baier als
Vorsitzender und Karl B 1 a i c h (Oberriedt ) als
Vorstandsmitglied mit großer Mehrheit wieder
gewählt, ebenso die bisherigen Aufsichtsratsmit¬
glieder Jakob Rentschler , Holzhauer, und
Friedrich Schwämmle (Speßhardt ) .

Aus der Mitte der Versammlung wurde für die
Zukunft eine bessere Käserücklieferung gewünscht.
Einen breiten Raum in der Aussprache nahm
ferner die einheitliche Preisgestaltung für die
Milchanliefereung in Altburg und aus den Teil¬
orten ein . Bisher bekamen die Lieferanten in
den Teilorten % Pfg . je Liter weniger als die
Erzeuger in Altburg , weil die Milchanlieferungs¬
kosten zwar nicht ganz, aber größtenteils auf die
Lieferanten der Teilorte abgewälzt wurden . In
dieser heiß umstrittenen Frage brachte eine ge¬
heime Abstimmung mit 51 Ja-Stimmen gegen 46
Nein-Stimmen einen einheitlichen Milchpreis zu¬
stande . Die Milchlieferanten von Weltenschwann
bemängelten die nicht immer zuverlässige Milch¬
abfuhr aus Weltenschwann. Die Verwaltung
wurde gebeten , hier Abhilfe zu schaffen. Aus
Verbraucherkreisen in Speßhardt wurde die Mildi-
abgabe ab Stall gewünscht, was jedoch abgelehnt
wurde.

In vorgerückter Stunde konnte Vorstand Baier
die angeregt verlaufene Versammlung mit Wor¬
ten des Dankes an die Angestellten und Vereins¬
organe schließen.

was den Schülern dort im Gesangunterricht bei¬
gebracht wurde , das führten sie später in Chor¬
vereinigungen weiter . 1884 zählte die Schweiz
bereits 20 000 kunstfertige Sänger, die Mitglieder
von Männerchören waren.

Während sich die Zeltersdien Liedertafeln vor
allem in Nord- und Mitteldeutschland verbreite¬
ten, eroberten sich die Männerchorvereinigungen
nach Nägelischen Muster zunächst einmal Süd¬
deutschland. Der Stuttgarter „Lieder¬
kranz “ gegründet 1824 mit 150 Mitgliedern,
ist wohl die erste süddeutsche Män¬
nerchorvereinigung . Im liederreichen
Schwaben folgte bald ein Verein dem anderen.
Männer wie Schwab, Hauff , Haug , Uhland u . a. m.
waren begeisterte Chorsänger. Auf Württemberg
folgten dann Gründungen von Männerchören in
Baden, Franken , Thüringen , Sachsen und Bayern,
und nach und nach schloß sich auch Nord¬
deutschland an.

Im Jahre 1862 erfolgte nach manchen Schwie¬
rigkeiten die Gründung des „Allgemeinen Deut¬
schen Sängerbundes“

. Als die Männerchöre in
die Geschichte eintraten , mußten sie zunächst
„von der Hand in den Mund“ leben . Wenn
auch bereits vor Zelter und Nägeli Literatur für
Männerchor vorhanden war, — Haydn , Hacker,
L . v. Call, auch Mozart u . a. m. hatten für
Männerchöre komponiert — so waren sie doch
in der Hauptsache auf neue Produktion angewie¬
sen. Und Nägeli, der mit seinem „Freut euch
des Lebens“ auch heute noch eine große ano¬
nyme Komponistenpopularität genießt , und Zel¬
ter —- als Humorist wohl angesehen — gingen
frisch ans Werk . Bald fanden sich andere Kom¬
ponisten hinzu . Der Löwenanteil fiel auf das
Lied , als dessen Klassiker Konradin Kreutzer
und Friedrich Silcher, der einen unerschöpflichen
Born schönster Musik im Volkslied entdeckte, zu
nennen sind . Liederzyklen folgten. Jedoch blieb
und bleibt das einfache strophische Lied , das
echte oder nachgebildete Volkslied immer die
eigentliche Domäne des Männerchors.

Die Einrichtung der Wettsingfeste fördert den
Männergesang und damit auch die Volkskultur
sehr wesentlidi .

Die Darbietungen unserer Gesangvereine sind
nicht allein als Unterhaltung zu betrachten . Sie
sind ein wichtiges Instrument zur kulturellen
und ästhetischen Erziehung unserer Jugend .

Ständchen zum 60 . Geburtstag
Bad Liebenzell. Am vergangenen Dienstag be-

gingen Stadtrat Matthäus Müller , Subdirektor
der Karlsruher Lebensversicherungs AG . , und
Gustav W i c k e r ihren 60 . Geburtstag . Aus die¬
sem Anlaß brachte der „Liederkranz seinen

.
bei-

den langjährigen aktiven Mitgliedern ein Ständ¬
chen.

Kreisobstbauinspektor Scheerer wird am
kommenden Sonntag um 14 Uhr in der hiesigen
Schule einen Lichtbildervortrag über Maßnahmen
zur Behebung der Krise im Obstbau halten .

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Morgen Christian Breuning,Bahnhofstr. 45 (73 Jahre ) ; am Montag JuliusPross, Altburger Str. 89 ( 75 Jahre ) und Wilhelm
Blum Kronengasse 1 (72 Jahre ) ; am DienstagTheodor Haug , Hindenburgstr . 12 (84 Jahre ) ; am
Donnerstag Gudula Meurer, Schillerstr. 7
(72 Jahren ) ; am Samstag Christiane Kuohn,Lederstr . 25 (82 Jahre ) und Carl Günther Alt¬
burger Str . 8 (73 Jahre ) . — Eine weitere gebür¬
tige Calwerin, Frau Luise Strecker, geb. Supper,darf morgen in Baden - Baden , Hardberg-
straße 26 , ihren 86 . Geburtstag begehen . — Allen
Altersjubilaren gratulieren wir recht herzlich und
wünschen ihnen einen gesunden, unbeschwerten
Lebensabend .
Morgen keine Stromabschaltung

Das Bürgermeisteramt gibt bekannt : Die für
morgen vormittag angekündigte Stromab¬
schaltung im östlichen Stadtgebiet wird nicht
durchgeführt , sondern auf einen späteren Sonn¬
tag verschoben.

Schachturnier Calw I — Pforzheim II
Die I . Mannschaft des Calwer Schachvereins

empfängt morgen um 8 Uhr im Vereinslokal zum
„Rebstöckle“ die II Mannschaft der Pforzheimer
Schachfreunde zu einem Schachturnier.

Landwirtschaftliche Buchführung
Die Landesbuchstelle des Bauernverbands hält

am Donnerstag , 19. März, um 14 Uhr im Gast¬
hof zum „Rößle“ in Calw eine Tagung ab. Zur
Besprechung kommen allgemeine Buchführungs¬
und Steuerfragen sowie die betriebswirtschaftliche
Auswertung des Wirtschaftsjahres 1951/52 .

Stammholzlose fanden flotten Absatz
Zu der von der Stadt Calw auf Donnerstagnach¬

mittag angesetzten Versteigerung von 925 fm Nadel¬
stammholz, 25 fm Laubholzstämmen und 950
Stück Nadelholzstangen hatten sich im großen
Sitzungssaal des Rathauses unter den 40 Interes¬
senten die Hälfte als ernsthafte Käufer eingefun¬
den . Zahlreich wie die Sägewerksindustrie, waren
auch die holzverarbeitenden Gewerbebetriebe der
Kreisstadt vertreten . Nach anfänglicher Zurück¬
haltung wurde wenig später flott und in größe¬
ren DM-Spannen geboten , so daß die 61 aufgebo¬
tenen Lose in weniger als 2 Stunden restlos ab¬
gesetzt waren. Von wenigen Ausnahmen abge¬
sehen, wurde von Käuferseite, mit den Meßzahlen
( MZ ) über 200 % beginnend , lebhaft gesteigert,
dabei wurde bei den wertholzhaltigen Losen bis
zum Höchstgebot von 298 % der MZ gegangen.
Somit erreichten die 40 Nadelstammholzlose einen
Durchschnitt von 242,3 % der MZ; die Laubholz¬
stämme gingen um geringe Spannen über dem
Anschlag mit einem Durchschnittserlös von 154,4
Prozent der MZ weg, während sich die 900 Derb¬
stangen bei zügigem Bieten auf einen Durch¬
schnitt von 228,6 % der MZ stellten . Die Ver¬
steigerung , die für den Verkäufer wie für den
Käufer befriedigend abschloß, zeigte an den
Durchschnittserlösen, daß trotz regem Interesse
sehr überlegt gesteigert wurde . Der Verkauf er¬
folgte zu den üblichen Bedingungen vorbehalt¬
lich der Genehmigung des Gemeinderates.

Ausflug der Landwirtschaftsschule Calw-
Ende letzter Woche unternahm die Mädchen-

und Jungenabteilung der Landwirtschaftsschule
Calw unter Führung ihrer Lehrerschaft einen
Ausflug nach Stuttgart , der zunächst in den Mildi-
hof führte . Hier wurden den interessierten Be¬
suchern die verschiedenen Verwendungsmöglich¬
keiten der Milch erläutert . Nach einem kleinen
Milchfrühstück in der Kantine ging die Fahrt
weiter zur Wilhelma und von dort zu den Aus¬
stellungsräumen der Möbelfabrik Schildknecht
Der Nachmittag blieb einer allgemeinen Stadt¬
besichtigung Vorbehalten und am Abend trafen
sich die Fahrtteilnehmer im Großen Haus der
Württ . Staatstheater , um gemeinsam der Auf¬
führung von Puccinis „Tosca“ beizuwohnen . Auf
der Heimfahrt wurde in Dagersheim noch ein
Zwischenaufenthalt eingelegt , wo Frohsinn , San¬
gesfreude und der Tanz zu ihrem Recht kamen.
Jn aufgeräumter Stimmung und im Bewußtsein
eines schön verbrachten Tages erreichte man
schließlich wieder die Ausgangsorte.

Tischtennissieg gegen Möttlingen
Am vergangenen Sonntag traf sich die Tisch¬

tennisabteilung Möttlingen mit ihren Sportfreun¬
den vom TV Calw in der Kreisstadt zu einem
Tischtennistumier . Den Gästen aus Möttlingen
mangelte es noch an Spielerfahrung , so daß die
Calwer Tischtennissportler mit 15 : 1 Punkten zu
einem überlegenen Sieg kamen . Dabei taten sieh
insbesondere die Calwer Nachwuchsspieler her¬
vor, die an dem guten Ergebnis in starkem Maße
beteiligt waren .

„D’r Röhrle von Häfners-Neuhausa“
Unter den schwäbischen Originalen der Ver¬

gangenheit ragt ein Musterstück besonderer Art
hervor : der Röhrle von Häfners-Neuhausen auf
den Fildern . Dieser Röhrle ist in Schwaben so
volkstümlich geworden, daß man seinen Namen
zum Symbol erhoben hat . Unter einem „Röhrle“
versteht man hier einen wendigen, zielbewußten
aber auch etwas durditriebenen Menschen , der
jeder Lage gewachsen ist. — Die zahlreichen
Anekdoten, die sich um das Urbild des Röhrle
gebildet haben , hat Wilhelm Kutter zu einer
funkgerechten Moritat verwoben, die durch die
von Artur Faiß beigesteuerte Musik an komischer
Wirkung erheblich gewinnt. Gesendet wird sie
im SWF-Studio Tübingen am 15 . März von 20 .00
bis 21 .00 Uhr auf UKW.

Geschäftliches
Eigenheimschau in Calw

Die GdF . Wüstenrot führt heute von 14 bis
19 Uhr und morgen von 10 bis 19 Uhr im Gast¬
haus zum „Bürgerstüble“

, Marktstraße , eine
Eigenheimschau mit Beratung und Baufinanzie¬
rungsfragen durch . Näheres bitten wir dem In¬
serat in der gestrigen Ausgabe zu entnehmen .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Das Standesamt Calw meldet
ln der Zeit vom 6 . bis 13. März wurden fol¬

gende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Helga, T . d . Gärtners Robert Hart¬

mann , Calw, Schillerstraße 8 ; Claudia , T . d.
Landwirts Jakob Schanz , Beinberg ; Anita, T . d.
Mascfa.-Technikers Karl Funda , Calw, Bahnhof¬
straße 8 ; Hans-Karl, S . d . Landwirts Jakob Kepp-
ler, Liebeisberg ; Cornelia, T . d . Kaufmanns Wal¬
ter Bringmann, Calw, Lederstraße 48 ; Karl, S . d.
Händlers Karl-Heinz Mutterer , Wildbad ; Hanne¬
lore, T . d . Landwirts Erwin Girrbach, Martins¬
moos; Konrad, S . d. Landwirts Walter Dudaszek,
Würzbach ; Emst , S . d . Arbeiters Wilhelm Holz¬
äpfel , Calw-Wimberg ; Margarete, T . d . Bäckers
Wilhelm Stauch, Gechingen; Armgard, T . d. Bank-
angest . Wolfgang Fränzel , Calw, Postgasse 1.

Eheschließungen : Ernst Rexer, Maurermeister,
Oberkollbach , und Julie Emilie Schwarz, Kett-
Win , Calw - Alzenberg ; Johann Morgenstern,
Masch.-Schlosser , Calw, und Elfriede Emma
Rupps , Kettlerin, Calw.

Sterbefälle : Martin Kirchherr, Städt . Arbeiter,
Calw, 62 J . ; Günter Föhr , Elektriker , Schönbronn,
20 J . ; Emma Taucher , Rentnerin , Bad Lieben-
*ell, 56 J . ; Anna Heilemann , Rentnerin , Calw,
91 T. ; Christiane Talmon-Gros, Witwe , Eßlingen ,
TS J . ; Friedrich Kraft , Arbeiter , Bad Liebenzell,
SO Jahre.

Unsere Gemeinden beriditen

Die Landespolteei berichtet
Festnahmen :

Wegen verschiedener strafbarer Handlungen
(Verdacht des Sittlichkeitsverbrechens, Diebstahl,
Bettel und Landstreicherei ) wurden im Kreis¬
gebiet insgesamt 7 Personen festgenommen und
dem Richter vorgeführt .

Diebstahl:
Zum Nachteil eines Ladeninhabers entwendete

ein junger Mann aus einer unverschlossenen
Schublade 60 DM. Der Täter ist geständig . Das
Geld konnte beigebracht werden .

Verkehrsunfälle:
Auf der Nagoldtalstraße ereignete sich zwischen

einem Radfahrer und einem Pkw ein Verkehrs¬
unfall . Der Radfahrer , der unter Alkoholeinfluß

festanden haben soll , geriet plötzlich von seiner
’ahrtrichtung ab und stieß mit einem auf der

rechten Fahrbahn entgegenkommenden Pkw zu¬
sammen. Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .

In Wildbad sprang ein 6 Jahre altes Kind vom
Gehweg auf die Straße und lief dabei einem
Pkw in die Fahrbahn . Das Kind erlitt innere,
jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen.

Ein Kradfahrer fuhr einen auf der Straße
gehenden Fußgänger von rückwärts an . Er be¬
hauptete , den Fußgänger nicht bemerkt zu haben ,
weil er von einem entgegenkommenden Pkw ge¬
blendet worden sei . Der Fußgänger erlitt einen
Unterschenkelbruch und mußte ins Krankenhaus
eingeliefert werden .

Zwischen Oberhaugstett und Wart stieß ein
Lastzug mit einem Ochsenfuhrwerk zusammen.
Der Lenker des Fuhrwerks erlitt einen Schulter¬
blattbruch sowie Platz - und Schürfwunden im
Gesicht. Er mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

Infolge falschen Einbiegens stieß in Calw ein
Kradfahrer mit einem Pkw zusammen. An beiden
Fahrzeugen entstand Sachschaden. Personen wur¬
den nicht verletzt .

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Laetare , 15. März (Turmlied : Nun lob , mein
Seel, den Herren . . . Gsb. 21 ) , Opfer für die
Bergkirche, nachmittags für die Konfirmanden¬
häuser Altshausen und Bietenhausen : 9 Uhr Got¬
tesdienst im Krankenhaus (Esche) ; 9 .45 Uhr Kon¬
firmation Bezirk II ; 10.45 Uhr Kindergottesdienst
kn Vereinshaus; 14.30 Uhr Unterredung mit den
Neukonfirmierten. — Mittwoch, 18. März: 8 Uhr
8diülergottesdienst . — Donnerstag , 19. März: 20
Uhr Gemeindebibelabend .

Katholische Gottesdienste (Stadtpf . Calw)
4 . Fastensonntag , den 15. März Laetare (14.

Jahrestag d . Krönung Papst Pius XII .) : 7 .30 Uhr,
Frühgottesdienst mit gern . Osterkomm, der ge¬
samten Pfarrjugend . Keine Christenlehre. 9 .00 Uhr
Gottesdienst in Hirsau . 9 .30 Uhr Festgottesdienst
mit feierlichem Te Deum (Papstkrönungstag !) .
10.15 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell.
11 .30 Uhr Gottesdienst in Unterreichenbach> 14 Uhr
Andacht f. d . Kirche. Opfer f. d. Peterspfennig . —
Werktags : In Calw Montag, Dienstag , Frei-

rg je 7 .00 Uhr. Mittwoch 7 .45 Uhr, Donnerstag
00 und 19.00 Uhr, Samstag 7 .30 Uhr. In Hirsau:

Täglich je 6 .30 Uhr (äugen . Donnerstag 8 .30 Uhr)
— Mittwoch 7 .45 Uhr Schülermesse. — Donners¬
tag, Tag d . h . Josef, den 19. März. Gottesdienste
In Calw : 8 .00 Uhr Festgottesdienst . 19 .00 Uhr

tbendgottesdienst (Singmesse und Kurzpredigt ).
i Hirsau : 8 .30 Uhr. In Bad Liebenzell 10.00 Uhr.

Mathodistenkirche ( Ev . Freikirche)
Sonntag , 15. März: Calw : 9 .30 Uhr Predigt

QH .) , 11 Uhr Sonntagsschule; Mittwoch, 20 Uhr
Bibelstunde (A .). — Oberkollbach : 10 Uhr Pre-
&gt, Direktor Pflüger, Frankfurt a. M ., 14 .30 Uhr
Icnwestem -Einkleidungs -Feier ; Dienstag , 20 Uhr
Bibelstunde (H .) . — Stammheim: 10 Uhr Gottes¬
dienst ; Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde (A .) . —
Ottenbronn : 20 Uhr Predigt (H .) ; Dienstag , 20
Ühr Bibelstunde (A .) . — Zavelstein: 20 Uhr Got¬
tesdienst . — Würzbach : 20 Uhr Predigt (A .) ;
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde (H .) . — Schwar¬
zenberg : 10 Uhr Gottesdienst ; Mittwoch, 20 Uhr
Bibelstunde (H .) .
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Generalversammlung des Musikvereins
Althcngstctt . Der Musikverein hielt am ver¬

gangenen Samstagabend im Gasthaus zum „Lamm"
seine ordentliche Generalversammlung ab . Nach
einem Musikstück der Kapelle gab Hermann
W e i s s als Vorsitzender des Vereins einen Ueber-
blick über die Arbeit des vergangenen Jahres . Der
von Schriftführer Fischer vorgetragene Be¬
richt rief bei den Anwesenden manche ange¬
nehme Erinnerung wach . An Stelle des erkrankten
Kassiers berichtete der Vorsitzende. Durch die
Beschaffung von 3 neuen Instrumenten entstan¬
den dem Verein größere Auslagen. Neben einem
Jahresausflug wurde die Beteiligung des Vereins
bei den in diesem Jahr stattfindenden Musik¬
festen festgelegt . Durch den Zugang von jünge¬
ren Mitgliedern hat die Kapelle eine wesentliche
Verstärkung erfahren . Dirigent Ack ermann
(Weilderstadt ) hat auch im abgelaufenen Jahr
keine Mühe gescheut, die Kapelle zu einem
guten Klangkörper zu formen. Äus organisatori¬
schen Gründen wurde der Anschluß an den Be¬
zirksmusikerverband Leonberg durchgeführt .

Blick über die Kreisgrenzen
144 000 DM für Winterdienst ausgegeben

Pforzheim. Bei der letzten Sitzung des Kreis¬
nits des Landkreises Pforzheim gab Baurat Breuer
bekannt , daß Ausgaben in Höhe von 144 000 DM
anfielen, um den Winterdienst auf den Straßen

des Landkreises zu bewältigen . Durch Frost¬
schäden wurden 24 000 qm Straßendecke be¬
schädigt, so daß zur Beseitigung dieser Schäden
eine weitere Summe von 117 000 DM nötig ist. Am
schlimmsten mitgenommen sind die Straßen Pforz¬
heim—Eisingen , Nöttingen—Wilferdingen und die
bei Ittersbach.

Auch Pforzheim erwartet OstflSchtlinge
Pforzheim. Bürgermeister Dr . König gab bei der

letzten Sitzung des Pforzheimer Stadtrates be¬
kannt , daß auch Pforzheim mit der Zuweisung
von Ostflüehtlingen zu rechnen hat . Voraussicht¬
lich werde die Stadt staatliche Mittel zur Er¬
stellung von 160 Wohnungen erhalten .

In der gleichen Sitzung wurde beschlossen, dem
Verkehrsverein für das laufende Jahr einen Zu¬
schuß von 25 000 DM zu gewähren.

Zuchtviehversteigerung in Blaufelden
Der Fränkisch-Hohenlöhische Zuchtviehverband

führt nächste Woche in Blaufelden, Kreis Crails¬
heim, eine Zuchtviehversteigerung durch . Der
voraussichtliche Auftrieb beträgt etwa 220 Bul¬
len und 160 weibliche Tiere . Die Verkaufszeiten
sind wie folgt festgesetzt : Weibliche Tiere am
Mittwoch, 18 . März, um 10 Uhr, Verkauf der
Bullen am Donnerstag , 19. März, um 9 .30 Uhr,
Sonderkörung der Bullen am Mittwoch, 18 . März,
um 12 Uhr. Wir verweisen auf die Anzeige in
der heutigen Ausgabe.

Stadtbücherei Bad Liebenzell zieht um
Über Sinn und Zweck der öffentlichen Büchereien

Bad Liebenzell. Wie an vielen anderen Orten,
so geht es auch in Bad Liebenzell mit einer
wichtigen kulturellen Einrichtung : Unsere
Stadtbücherei blüht sozusagen als „Veilchen im
Verborgenen“

. Drei Viertel aller deutschen Ge¬
meinden •—• durchweg sind es dörfliche und klein¬
städtische — sind ohne kommunale Volksbücherei.
Wir in Bad Liebenzell sind in der glücklichen
Lage , zu dem besitzenden Viertel zu gehören.
Wenn nun in der nächsten Woche unsere Volks¬
bücherei aus ihrem bisherigen Notquartier in der
Schule in eigene zweckdienliche Räume über¬
siedelt, so möchten wir bei dieser Gelegenheit
wieder einmal an Sinn und Zweck der Oeffent-
lichen Bücherei erinnern .

Die Oeffentliche Bücherei will allen Einwohnern
ihres Ortes dienen , sie ist ihre Bücherei. Da sie
nur durch den Willen der Oeffentlichkeit be¬
steht , öffentliche Mittel öffentlich gebraucht, hat
die Bücherei auch die Pflicht , zu sagen, was sie
leistet , und wie sie die an sie gestellten Anfor¬
derungen erfüllt .

Im Süddeutschen Rundfunk gab Hans Wenke
vor einigen Monaten einen kulturpolitischen
Kommentar „Die Volksbücherei — kulturell ge¬sehen“

, dem wir Folgendes entnehmen :
„Brauchen wir überhaupt Büchereien für das

Volk?“ Man könnte sich die Antwort sehr leicht
machen und sagen : natürlich ; denn sonst kommen
viele Menschen nicht zu den Büchern, die sie
sich wünschen und nicht kaufen können . Aber
diese Antwort wäre zu oberflächlich . Als ob es
nur darauf ankäme, organisatorische und finan¬
zielle Hilfe zu leisten, damit irgendwelche Bücher¬
wünsche erfüllt werden . Dann wäre die Volks¬
bücherei dasselbe wie jede Leihbücherei ; nur
wäre sie eben billiger . Die Antwort wäre aber
auch zu optimistisch; denn es gibt viele Menschen,die überhaupt nicht den lebhaften Wunsch ha¬
ben , Bücher zu lesen. Für sie interessiert sich
naturgemäß die Leihbücherei nicht. Aber die
Volksbücherei hat die ganz besondere Aufgabe,

auch diese Teile der Bevölkerung zum Buch zu
führen . — Die Volksbüchereien sind nötig, weil
in ihnen eines der wichtigsten geistigen Fun¬
damente des demokratischen Staates liegt, der da¬
mit rechnet, daß jeder auf seine Weise und nach
dem Maß seiner Bildung an den öffentlichen
Angelegenheiten Anteil nimmt.

Der moderne Staat muß ein elementares Inter¬
esse daran haben , daß das Volk in eine feste
Beziehung zur Schriftkultur kommt. Wenn aber
die staatlichen Instanzen — soweit öffentliche
Instanzen in Frage kommen, sind es bis jetzt
die Gemeinden , die sich um die Volksbüchereien
kümmern, so wie ihnen ja auch zum großen Teil
die Pflege des Schulwesens zufällt — diese Auf¬
gaben in ihrem vollen Ausmaß erkannt haben ,
dann müssen sie der Volksbücherei dieselbe Auf¬
merksamkeit zuwenden wie den Einrichtungen
des öffentlichen Schulwesens. Die Volksbüchereien
können nicht existieren und sich nicht entwickeln,
wenn nicht die Zuwendungen von Staat und Ge¬
meinden durch gesetzliche Regelung gesichert
werden . Ein Vergleich der deutschen und aus¬
ländischen Aufwendungen aus öffentlichen Mit¬
teln für die Volksbüchereien: Amerika, England
und die skandinavischen Länder weisen Beträge
auf , die zwischen 2,— DM und 2,50 DM je Ein¬
wohner liegen. Für Westdeutschland dagegen
wurde eine Durchschnittssumme von 0,37 DM
festgestellt.

Die Staatsverwaltung dürfte natürlich ihre Po¬
sition als Geldgeber nicht dazu benutzen , um
den Büchereien zu sagen, welche Bücher gut und
erwünscht sind. Wenn das geschähe, wäre der
Versuch , das Vertrauen weiterer Leserschichten
zu gewinnen, sehr in Frage gestellt.

“
Neben der Unterhaltungsliteratur — es ist keine

Untreue an Geist und Kultur, wenn die Volks¬
bücherei den Anspruch auf Unterhaltungslektüre
gelten läßt — soll sie vor allem populäre Fach¬
literatur pflegen und ganz besonders der Ju¬
gendbücherei ihre Aufmerksamkeit wid¬

Alle Kücken sind schon da !
Einige Ratschläge für die Aufzucht des jungen Federviehs

Wie in jeder Kinderstube sind Wärme, Licht,
frische Luft , Sauberkeit und Pünktlichkeit im
Versorgen Voraussetzung , für das gute Gedeihen
der „Kleinen“

. Unsere Kücken brauchen in der
ersten Zeit eine Temperatur von 28 bis 30 Grad
Celsius. Mit zunehmender Befiederung kann sie
abgeschwächt werden , bis im Alter von 8 bis 10
Wochen keine Heizung mehr nötig ist. Als Wärme¬
quelle für unsere Kinderstube benutzen wir eine
Wärmflasche. Wo mit regelmäßiger Stromzufuhr
zu rechnen ist, empfiehlt sich die Aufzucht unter
Wärmestrahlem oder unter elektrischen Heizplat¬
ten . Die Wärme ist gleichmäßig, die Bedienung
zeitsparend . Diese Einrichtungen haben sich gut
bewährt , obwohl die Wärmestrahler die Nacht
zum Tage machen. Die Kücken lassen sich dadurch
überlisten und fressen auch nachts, so daß sie
bald etwa ein Drittel mehr wiegen als anders
aufgezogene Tiere .

Für den Erfolg der Aufzucht hängt viel von
der richtigen Fütterung ab . In den ersten fünf
Tagen füttern wir alle zwei Stunden gerade so
viel, wie in einer Viertelstunde gefressen wird .
Im Durchschnitt braucht ein Kücken im ersten
Monat 15 g, im zweiten Monat 30 g, im dritten
40 g , im vierten 50 g, im fünften 70 g pro Tag.
In den ersten fünf Tagen besteht das Futter aus
Hirse oder einer Mischung Getreidebruch, evtl,
auch Haferflocken. Dazu gibt man sauberes Was¬
ser aus Ton- oder emaillierten Stülptränken . Vom
sechsten Tag an bekommen die Kücken zweimal
täglich dicksaure Magermilch oder Buttermilch
und dazu Schrot. Allmählich wird das Futter
immer gröber, bis man in der siebenten Woche
bei normalem Getreideschrot angelangt ist. Kau¬
fen wir ein gemischtes Futter , dann nur Marken¬
ware mit Gütezeichen. In jedem Fall ist aber
durch gehackte Brennesseln, Löwenzahn oder ge¬
schabte rohe Möhren für eine ausreichende Vita¬
minzufuhr zu sorgen.

Mit den Tieren muß auch ihre Unterkunft
wachsen. Zu eng gehaltene Kücken verschmutzen
nicht nur , sie kümmern auch leicht. Von der fünf¬
ten Woche an brauchen sie einen Auslauf. Nicht
nur wegen der Bewegungsfreiheit, sondern , so
merkwürdig das auch klingt , weil sie sich sonst
langweilen , sich gegenseitig die Federn auszup¬
fen , die Zehen anpicken und sonstigen „kanni¬
balischen Unfug“ treiben .

Sobald die Hähnchen zu erkennen sind, werden
sie ausgesondert, ohne Auslauf gehalten und mit
Schrot und dicker Milch auf 1 kg gemästet. Die
Junghennen sollten mit sieben Wochen Sitzstangen

erhalten , die auf keinen Fall zu schmal sein dür¬
fen, da durch schlechtes Sitzen leicht Brustbein¬
verkrümmungen hervorgerufen werden . Zehn- bis
zwölf Wochen alte Hennen kennzeichnen wir
durch Jahresringe . Diese Vorsichtsmaßregel ist
unbedingt erforderlich, damit man mit Sicherheit
weiß , zu welchem Zeitpunkt die einzelnen Tiere
aussortiert werden müssen. Auch der Gesundheits¬
zustand muß laufend beobachtet werden . Jeder
Kümmerer wird sofort ausgesondert und unter¬
sucht, ob er nicht die weiße Kückenruhr (Pullorum-
seuche) hat . Sie ist an Durchfall und weiß ver¬
klebtem After leicht erkennbar . Tritt die Seuche
in den ersten 48 Stunden nach Erhalt der Kücken
auf, so wurden sie infiziert geliefert und der
Züchter ist ersatzpflichtig, sofern Pullorumfreiheit
garantiert war.

Alle Kücken sind schon da , und mit ihnen die
Sorge um ihr Wohlergehen . Nur wenn wir es mit
der Aufzucht genau nehmen, haben wir auch die
richtige Freude an dem flaumigen, piepsenden
kleinen Volk. (AID)

Offene Stellen beim Arbeitsamt Calw
Es werden gesucht:

Männlich : 4 Werkzeugmacher , 3 Mecha¬
niker, 1 Stahlgraveur , 2 Bauschlosser, 3 Flasch¬
ner, 2 Automechaniker, 1 Fuhrmann , 1 Steinmetz,bewandert im Schriftenhauen , 2 Konditoren für
Cafes, 1 Konditor für Hotel, 3 Konditor-Patissiers,2 Alleinköche, 5 Köche, 8 Koch-Commis oder
Kochvolontäre, 1 Hotelvolontär für Büro und
Empfang , 2 Kellner, 4 Hausdiener , mehrere
Maurer, 1 Zimmerer, 1 Maler, 7 Fließenleger nach
Calw, mehrere Landarbeiter . — Weiblich :
2 Stenotypistinnen , 1 Sprechstundenhelferin , 2
Friseusinnen , 2 Näherinnen , 1 Büglerin, 3 Köchin¬
nen , 6 Beiköchinnen, 2 Kaffeeköchinnen, 2 Kocfa-
lehrtöchter, 28 Küchenhilfen, 1 Herdmädchen, I
Hotelvolontärin , 23 Serviererinnen, 4 Saaltöchter,4 Büfettfräulein , mehrere Hausgehilfinnen und
Hausmädchen, 20 Zimmermädchen, 2 Wäsche-
beschließerinnen , 1 Waschfrau, 1 Stepperin.

Stellensuchende
Männlich : Kaufmännische und Verwal¬

tungsangestellte , 1 Graphiker , 2 Huf- und Wagen¬
schmiede mit Kenntn . im A- u . E-Schweißen, 1
Automechaniker, 3 Elektroinstallateure , 2 Wagner,
3 Küfer, mehrere Schreiner, darunter perf . Po¬
lierer, 3 Schneider, 2 Polsterer und Tapezierer , 1
Autosattler , mehrere Schuhmacher, 2 Maschinisten
(Baumaschinisten) , 1 Kraftfahrer mit Führerschein
Kl . II und III und Omnibus. -— Weiblich :
1 Buchhalterin, 1 Femschreiberin , 1 Erzieherin .

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu er¬
fahren . Sprechstunden : Montag bis Samstag von
8—-12 Uhr, Montagnachmittag von 14—16 Uhr,
Donnerstagnachmittag von 14—19 Uhr (Abend¬
sprechstunde für Arbeitgeber und Berufstätige).

men . Die Jugendlichen stellen einen großen Teil
der Leser von Volksbüchereien. Die „Bremer
Nachrichten“ vom 25 . 9 . 1952 brachten folgende
aufschlußreiche Statistik : Von 25102 Lesern
1950/51 an Bremer Volksbüchereien waren 6075
Kinder bis zu 14 Jahren ; 3692 waren Leser zwi¬
schen 15 und 17 Jahren . Volksbüchereien in der
Nähe von Schulen werden von weit über 50 %
der älteren Schüler benutzt . . .

“ Erhöhung des
Jugendbuchbestandes der Bibliotheken ist ein sehr
wirksames Mittel gegen Schund und Schmutz.

Was die Organisationspläne für Volksbüchereien
betrifft , so zeigen die Statistiken über den gegen¬
wärtigen Stand deutlich, daß die vordringlichste
Aufgabe die Einrichtung und Vermehrung der
Büchereien in den kleinen Städten und auf dem
Lande ist.

„Deutschland braucht Büchereien!“ Mit diesem
Appell wendet sich die Deutsche UNESCO-Kom-
mission an die Oeffentlichkeit. Sie fragt : „Warum
ist es mit der Erwachsenenerziehung und der po¬
litischen Bildung in Deutschland im ganzen so
schlecht bestellt ?“

„Weil unsem Volkshochschulen
durchweg der Rückhalt fehlt, den eine wirklich
leistungsfähige und nach modernen Grundsätzen
arbeitende Bücherei darstellt .

“
Der Verleger Henry G o v e r t s schreibt in

„Die Literatur “
, Jahrgang 1 , 15 : „ . . . daß es eine

dringliche Aufgabe der Deutschen Bundesregie¬
rung wäre , in stärkerem Maße für die Verbrei¬
tung guter und erzieherisch wertvoller Literatur
zu sorgen . . . und vor allem Büchereien für Ju¬
gendliche durch großzügige Zuwendungen zu er¬
möglichen. Wir leben in dieser Hinsicht in
Deutschland heute geradezu balkanesischen
Verhältnissen . . .

“
Der Kultusminister a . D . Dr . Erwin Stein —■

Hessen —- äußert sich zur Volksbüchereifrage
u . a . so : „ . . . für die breite Oeffentlichkeit stellt
sich die Kultur fast nur im Theater und in der
Musik dar . Soll ein Theater geschlossen werden,
dann hagelt es eifrige Proteste und Entschließun¬
gen, so daß man glauben könnte , Tausende woll¬
ten jeden Tag ins Theater gehen. (Im Lande
Bayern bekommen z . B . die staatlichen Theater
das 42fache , die gesamten Theater das 57fache
des für die Erwachsenenbildung eingesetzten Be¬
trages von zus. 150 000 DM bei 200 Volksbil¬
dungseinrichtungen mit 750 Außenstellen !) Wartet
aber der Leser einer Bibliothek auf ein modernes
Buch drei bis vier Monate, dann regt sich nie¬
mand . Der deutsche Leser ist sich seiner Macht
noch nicht bewußt . Er ist sich als demokratischer
Staatsbürger auch noch nicht klar darüber , daß
er als Leser gewisse Forderungen stellen kann.
Infolgedessen geschieht zu wenig für ihn . . .

"
Wo aber eine Oeffentliche Bücherei vorhanden

ist, wie z. B . in unserer Badestadt , da sollte man
sie aus der Bevölkerung heraus mit allen Kräften
unterstützen . Je mehr Leser, desto mehr Bücher
und desto großzügiger der Ausbau der einzelnen
Fachgebiete ! -e

Eltern , warnt eure Kinder
vor den Gefahren des Verkehrs!

Büglerinnen und Näherinnen
«um sofortigen Eintritt gesucht . Persönliche Vorstellung vor¬
mittags .

Bekleidungswerk Hirsau Frey & Metzler K.G.
CALW , am Gfiterbahnhof

Das staatliche Bezirksbauamt Calw (Schwarzwald ) sucht zum
sofortigen Diensteintritt einen befähigten und erfahrenen staat¬
lich geprüften

Bauingenieur
für den Bezirksdienst der staatl . Hochbauverwaltung . Die Ver¬
gütung erfolgt nach Leistung und der Tarifordnung A für An¬
gestellte lm öffentlichen Dienst

Die Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühest möglichen
Xlntrlttstermins einschließlich handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und einigen selbstgefertigten Bauzeich¬
nungen sind zu richten an das Bezirksbauamt Calw, ln Calw,
Badstraße 39.

Der Vorsteher des Bezirksbauamtes Calw

Selbständige , perfekte

Köchin
mit Kenntn . in Diätküche sucht
Stelle ln Calw oder Hirsau .

Näheres auf der Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes .

Zu kaufen gesucht
Klnderkorbwagen

Stubenwagen
Je neuwertig . Von wem, sagt dl«
Gesch .-Stelle d. Calwer TSgblatte *.

sowie

Damenfahrrad
und eisener

Kanonenofen
billig abzugeben .

F. Frey , Calw , Biergasse 10

Verkaufe zwei Jährige
Rinder

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes .

Zwei schöne junge

Zugochsen
zu verkaufen . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle d . Calwer Tagblattes



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

illaerolder ferpMStadtgefctielient |-1 im«:

Vorbildliche Zusammenarbeit

Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins
Der Schwarzwaldverein Nagold hält heute

abend um 20 Uhr im Gasthof zum „Waldhorn “
seine Jahreshauptversammlung ab . Auf der
Tagesordnung steht : Jahresbericht 1952, Kas¬
senbericht , Wanderpläne , Neuwahlen der ge¬
samten Vorstandschaft , Ehrungen , usw .

Zwei Schul -Ausstellungen
Heute und morgen finden hier zwei Schul -

Ausstellungen statt , die allgemeine Beachtung
verdienen . Die Frauenarbeitsschule Nagold
zeigt in der Gewerbeschule Arbeits¬
proben aus ihrer vielseitigen Jahresarbeit .
Die Hauswirtschaftliche Berufsschule Nagold
will ebenfalls einen Einblick in ihre Jahres¬
arbeit geben und zeigt in ihren schönen Un¬
terrichtsräumen im Volksschulneubau
vor allem Backwaren aller Art . Die Ausstel¬
lungen sind heute von 14 bis 18 Uhr , am Sonn¬
tag von 11 bis 18 Uhr geöffnet . Die Bevölke¬
rung wird recht herzlich zum Besuch einge¬
laden .
Nachmittagsausflug des Schwarzwaldvereins

Bei günstiger Witterung findet am morgigen
Sonntag die erste diesjährige Wanderung
statt . Der Weg führt über Mötzingen — Voll¬
maringen — Iselshausen wieder nach Nagold
zurück . Abmarsch 13 .15 Uhr am Durchlaß .

Geistliche Abendmusik
Am Sonntag um 19 .30 Uhr veranstaltet der

Nagolder Sing - und Spielkreis unter Leitung
von E . Pätzold in der Ev . Stadtkirche eine
Geistliche Abendmusik , bei der die Bach¬
motette „Jesu , meine Freude “ zur Aufführung
kommt . Zum Besuch wird herzlich eingeladen
und um eine reiche Spende , die für die Ost¬
flüchtlinge bestimmt ist , gebeten .
Die Landesbuchstelle des Bauernverbands tagt

Die Landesbuchstelle des Bauernverbands
hält am Donnerstag , den 19 . März , vormittags
um 9 Uhr in Nagold (Brauerei zur „Schwa¬
ne “ ) und nachmittags um 14 Uhr in Calw
(Gasthaus zum „Rößle “ ) eine Tagung ab , zu
der alle Landwirte eingeladen sind . Zur Be¬
handlung kommen allgemeine Buchführungs¬
und Steuerfragen sowie die betriebswirt¬
schaftliche Auswertung des Wirtschaftsjahres
1951/52 .

Wenn in Kürze das Wanderheim Zavelstein
der Ortsgruppe Calw des Schwarzwaldvereins
seiner Bestimmung übergeben werden kann ,
so kann es mit Stolz für sich in Anspruch neh¬
men , einerseits ein Werk zu sein , das dem Ge¬
dankenflug , der Großzügigkeit und hartnäcki¬
gen Initiative einer weniger Schwarzwaldver -
einler in Calw entsprungen ist . Andererseits
ist es aber gleichzeitig ein Denkmal des Ge-
meinschaftssinnnes aller Wanderfreunde des
Schwarzwaldvereins unserer engeren und
weiteren Heimat . Das Wanderheim geht mit
erfreulichen Schritten seiner Vollendung ent¬
gegen . Am Sonntag mußten noch Grabarbei¬
ten für verschiedene an das Haus heranzufüh¬
rende Kabel ausgeführt werden . Hierzu fuhr

die Ortsgruppe Altensteig — und zwar wie
immer der aktive Kern des Vereins — mit
Pickel und Schaufel bewaffnet mit einem Om¬
nibus nach Zavelstein , um den Calwem auch
hiermit die freundnachbarliche Hilfsbereit¬
schaft zu beweisen . Die Altensteiger wurden
mit großem Hallo begrüßt , und auf ging ’s , an
die Arbeit . — Wie bekannt , hat ja Altensteig
die Einrichtung und Ausgestaltung eines kom¬
pletten Zimmers im Wanderheim übernom¬
men . Die Einrichtungsgegenstände stehen vor
ihrer Vollendung und werden in Kürze abge¬
liefert . Sicher wird das Altensteiger Zimmer
nicht das schlechteste im Heim sein . Dafür
sorgen schon allein die Altensteiger Hand¬
werksmeister der Holzverarbeitung .

Die Bekämpfung der Deckseuche
Dr . Mäder sprach bei der Generalversamm lung des Viehversicherungsvereins Walddorf

Walddorf . In Anwesenheit zahlreicher Mit¬
glieder hielt der Viehversicherungs verein
Walddorf Ende Februar in der „Krone “ seine
Generalversammlung ab . Den Begrüßungs¬
worten von Vorstand Johannes Beutler
folgte der Geschäfts - und Kassenbericht des
Rechners Kirn . Vorstand Beutler betonte ,
daß die Kasse in vorzüglicher Ordnung sei , und
dankte dem Kassier für seine pflichttreue
Arbeit . Die anschließende Wahl hatte folgen¬
des Ergebnis : Vorstand Johannes Beutler ,
Schriftführer und Kassier Gottlieb Kirn ,
Ausschußmitglieder : Eugen Walz , Friedrich
Schüttle , Hans Hauser , Wilhelm Volz , Jakob
Walz (Fässer ) , Jakob Wurster (für Monhardt ) .

In der Aussprache wies Rechner Kim dar¬
auf hin , daß als Höchstwert für ein Stück Vieh
1 300 DM festgesetzt sei ; dieser Betrag ermä¬
ßigt sich bei fallenden Viehpreisen . Auf An¬
frage teilte der anwesende Regierungsveteri¬
närrat Dr . Mäder mit , daß ein vorhandenes
Vereinsvermögen die Leistungen der Zentral¬
kasse nicht mindere . Als Versicherungsbei¬
trag wurde für 1 Stüde Vieh im Jahr 1 DM
festgesetzt ; der Betrag wird auf ein Mal ein¬
gezogen .

Dann hielt Regierungsyeterinärrat Dr . Mä¬
der (Nagold ) einen lehrreichen Vortrag über
„Deckseuchen und ihre Bekämpfung “ . Deck¬
seuchen sind sehr verbreitet und in manchen
Orten die Geißel der Landwirtschaft . Das
sicherste Gegenmittel ist die künstliche Besa¬
mung . Deckseuchen sind ansteckend und des¬
halb anzeigepflichtig ; wichtig ist vor allem

Gottesdienst -Ordnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag , 15 . März : 9 .30 Uhr Hauptgottesd .
(B ) , 10 .50 Uhr Kindergottesdienst , 11 Uhr
Christenlehre (Töchter ) , 19 .30 Uhr Geistliche
Abendmusik , Bachkantate : „Jesu , meine
Freude “ aufgeführt vom Nagolder Singkreis
(Kirche ) . — Mittwoch , 18 . März : 7 .45 Uhr Schü¬
lergottesdienst der Oberschule , 8 . 15 Uhr der
Volksschule . — Donnerstag , 19 . März'

: 14 Uhr
Missionsverein (Vereinshaus ) .

Iselshausen : Sonntag , 15. März : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst (P ) , 10.30 Uhr Kinder¬
gottesdienst . — Mittwoch , 18 . März : 20 Uhr
Bibelstunde (Klenk ) .

8 Uhr Gottesdienst . — Donnerstag , 19 . März :
(Hl . Josef ) Rohrdorf : 7 .30 Uhr Gottesd .,
Nagold : 6 .45 Uhr Frühmesse , 9 .30 Uhr Hl .
Amt , 20 Uhr Abendmesse .

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag , 15 . März : 10 Uhr Gottesdienst

(Taufsonntag ) , anschl . Kinderkirche . Montag ,
16. März : 20 Uhr Jungenschaft . — Mittwoch ,
18. März : 20 Uhr Bibelstunde . — Donnerstag ,
19. März : 8 Uhr Schülergottesdienst , 18 Uhr
Jungschar für Jungen , 20 Uhr Mädchenkreis ,
20 Uhr Männerkreis .

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig

eine rechtzeitige Anzeige . Die Anlaufzeit be¬
trägt 3 bis 4 Tage . Zu 90 °/o wird die Krankheit
beim Deckakt übertragen und nur zu 1 °/o
durch bloße Berührung . Ältere Tiere sind
widerstandsfähiger , während Rinder beson¬
ders anfällig sind . Der Redner gab dann aus¬
führliche Hinweise für die verschiedenen
Krankheitsmerkmale und die Auswirkung
der Ansteckung .

Die wichtigste Person bei der Verhütung
von Deckseuchen ist der Farrenwärter . An
Hand seines genau geführten Registers muß
er jede verdächtige Kuh zurückweisen . Ver¬
dächtig ist auch jedes Tier , das zu oft rindert ,
eingefallen oder am Geschlechtsteil ver¬
schmiert ist . Sehr wichtig ist , daß nach jeder
Geburt 10 bis 12 Wochen bis zum nächsten
Decken gewartet werden muß . damit sich ge¬
nügend Abwehrkräfte gegen die Anstek -
kungskeime bilden können . Vor allem dürfen
Tiere nicht auswärts gedeckt werden . In sa¬
nierten Gemeinden werden sogenannte Deck¬
ringe gebildet (jeder Farre bekommt eine be¬
stimmte Anzahl Kühe zugewiesen ) . Auch
durch Trächtigkeitskontrolle und durch die
Überprüfung der Farren wird dem Ausbruch
der Deckseuche vorgebeugt . Mit großer Ein¬
dringlichkeit wies der Redner darauf hin , daß
bei stärkerer Verseuchung ein ungeheurer
Schaden entsteht . Die künstliche Besamung ,natürlich nur von gesunden Tieren , hat "Sich
sehr gut bewährt .

Nachdem Dr . Mäder noch einige Fragen be¬
antwortet hatte , dankte ihm Vorsand Beutler
für seine ausgezeichneten Ausführungen und
bat ihn , öfters nach Walddorf zu Vorträgen zu
kommen .

Blick in die Gemeinden
Wir gratulieren

Wildberg . Seinen 70. Geburtstag kann mor¬
gen Herr Josef Neef , Stadtrat , feiern . Im
Haus Saron wird am Sonntag Frau Felicie
Speidel 78 Jahre alt . Wir übermitteln beiden
unsere herzlichen Glückwünsche .

Zur letzten Ruhe
Oberschwandorf . Im Alter von 76 Jahren ist

am Donnerstag Frau Katharine Mohrhardt
geb . Brenner , Waldmeisterwitwe , gestorben .
Die Beerdigung findet heute um 14 Uhr statt .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 15 . März : 9 .30 Uhr Gottesdienst ,

10 .45 Uhr Sonntagsschule , 14 .30 Uhr Bezirks¬
jugendstunde ; Sonntagabendgottesdienst fällt
aus . — Dienstag , 17 . März : 19 .30 Uhr Jung¬
schar , 20 Uhr Frauenmissionsverein . — Mitt¬
woch , 18. März : 14.30 Uhr Bibelstunde Alters¬
heim , 17 Uhr Religionsunterricht , 20 Uhr Bi¬
bel - und Gebetstunde , 21 Uhr Übungsstunde
des Gern . Chors . — Donnerstag , 19 . März : 20
Uhr Mädchenkreis .

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 15 . März : Nagold 6 .45 Uhr Früh¬

messe , 9 .30 Uhr Hl . Amt . — Altensteig :
9 Uhr Gottesdienst . Unterschwandorf :

Sonntag , 15 . März , 9 .30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst ; 10 .45 Uhr : Sonntagsschule . — Montag ,
16. März , 20 Uhr : Frauendienst . — Mittwoch ,
18 . März , 20 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde . —
Donnerstag , 19. März , 20 .15 Uhr : Jugendstunde .

GESCHÄFTLICHES
Ein langgehegter Wunsch der Akkordeon¬

freunde ist in Erfüllung gegangen . Wie aus
der in der heutigen Ausgabe erscheinenden
Anzeige ersichtlich ist , hat sich der staatlich
geprüfte Akkordeonlehrer Hermann Epple
aus Opfenbach , Kreis Lindau , in Nagold nie¬
dergelassen .

Tagung des Schwarzwaldvereins
Simmersfeld . Der Schwarzwaldverein , Orts¬

gruppe Simmersfeld , hält am Sonntag , den 15.
März , um 14.30 Uhr , im Gatshof zum „ Anker "
seine Hauptversammlung ab . Die Mitglieder
werden um zahlreiche Beteiligung gebeten .

Goldene Hochzeit
Urnagold -Besenfeld . Am Donnerstag begin¬

gen hier die Eheleute Adam und Marie Ziefle ,die beide 80 Jahre alt sind , das Fest der Gol¬
denen Hochzeit . In der alt -ehrwürdigen Ur -
nagolder Kirche , in der sie vor 50 Jahren ge¬
traut wurden , erfolgte erneut die Einsegnung
des Jubelpaares . Althirschwirt Ziefle und
seine Frau sind noch recht rüstig und als

a StadtchroiüF

30jähriges Arbeitsjubiläum
Nachdem bereits im Vorjahr die Möbelfabrik

Friedrich Schaible einen ihrer Mitarbeiter für
eine 30jährige Betriebszugehörigkeit ehren
konnte , vollendete nun gestern der Schreiner
Hermann Schaible aus Garrweiler das 30 . Ar¬
beitsjahr in dieser Firma . Der Betriebsführer
Friedrich Schaible nahm die Gelegenheitwahr , seinen Mitarbeiter und Namensbruder
anläßlich seines Arbeitsjubiläums auszuzeich¬
nen . Er überreichte ihm eine Urkunde der
Handwerkskammer Reutlingen , einen Ge¬
schenkkorb und einen namhaften Geldbetrag .

Beginn der Dressurarbeiten
Der Verein für Deutsche Schäferhunde ,

Ortsgruppe Altensteig , beginnt am Sonntag ,den 15 . März , mit den Dressurarbeiten . Die
Mitglieder werden gebeten , vollzählig mit
ihren Hunden daran teilzunehmen . Beginn
um 9 Uhr auf dem Dressurplatz .

Vergeßliche Kirchenbesucher
Im Verlauf des vergangenen Jahres sind von

Kirchenbesuchern wieder eine Reihe von Ge¬
genständen in der Kirche vergessen worden ,so 1 Damenhandtasche (Inhalt 1 Taschentuch ) ,4 Paar Lederhandschuhe , 1 einzelner grauer
Kinderdäumling , 1 schwarze Baskenmütze , 1
Brillenfutteral , mehrere Taschentücher , 3
Taschentuchbehälter , 2 Seidenschals , 2 Kin¬
dergeldbeutel , 1 Kinderarmband , 2 Regen¬
schirme (Knirps ) , 1 Mütze .

Der Mesner bittet die Eigentümer , die
Fundgegenstände am nächsten Mittwoch in
der Sakristei der Ev . Stadtkirche abzuholen .
Soweit sich keine Eigentümer melden , werden
die Fundsachen nach dem genannten Zeit¬
punkt dem Ev . Hilfswerk zur Verfügung ge¬
stellt .

Hauptversammlung des VdK
Die VdK -Ortsgrupe Altensteig hält am

Sonntag , den 29 . März , im Gasthof zum
„Grünen Baum “ ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . Beginn : 14 Uhr .

Ständiges Sarglager
Von den Seifensieder Kaltenbach ’schen Er¬

ben erwarben die Gebrüder Kalmbach das
Magazin -Gebäude oberhalb dem Weinstein ’
sehen Haus und bauten dips in den letzten
Wochen um . Es entstanden zwei Garagen und
ein größerer Lagerraum , der nunmehr als
ständiges Sarglager benutzt werden soll . Die
Möbelwerkstätte Kalmbach will hier Särge in
verschiedenen Größen und Ausführungen auf
Lager halten , um bei Todesfällen , bei denen
die Einsargung sofort vorgenommen werden
sollte , die Särge nicht erst anfertigen zu
müssen .

VEREINSANZEIGER
VfL Altensteig , Boxabteilung . Heute 20 .30 Uhr

Boxtraining in der Turnhalle . Anschließend
Monatsversammlung .

langjährige Besitzer des „Hirsch z’Hernagelt “
auch in der weiteren Umgebung gut bekannt .
Herzliche Glückwünsche und weiterhin alles
Gute !

BmBinntetbarf)5&öi

Ständchen
Wie alljährlich so erfreute auch in diesem

Jahr der Kirchenchor Herrn Stadtpfarrer
Klaus zu seinem Geburtstag mit einem Ständ¬
chen und sang ihm einige Choräle .

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag , den 15. März , 8 .15 Uhr : Christen¬

lehre (Söhne ) ; 10 Uhr : Hauptgottesdienst ; 11
Uhr : Kindergottesdienst ; 19 .30 Uhr : Jugend¬
kreise (CVJM-Heim und Gemeindesaal ) .

Simmeisfeld , 10 . März 1953

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme , die wir beim Heimgang un¬

seres lieben Enlschlafenen

Karl Sfeeb
Landwirt

in so reichem Maße erfahren durften , sagen wir unseren
herzlichen Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Osler -
mann für die Irosfreichen Worte , dem Chor lür den erheben¬
den Gesang , sowie für den Nachruf der Gemeindeverwaltung
Simmersfetd , und allen , die dem Verstorbenen das letzte Geleit
gaben . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gaflin ; Katharine Streb geb . Keck mit Kindern

Aufgewecktes Mädel oder Junge
wird sofort als kaulmännischer Lehrling eingestellt .

Bewerbungen ab Monfag , den 16. März 1955 .

Paul Dau & Co ., Apparatebau, Nagold/Württ .

Jüngeres sauberes Mädchen gesucht
für Zimmer und Servieren , (auch Anfängerin ) . Vertrauensstelle .
Angebote möglichst mit Bild an die Geschäftsstelle des „ Schwarz -
wald - Echo “ Allensteig .

ßanöürbEitenrij; ;:;:::;;,:;:
Außer vielen kleinen Geschenken finden Sie in geschmackvoller
Auswahl vorgezeichnete Decken , Kissen , SchUrzen usw .
nn FACHGESCHÄFT JLSE RIEDEL NAGOLD , Turmstr . 20

E lhre schöne Frisur nützt we¬
nig , wenn Sie Schuppen ha -
ben .Schuppenfrei machtSie

Diplona - Haarexlrakt mit
Aufbauwirkstoff K 1 auch
gegen Haarausfall . • ■■I

Bestimmt erhältlich ln . Nagold : Drogerie Letsche ; Salon Schorpp
In Altensteig : Drogerie Hiller : Salon Günther : in Pfalzgrafenweiler : Salon Har

S GESUNDBADEN |
im

MEDIZINISCHEN HEILBAD NAGOLD
Gerberstraße 9 Telefon 321

Geöffnet t &glloh von 8 — 12 und 14 — 18 Uhr

V rb eugende und heilende Behandlung
Stangerbad

bat Rheumatismus , Ischias, Gicht , Nerven- , Nieren - und Frauenleiden
Kohlensäurebad

bei Herz und Kreislaufstörungen
subaquales Darmbad

bet Darmerkrankungen und Verstopfung
Ferner werden gegeben :

Sauerstoff- , Luftperl- und sämtliche Zusatzbäder
sowie Massagen aller Art

Neu : Kreuz-Thermalbad fHelmsauna ) Schaum Schlankheitsbad
Zn allen Krankenkassen und Behörden zugelassen !

8uche zum 1 . April ehrliches,
fleißiges

Mädchen
für Fremdenzimmer

und Haushalt

Wilh . Schwenk, z . Büren
Nagold

Aufträge im
Betlfedern reinigen

nimmt entgegen
Lina Maas , Allensteig

leb habe mich als staatl . geprüfter
Akkordeon -Lehrer

ln Nagold niedergelassen und erteile Unterricht für
Anfänger u . Fortgeschrittene aut sämtlichen Harmonika -
Instrumenten (chromatisch und diatonisch) ln Elnzel-
und Gruppenunterricht .
Hermann Eppie Nagold , Lindachstr. 6
Anmeldungen bei Musik- " nd Radiohaus Erwin Monaunl

Marktstraße 42

Sie finden , was Sie sacken ,
wenn Sie eine Kleinanzeige in Ihrer Heimafzeifung
aufgehen I

Motorrad
(98 ccm Rabeneck ) ln tadellosem
Zustand weg . Wegzug zu verkaufen.

Chr. Weik, Berneck

3 guterhaltene
Fenster
und Vorfenster

<45/90 hat abzugeben
Dr- R . Vogel senior Allensteig -

Günstige Gelegenheiten
in gebrauchten Geräten !

6 KreisSup . m .mag .Aug© DM 70.-
4 Kreis Sup .Holzgehäuse DM 60 .-
4 Kreis Super Bakelit . . DM40.-
Schaub Pirol . DM25 .-
Lorenz Einkreiser . . . . DM20 .-
Volksempfänger . DM15 .-
A.uf Wunsch Teilzahlung !

NAGOLD neben Gasthof ^ Köhlerei*

2 ältere Betfröste
hat abzugeben
Frau Albert Luz , Altensfeig

Verkaufe
wegen Aufgabe der Landwirtschaft
am Montag , den 16 . März 1953,

vormittags 9 Uhr

4 Arbeifskühe
SCHILL

zum „Waldhorn " Ebhauser

Zwei erslklassige

Zugochsen
(prima Arbeiler ) . 28 Zfr . schwer ,
verkauft wegen Belriebsumsfellung

Georg Rupps, Gaugenwald
Telclon 49

Anzeigen bitten wir
frühzeitig auizugeben !

Ein waschechter Fortschritt 4ZHHk Ein waschediter Fortschritt U . U . r. p fcmmtvit



Eine
Messerspitze voll

für 8 Treppenstufen!
Nur ungefähr 4 g Sigella für
2,8 Pfg. braudien Sie, um

enstufen einzuwachsen
Sigella istdurch eine Spezial
Zusammensetzung beson
ders glanzfest und darum

so ungewöhnlich
sparsam

.glanztest*

z:; 8sS >

Sinds die Haare
geh zu „Odermatt“

. Aus den Sidol-Werken .
- da kommt nur Gutes .her .

erwenden Sie sofort
Diplona - Haarextrakt .
Der Haarausfall wird

gestoppt , Schuppen be -
ältlgt , neuer kräftiger Haar¬

wuchs gefördert . Diplona hilft wirklich
Best , erhältl .: Salon Odermatt . Calw

Salon Kehler , Calw

Fr .—So . der neue Heimat - Farb¬
film .

Am Brunneu vor dem Tore
mit achtzehn unserer beliebten
Volksstück - Darsteller , beliebten
Orchestern u . der Dinkelsbühler
Knabenkapelle . Die Vorschau
löste schon helle Begeisterung
aus . Samstag 17 Uhr zu ermäs -
slgtem Preis ! Jugendfrei !
Prädlkatlslertes Beiprogramm I

HOTEL GERMANIA
BAD LIEBENZELL

Heute
Tanzabend

Sonntag 4 — 6 Uhr
Konzert

JCnoklauch ? Ah gut !
Sichern Sie Ihre besten Jahre Im vorge¬
rückten Alter bei Adertiverkalkung , Blut¬
hochdruck , Kreislaufstörung , Darmbe -
•chwerden durch eine Kur — täglich nur
40 Tropfen — mit

~ .4 £Lsat -Saft
naturrein mit Allicinwirkstoff .

Seine Wirkung übertr . alle Erwartungen !
Begehst . Anerkennungen s . 5 Jahrzehnten .
5-Woch .-FI . DM 2.50 in Apoth* u. Droge¬
rien .Verl . Sie interessanten Prospekt von

Zinssei1 ft Co , Lübeck 33, Engelsgrube

Amtsgericht Calw
Gegen den

Apotheker Otto Bauer in Bad Liebenzell Krs . Calw
wurde am 11 . März 1953 ein allgemeines Veräußerungsverbofc gern.
§ 106 Abs . 1 KonkO . erlassen . — N 1/53 . —

TODESANZEIGE
Altburg, 12 . März 1953

Teilen allen Verwandten und Bekannten mit , daß unser
lieber Bruder , Schwager , Döte und Onkel

Albert Rutz
heute im Alter von 67 Jahren nach langem Leiden ent¬
schlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Sonntag , 15 . März , 14 Uhr , in Altburg .

Am Montag , den 16 . März 1953, findet in Weilderstadt

Krämer, - Vieh- u. SMnemarRt
statt . Interessenten sind herzl . eingeladen . Marktbeginn 8 Uhr .
Für sämtliche Tiere sind Ursprungszeugnisse erforderlich . Per¬
sonen und Tiere aus Seuchengebieten ( 15 km Umkreis Sperr -
und Beobachtungsgebiet ) haben keinen Zutritt .

Bürgermeisteramt

r
twiadwiq

Zick - Zack - Kurs auf Anker - und Gritzner -
Nähmaschinen

vom 16. bis 21. März mittags und abends . Nähen , Sticken , Stopfen .Anketteln , Zick -Zack - Zierstiche , Knopflöchernähen , Knöpfe -
annähen , Lochstickerei , Biesennähen usw .

Es wird alles ausführlich gezeigt bei
W . Widmann , Nähmaschinen
GSrtrlngen , Telel Ehingen 142

Kommen Sie bitte auch mit Ihren Angehörigen . Die Vorführungist kostenlos . Anmeldung erbeten . Besichtigen Sie unverbind¬lich mein großes Lager in Nähmaschinen . Teilzahlungen bis12 Monate möglich .

Ostec ~Jleise m dm Süden-
Karfreitag bis Ostermontag (4 Tage ) Kloster Einsiedeln , VierwaldstätterSee , Gotthard . Lago Maggiore . Lugano . Corner See , st . Moritz , Liechten¬stein . Fahrt , Verpflegung , Übernachten ln guten Hotels , Grenzpapierefür Schweiz und Italien DM 135.—

Reisebüro Lank , Alten . telg , Telefon 377.

AR WA J a4
gibt dem Bein Fignr

Paar DM 7.90
Paar DM 5.90

VOM GARNHAUJ

CALW

Umzäune mif

W

W . Wackenhuth
Elsenwaren

CALW , Biergasse 4—6

Fernsprecher 612
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Wollen SieJlö&el kaufen?
Dann versäumen Sie nicht , vorher meine großen
Ausstellungsräume zu besichtigen .
Unter ca .

100 Schlafzimmern , Wohnzimmern und Kfichen -
einrichtungen ln jeder Preislagefinden aueb Sie das Passende
Die Lieferung erfolgt schon bei 30% Anzahlung und wenn not¬
wendig den Rest bis zu 18 Monatsraten frei Haus bei fach¬
männischer Aufstellung .

I Das führende Fachgeschäft am Platz

ZEYHER
Calw , Biergasse 11, Telefon 598 und 324

Möbelfabrik und
Einrichtungshaus

lHAAAAAAiiiA,iniiimim .AAAAAAAAAAiAAAAAAAAAAAAAAtAAAAAliAAAAAAil
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und immer gut sehen
Sie in einem klassischen
Schneiderkostüm aus.
Jetzt zum Frühjahr halten
wir hierin eine besonders
große Auswahl in den
schönsten Stoffen , von der
preiswerten Zellwolle bis
zum feinst. Wollkammgarn
für Sie bereit. Erstklassig
herrenmäßig verarbeitet,
tadellos in der Paßform —
probieren Sie doch einmal
unverbindlich bei uns ani

€ . (ßerner
Das Haus

für Damenbekleidung
PFORZHEIM Westl . 49a

Alle Sorten

Klee - u . Grassamen
Wicken , Erbsen
Runkelrüben
Gartensamen

finden Sie in guter keim¬
fähiger Ware bei

OTTO JUNG
Calw , Marktstraße 9

Fußeinlagen
Bruchbänder
Leibbinden usw.

aus der Hand des Fachmanns
Orthopädie - Mechanikermeister

Bandagist

Versteigerung
in

Blaufelden
Konfirmanden

Wäsche
Kr . Crailsheim Württ

Auftrieb j 220 Ballen - 160 weibliche Tiere (Kühe , Kalbinnen
und Binder ). Nur Tbc - freie Tiere ; 70 % aus staatl . anerk .
Tbc - freien Beständen .

kaufen Sie
bei

Verkauf der weibl . Tiere : Mittwoch , 18. März 1953, 10.00 Uhr
Verkauf der Bullen : Donnerstag , 19. März 1953, 9.30 Uhr
Bonderkörung der Bullen : Mittwoch , 18. März 1953, 12.00 Uhr
Garantie für Freisein von Tuberkulose und Bang . SämtlicheTiere sind gegen Maul - und Klauenseuche schutzgeimpftverlademögilchkeiten nach allen Richtungen .

Wiese zirkaHai
zu verpachten . Zu erfragen

Calw , Lange Steige 2

\ \ •
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QCahen ifm hi? emmen ,
unseren ( arbigen Frühjahrs - Katalog ?
Er zeigt Ihnen so richtig, wie preiswert und
entzückend Sie sich jetzt bei ERBER kleiden
können . Der Katalog bringt nur einen kleinen
Teil unserer sprichwörtlichen Grofe - Auswahl,
Sollten Sie ihn zufällig nicht erhalten haben ,
so senden Sie uns bitte diesen Gutschein !

Gut beraten - Gut bedient i

DAS BEKANNT* MODEHAUS
Pforzheim — am sedanpiatz

’

Täglich durchgehend geöffnet !
. . ..

GUTSCHDIM
für einen farbigen E R B E R - Fr0hjahrs • KataIog

Name : . .. .

Wohnort ! -

Strafte ; ....

Bettcouch * ms.
Länge 150 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 . -, Wochenrate DM 5 *>

Stuttgarter Polstermisueihaus
Stuttgart , Roiebühlsfrafte 7t
Heilbronn , Gerhersirafte 27

Sonitdtshous • Kunstgliederbau
Filiale

Calw , Altburger Str . 23
Persönlich anwesend :

Montag von 14—18 Uhr
Donnerstag von 9—12 Uhr

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Lipp - Pianos neuwertig
bei günstigen Bedingungen
LIPP & Sohn , Stuttgart
Schillerstr . 6 - Tel . 97060
Filiale Calw , Badstraße 12

KtiiMnn . Lehrling
für Ladengeschäft und Büro ge¬
sucht .

Carl Herzog , Eisenhandlung
Calw , Lederstraße 16 - 20.

Etwa 1B Zentner

Heu
hat zu verkaufen

Handte , Ernstmühl

Verkaufe ca . 50—60 Ztr . gut elnge *
brachtes

Wiesenheu
Ernte 1952

Adam Kling , Beinberg
Tel . Bad Liebenzell 175

Möbel
beste Qualität . Ab Anzahlungsrate DM 50.—
bzw . Abzahlungsraten DM 30.—. Lieferung frei Haus .

Schlafzimmer ab 560 - , Wohnzimmer , kompl . ab 385.- , Küchenab 180.-
Schlafcouches ab 165.-

Verlangen Sie kostenlos Katalog
Württembergs beliebtes Möbelhaus

ROGGENBAUCH K . G .
Stuttgart -Obertürkheim , Augsburger Straße 627

Wirklich
modellieren

Störende
zwanglos straffen ,

Unebenheiten
ausgleichen ohne

zu beengen, gut
aussehen , sich wohl

fühlen - im
Thalysia -
Edelformer .

ThALVj/A
• II
Fachberaterin P. Meyer

Woll - und Kinderkleidung
Calw , Badstraße 8

Büroraum
(evtl . 2) zu vermieten .

Angebote unter C 62
Tagblatt .

, d . Calwer

In meiner Stallung stehen schwere
hochträchtige
Kühe sowie Kälberkühe

(Rotscheck ) mit hoher Milchleistung
bis 25 Ltr . zum Verkauf . Die Tiere
sind gegen MKS . geimpft .

Karl Heim , Gechingen
Telefon 66

Kinderloses Ehepaar (evang .)
mit kleiner Landwirtschaft im
Kreis Calw sucht

Mädchen
von guter Herkunft , ungefähr
20—25 Jahre . Demselben können
spät , bei Bewährung die Rechte
eines Kindes eingeräumt werden

Auskunft erteilt die Gesch .-St .
des Calwer Tagblattes .

Motorräder
gebraucht , in gutem Zustand
1 Trinmpf 350 ccm (stark im Berg)
lArdie, neuwertig , 175 ccm
1NSU - 0SL 250 ccm
INSU 200ccm
sofort im Auftrag preiswert ab¬
zugeben .

A. und Gotthilf Gehring
Calw -Ostelsheim
Telefon 8087 Weilderstadt

NSU 350 ccm
(Haarnadel -Ventil ) verkauft preis¬
günstig

Albert Schwämmle , Altburg *
Anzusehen Sonntag von 10—13 Uhr »

Verkaufe

DKW 500ccm
generalüberholt , mit oder ohne Sei¬
tenwagen .

Wilhelm Schucker , Gültlingen
Kr . Calw

DKW 500 ccm
Steibseitenwagen , in bestem Zu¬
stand zu verkaufen .

E . Hafner , Station Teinaoh
Telefon 151

Einen Wurf 6 Wochen alte

Milchschweine
verkauft

Wilhelm Kusterer , Speßhardt

Verkaufe gut erhalt ., fahrbereites

N S U-Motorrad
Ponny 100, 98 ccm , 3 Gänge

Otto Rothfuß , Liebelsberf

Gesucht
gut erhaltener Kindersportwageu ,
Sofa , Kleiderschrank .

Angebote unter c 64 a . d. Calwer
Tagblatt .

Eine zum 5. Mal 37 Wochen trächt

Nutzkuh
tbc .- frel , verkauft
Gottlob Schneider , MilcbfuhrMann ,
Deckenpfronn .
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